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„a Das Juteefe der Commerzien der Säle. Lande 1 oa 
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Stadt' Walſen - Amtes fol das dem cciſch gehör. { 
der Gerichteſtelle aushaͤngende Tarausfertiginig e . den 2 
dem Materialienwerth auf 16,001 Rihlr. 18 fi nach dem Nutzungsertrage zu 
Se ca aber auf 16,836 Rthlr. 2 27 * 6 105 f abe . . 1757. 
auf 


Se See neue Nr. 16. däts⸗ Platze 

— . igen Subhaſtation verkauft 2 Demnach werden Eee und 

Babtungefählge“ hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den — Me ange etzten 
ger 
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Terminen, namlich den 16. December a. c. und den 20. Februar 1829, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23. April 1829 Vormlttags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Dber » Landesgerichts Aſſeſſor Freiherrn von Amſteler 
in unſerm Partheienzimmer Nro. 1, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Mopalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Pretos 
coll zu geben uud zu gewärtigen, daß demnächſt in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch vonden Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbletben⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Juſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
; v. Dlanfenfee, 


„) Breslau den 13. Septbr. 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird. hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die zu Lodetinz Neumark tſchen 
Kreiſes belegene ſub No. 16. im Hppothekenbuche verzeichnete, und wie die im Ges 
richtskretſcham zu Fobetinz aus haͤngende Taxaus fertigung vom 27. Juli c. nach⸗ 
welſet, ortsgerichtlich auf 438 Nihlr. gewurdigte Friedrich Rudolphſche Freiſtelle, 
im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 
nach Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen, in dem bierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den 22. Des 
cember Vormittags 10 Uhr in dem berrſchaftlichen Wohngebäude zu Lobetin zu 
erſcheinen, die beſondern Bedlagungen und Moballtäten der Sudhaſtatton daſelbſt 
zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Real⸗Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden erfolgen wird. Uebrigens 
wird nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen Forderungen, und zwar ohne Production der Inſtrumente über die 
leer ausgehenden derfuͤgt werden. N 5 

Das Rittergutsbeſitzer Fritſch Lobetinzer Gerichts amt. 


Ba ch. 

„J pleß den 29. Auguſt 1828. Es wird hierdurch bekaunt gemacht, Me bis 
in ver biefigen Vorſtadt fub Nro. 22. belegene, nach dem verſtorb. David Iskr⸗ 
si6ty binterbliebene Poſſeſſton, welche gerichtlich nach dem materlellen Werthe au 
170 Rthlr. und nach dem Nutzungsertrage auf 209 Rthlr. 15 for, abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fon, und ein Be 
remtoriſcher Bietungszermin auf den 22, Decbr, a, c. in dem biefigen Juſtizamte 
onberaumt worden iſt. Es werden daher. defigs und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige 
vorgeladen, ſich in dem genannten Termine vor dem Deputirtem, Herrn Stadt⸗ 
richter Boͤuiſch an gewöhnlicher Gerichts ſtelle bier ſelbſt einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zutäßig machen, nach erfolgter Einwilligung der tereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen werden fol, Zugleich werden ale diejenigen, weiche an das feil⸗ 
gebotene Grandſtͤͤck aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfpräche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſprüchen bis zum Licltations + Termine, 
nnd ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit 
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aun 
pe ia kuͤnftigen Ucquirenten des odgedachten Grundſſuͤcks nicht weiter werden 
rt werden. Re nA : 
st, Unbakt> Esthen Vıegfioes Jutzamt 


2%) Görlitz ben 19 September 1828. oͤffentlichen Verkaufe des ine 


Carl Friedr. Gnadenreich Blachmannſchen Eoncur maſſe gehörigen, unter No. 537. 
gelegenen, und auf 849 Rihlr. in Preuß. Cour. zu 5 pre Cent jährlicher Nutzung 


gerichtlich abgeſchatzten Hauſes, im Wege noth wendiger Sub baſtation iſt ein ein⸗ 


liger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
2 den 22. December 1828. 


Vormittags um 11 Ubr auf hiefigem Landgericht vor dem Deputitten, Hetrn Land⸗ 


gerichts Aff ſſor Moſig angeſet worden. Beſitz⸗ und jahlungs fähige Kauf; 


ſtige werden zum Mitgebos mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zus. 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beflotetenden, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme gestatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grund⸗ 


Küche die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die 
Taxe in der hieſigen Negiſtratur in den gewöhnlichen Gefchäfrsfiunden eingeſehen 


werden kaun, f l | 
es ki Könige. Preuß Landgericht, 
„) Naumburg a Q. den 10. Drtoder 1828. Es fol vas auf 526 Rıbir. 
13 .fgr. gemärdigte Haus des Schuhmacher und vormaligen Kaͤmmerers Michael 


Runge hiefelbſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine g 
den 22. Detember d. J. N 


Vor- und Nachmittags im Amts⸗kocale des unterzeichneten Gerichts verkauft 
werden, als wozu zahlungsfaͤhige Kaufufige hiermit eingeladen werden. 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Deld den 26. Gepibs, 1828. Das Herzoglich Braunſchwelg ⸗ Oels ſche 


Fuͤrſtenthums Gericht macht Hiermit offenkundig, daß die Subbaſtation des im 


Fa von Kaltvorwerck fub No. 21. eingetragene, bisher dem George 


riedrich Schubrrt gehörige Angerhaus und Acker nebſt Zubehör, auf den Antrag 
eines Realalaubigers zu verfügen befunden worden. Es kadet demnach durch dieſe 
öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtück zu kaufen 


Willens und vermögend find, ein, in dem einzigen und peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine den 13. Januar 1829. Vormittags um 9 Uhr, weil nach Ablauf dieſes 


Termins keine Gebote, He müßten dennoch vor Eröffuung des Zuschlags „Erkennt⸗ 


niſſes eingeben mehr angenommen werden können, in hleſigem Färſtenthumsge⸗ 


richt zu erſcheinen und ibre G ebothe auf gedachtes Grundſtück, welches zu 0 
Cent gerechnet, auf 34 Wible. 1 f5 2 dorfaerletlic abgefpägt werben, dor der 


— 


Deputtrten des Gerichts, Herrn Cammert albelm zum Protokol zu geben, 
worauf ſodann der Zuſchlag an den Wei 00 Rn und aneh mich Jab lenden er⸗ 


folgen, und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuhr 


werden wird. Die Taxe felbft kann in bieſiger Reglſtratur nachgeſeben werden. 


en; jerjogl. Braunfhweig + Delsfcheg Fürſtenrhumsgericht. 
*) Mittel den 4. Septbr. 1888. Auf den Antrag eines Neatlänb gers 


iſt die Sudhaflation des dem Gaſtwirth Zender gehoͤrigen, auf ge geil ; 


bloß ſub Nro. 109. des Hppothekenduchs gelegenen Hauſes, weiches 
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auf 2,130 Rthlt. ab geſchätzt iſt, verfügt worden. Die zur Bicitation beſmmten 
3 Termine find auf den 22 Decbr., den 23. Februar und 23. April k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wovon der letzte pexemtoriſch ift, anberaumt worden, und es werden 
Kauflufl 99 0 vorgeladen, ſich in dieſen Terminen vor dem ernannten Depu⸗ 
tieren, Herrn Juſtizratb Eleinom in unferem Geſchäfts⸗Locale einzufinden, ihre 
othe abzugeben und demnäcft zu gewärtigen, daß dem Meiſtbletenden, in 
fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der 
uſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaämmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der ketztern, obne daß es zu dleſem Behul der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten 
undi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſiratur eingefehen 


werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


*) Bun 185 den 3 October 1828. Auf Andrln gen eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll die ſub 


ee eee 
belendern Bedingungen und Modaliräten der ud haſtarlon paſeloſt zu vernehmen, 
„ 
555 . 5 e , e OP ee ht Ves, 
duckion der, Inſſr e pepe Fa? 19 9 


9 Jauer den 33. September 1838. Zum lee Verf abe ſub 


3. Gott 

Ri. 68, zu, Pompſen Sauerfchen Kreiſts gelegenen, dem Johann 4% 

mer hn Bad auf ad Naht ortägerihutih ba db mare , 
* * eins 


Elnzigen’Heremtorifcher Biethungstermin anf 
an en — zaſten December a. c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt worden, zu welchem Kauftuſtige bierdurch eingeladen werden. 
Ka it re Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 88 
9 Schoͤnau den asſten September 1828. Das unterzeichnete Gorichtzamt 
macht hierdurch bekannt: daß die ſub Nro. 10, zu Herrmanns waldau gelegene, 
dem Gottfried Neumann daſeldſt gehörige, auf 69 Ribir. 1 (gr. 4 pf. ortsgericht⸗ 
lich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle auf den Antrag elnes Realglaͤubigers im Wege der noth⸗ 
‚ wenbdt 2 Pe betalen Öffentlich verkauft werden ſell. Beſitz -und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluflige werden hiermit eingeladen, ſich zu dem HEISS: 
| auf den 22. December 1828. Gr 
Vormittags um 9 Uhr vor unterfchriebenen Juſtitiario in dem Gericktszimmer auf 
dem herrſchaltlichen Schloſſe zu Herrmannswaldau anſtehenden einzigen Bietungs⸗ 
Termine einzuſinden, ihre Gebothe zu Protokell zu geben und zu gewärtigen, daß 
nach erfolgter Zuſtimmuna der Gläubiger der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolge. Die Taxe iſt dem an der Gerichtsſtaͤtte aus haͤngenden Proclama 
beigefügt, und kann daſeldſt, fo wie in hieſiger Gerichts⸗Canzelei täglich in den 
Amtsſtunden elngeſehen werden. Fe . a: 
Das Landrath Freiherrlich von Zedlitz Neukircher Gerichts amt von 
“ - Hartinannsiwaldau und Roſenau. ae 
„) Woblau den 4ten October 1828. Die von dem verſtorbenen Dreſchgaͤrt⸗ 
ner George Friedrich Hoͤnſch in Seyſredau nachgelaſſene Dreſch gaͤrtnerſtelle Nr. 33. 
baſelbſt, welche auf 361 Rth. ertsgerichtlich adgefhäge iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Se in dem auf den 22. n c. angeſetzten einzigen und 
peremtoriſchen Termine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sepfrodau gerichtli 
ſubhaſtirt werden und laden wir Ha eie ese und, fahne dae Kauf 
zur Abgebung ihret Gebofbe hier mif ver. 
Fran Das Mietmeiſter von Werder Seyfrodauer Gerichts amt. 
) Landebhut den 6. October 18428. Nachdem die erſte Ausdi tung der 
ſub Nr. 31. zu Jobnsdorf belegenen, nach der jetzt derichtigten Taxe auf 6960 Rth. 
56. ſck. gewürdiaten Mahl⸗ und Oelmühle und des ſub Nr. 27. ebendaſelbſt bele⸗ 
genen, auf 5306 Mtbir, 24 fat. 6 pf. geſchaͤtzten Bauergutes des Muͤllermeiſters 
Cult Gottftts Schröter erfolglos goweſen iſt, ſo iſt nach dem Antrage det Regk⸗ 
gläubiger ein anderer peremtoriſcher Lieitationstermin auf re 
Rachen wie „us den! Mission ni 1 n 98 en 
a | um r im biefigen Ge ocale ange en und e e 
ad, af Fi ee me. 


& fegen. ha. DAN N Rec een meet, ao Uebrigens; follen beide 

u nag em 1 ie * ci ten ereint un { | 

calglaͤubiger wollen die Bench en en elne n el wer⸗ 

Kot 2181 R Gerichtsamt der Herrschaft Nieder » Vlaßdorf. 1 

Glogau den 8. October 1828. Auf den Agften Jamor 1529 ſolh dit 
gerichtlich gewürdigt, auf den Antrag der Erden oͤffentlich verkau 

her ſich uflußtige an dieſem Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem Sau 


g und die R alglaͤn d ung unter ſe r bi rer in un⸗ 
get geſchehen laſſen. ee 9 x illigen Bedingun 
Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Tiſchlers Buttig zu Kummernick, 1 o Nile. a 


nk 


zu Kummernick ee um und ‚ine e e babeu, wo ‚bei ER 


weht den 9. "Mai 117858 Auf den al vr Ü.betlen: ; Come 
mifjeelus Karraß iſt die Subhaſtatton des im Fürſtenthum Breslau und deſſen 
Neumorktſchen Kreiſe gelegenen Gutes Leonhaldwit res dazu gebötigen Stuck Do⸗ 
bltſch und Antbells Gurſe nebſi Zuteboͤr, weiches tar Jehr 1828. nach det in be ⸗ 
gloudter Abſchrift dem bel dem bieſigen Köalgl. Ober ⸗Landes gericht ausbaͤngenden 
Procloma beigefügten, zu jeder ſchid lich n Zeit einzuſch nden Taxe auf 32988 Riß 
3 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zohlungs⸗ 
fähtge Kauſluſtige hierdurch culgetordert: in den angeſttten Zirihungsterminen, _ 
om 18. Septbr. 1828., am 18. Decbr. 1828. beſonders oder in dem letzten 
Tetmint am 20 Mär; 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem Konig. Ober: tan" 
desgerichtsreth Herrn Selbſihert im hleſigen Ober ⸗Landesger lch tohauſe in Per ſon, 
ober durch einen gehörig informitten und unt gerichtlicher Special Vollmacht ver 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober Londesgerichts⸗ Juſtiy Commif⸗ 
ſotien, [wozu lhnen für den Fall etwaniger Unbeke natſchaſt, der Juſtiz⸗Commiſfa⸗ 
zius Pour, Oziuba und Zuflizrath Wirth vorgeſchlogen werden], zu erſcheinen, DIE 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, bre Gebothe zum Protokoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlas und die Adjudication an den Melſt : und 


Beſtbietenden, wenn Feine geſetzlichen Anflände elntreten, erfolg. Die Ihren 


jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger der Oeconom Samuel Frledilch, 
Gotilieb Scholz ſonſt zu Biſchwitz am Berge, und der Oberamtmann Jobann 
Gottlleb Phlliop jetzt hlorſeldſt, werden aufgefordert; ihre Gerechtſame beſonders 
im letzten Bielhungstermine wahrzunebmen. Bel Ihren Ausbleiben wird mit der 
Eititatlon vorgeſchritten, mit dem Zufchlage an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden vers 
fahren, auch nach Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchuug der eingetragenen und 
der leer ausgehenden Borberungen , ohne Production der Zafrunıne. r- 5 


werden. 
Koͤnigl. priuß Ober · Banbeögerige von Schtefien, 
Folkenhauſen. 
Ohlau den ro: Junt 1928, Auf den Antrag der Bauer Franz Ser 
geſchen Eheleute zu Zottwiß, iſt die Subhaſtation des Johann Benlnbeſcheß 
DBauerguts No, 3. zu Saulwitz , nebſt zu welche im Jahre 1828. auf 4 


1795 Kthlr. a7 {or 
abgeſchätzt Er ae uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kauſ⸗ 
iuſige U Jun elernen in den angeſetzten Bietungstermlnen: 


23. Auguſt 1828., am 27. September 1828: 
kon ai 1 dem letzten Termine, = . 
am 2, November 1828. 


— aa) — 


Vormittag r vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
S e e e e e eee e Dur. einen 
gehoͤrig inſormirten und mit gerichtlicher Sp cial Vollmacht verſehenen Mans 
datar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen,: daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
cation an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtande ein- 
en ird. 0 2 + 1 nne 221 . 
tres erer zie nigl. Preuß. band⸗ und Stadtgericht. 
Hoperswer da den 3. July 1828. Nachdem die nothwendige Subha⸗ 
Karton des dem Johann Gottlob Kummer gehörigen, in Leipe gelegenen, auf 
1406 Rtbl. 28 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten Ganzbauerguths verfüge worden, ſo haben 
wir zum öffentlichen Verkaufe deſſelben drei Licttationstermine, und zwar auf 
8 den 2. September d. J.) ia "IE 
— 3. en d. J.) Vormittags 9 Uhr 
und den letzten und 9 ber d. J.) n a 
an biefiger Gerichts ſielle angeſetzt, zu welchem wir befig: und zahlungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige hterdurch mit dem Bemerken einladen, daß auf die noch Verlauf des letz⸗ 
ten Licitattons termin etwa einkommenden Gedothe, inſofern nicht gefegliche Um⸗ 
fiände eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter reflectirt werden wird. Die Taxe 
und Verk aufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts eingefehen werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 
Oels den 26. Juni 1828. Das den Tuchmacher Friedrich Mintusſchen 
Erden zugehorige, in der hieſigen Breslauer Vorſtadt Nro. 64 r. delegene, und 
feinem materiellen Werth nach, auf 414 Rtbie., feinem Nutzungswerth nach 
aber auf 808 Rible. og ſchaͤtze Hus, fol im Wege der erbſchoftllchen Aus ein, 
anderfegung auf den 5. November c. an den Meiſtdletenden verkauft werden. Die 
Taxe iſt del dem unterzeichneten Stadtgericht nachzuſehen. | 
Das Herzogliche Stadtgericht. N | 
Zauüͤlz den 18 September 1828. Zum nothwendigen dffentlis 
chen Verkauf des Koppel Wolff Reichs und Ifrael Gottlieb Rott erſchen 
maſſiven, unterm 15 d. M. auf 335 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten Haus 
ſes Nio. 143. allhier, ſteht der peremtoriſche ficitations , Termin am 
4 Decen b. J. Vormittags um 9. Ubr an, daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaͤufer zum perſoͤnlichen Erſcheinen an der Gerichtsſtelle zu 
Rarhhaufe allhier eingeladen werden, um ihre Gebote abzugeden und zu 
gewärtigen, daß dem annehmbarſten Meiſtbiethenden dieſes Haus gegen 
basre Zahlung des Meiflgebord, in ſofern nicht geſetzliche Umſlände eine 
Ausnahme zulaſſen, adjudicirt werden wird. „ 
4. — P Das Koͤnigl. Gericht der Stad: 
“u, Bobten den 16. September 1828. Von dem König. Land. 
und Stadigericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 779 Mtp. 


27 fir 
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I 27 N pf. ortsgerich gewördigte, der Wüttwe Veronica trauſch 
geb Heite ge hoͤrige k. nerſtelle No. 7. zu Groß Suͤlſterwitz e chweid⸗ 
nitzſchen PR im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hier⸗ 
zu anberaumten peremtoriſchen Termine den 1. December 6. Nachmitkags 

um 3 Uhr öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vetfan-t werden 
ſoll. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
zu dieſem Termine in der Kanzley bieſelbſt ſich einzufinden, ihte Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag des Gtundſtuͤcks, wenn nicht geſetzliche Um 
fände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewert gen. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden den Lieſtanten in dem anberaumten Biethungstermine be⸗ 
kannt gemacht werden. Die Türe“ des Grundſtücks iſt an hiefiger Ge⸗ 
tichtsſtaͤtte und in dem Kreiſcham zu Groß⸗Sülllerwitz zu jeder ſchickli⸗ 


chen Zeit N 
Königl. Preuß Land. und Sıavıgericht. 


Wachſe © Geld ⸗ und d. und Fonds curse. 
Breslau, den 18. Oetober 1828. 
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dito dito 2 M. 141 Pohln. Courant 
Hamburg, baneo „ Vista — 491 Banco Obligations - 
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vom 20 October 1828. 


| Zu verraten Urn Bo a 

; Guttentag den neten Auguſt 1828. Behufs det Theilung fol die zum 
Nachlaß des Roboihgaͤrtner Nicolaus Wittek geboͤrige, zu Sternalltz belegenen 
Robothgaͤrtnerſtelle, welche auf 84 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, oͤffentlich 
verkauft werden, und beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach vor⸗ 

geladen, in dem hierzu auf den Fi 

Dar icit‘ ige daR Rachmittags um 3 uber vor uns zu 

ange n einzigen Llcita . 
een —.—— perſoͤnlich, oder durch einen Tegitimirten Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, ihr Gedotb zu thun, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn 
uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen, 
Das Gerichtsamt Sternalitz. ER 

Ottmachau' den 28. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Gericht, 

wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Joh. Zimmer gehoͤrige, ſub No. 22 
zu Klodebach im Grottkauer Kreife gelegene, auf 985 Nihlr. 10 ſgr. gerichtlich 
gewürdigte Bauerguth Schuldenhalber ſubhaſtirt wird, und dle diesfaͤlligen Bie⸗ 


tungstermine auf: ET BET 8 
Ex den 18. de e. achtzehnten Septbr. 7 

5 : den 16. i. e. ſechszehnten Oetober c., und peremtorie 

< 8 den 17. l. e. ſiebenzehnten Nopbr. g. 

vor dem Königl. Lande und Stadtgerichtss Aſſeſſer Herrn Beper Vormittags um 

9 Uhr anſtehen. Es werden demnach zahlungs fähige Kaufluſtige biermit einge⸗ 

laden, ſich im peremtorſſchen Termine auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt einzufindenz 

ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag 

criheilt werden ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig 

machen ſollten, und daß übrigens die Taxe des Guthes während der geſetzlichen 

Geſchaͤftsſtunden in der bleſigen Regiſtratur näher elngeſehen werden kann. 

oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 * a ar Bayer. 


Trachenberg den 28. Auguſt 1828. Das dem Ackerbuͤrger 
Gotifried zudwig hierſelbſt gehörige, etwa aok Morgen große, und auf 
515 Kthlr. 24 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ſehr tragbaren Boden enthal⸗ 
B halbe Ackerquart, im ſogenannten langen Felde, iſt ſubhaſte geſtellt. 

der Leitations Termin ſteht den 10 November d. J. am, Kaufluſtige, 
weiche zahlungs und beſißfätig find, werden zum Termine eingeladen, 
und haben, nach Eroͤffnung der Kaufbedingungen, ihre a 


ta) — 
und dann den Zuſchlag an den Miiſtbiethenden und Beſibietenden, fals 


kein geſetzliches Hinderniß eintritt, zu g. waͤrtigen. f 
Ann gs Fuͤrſtlich v. Hatzfeldiſche Gericht der Stadt 
A a Schwarz. 
kähn den 25. Juli 1828. Das unterzeichnete Gerichtsauit ſubhaſtik⸗ 
das zu Spiller M. A. ſub No. 3. delege ne, auf 753 Rthlr. 10 (gr. gerichtlich ge 
wuͤrdigtes Separat ⸗ Ackerſtück von annoch 15 Morgen 12 OR. des Gedüngegärt 
ners Gottlob Reimann ad inftantiam des Befigers, und fordert Biethungsluſtig 
auf, in Termi o peremtorio N f 
den ı2. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
bor dem unterzeichneten Juſtitiarto in der Kanzley zu Matzdoif ihre Gebote abzu⸗ 
eben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Melſtbietend en zu gewaͤttigen. f . 
Reichsgraf, v. Schoͤngich⸗Carolath „Matzdorſer W 
IE uchau. 
er Mittelwalde den ıften September 1828. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Mittelwalde ſubhaſtirt hierdurch auf Antrag der Erben des allhier verſtor⸗ 
denen Bürger George Bartſch ſein hinterlaſſenes, auf der jogenannten Juliangaſſe 
ſub Nro. 182. belegenes Haus und Garten, was auf 180 Rihl. Courant gericht? 
lich gewuͤrdigt worden, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige zu dem 
einzigen Biethungstermine, den 5 November c. Vormittags um 9 Uhr hierdurch 
it der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag, in ſofern 
ein Kasıhafter Widerſpruch entgegen flieht, in demſelben geſchehen wird. g 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Volkmer. 
Görlitz am 19. Auguſt 1828. Die unter Nro. 85. zu Küpper im Lau⸗ 
baner Kreife delegene, zum Nachlaß des Chriſtoph Mierdel gehörige Gartennah⸗ 
rung, gerichtlich auf 510 Rihlr, 4 fgr. 8 pf. tapirt, ſoll auf Antrag der Erben im 
Wege freiwilliger Sud haſtation in dem des hald auf f 5 
den 11. Nopdr. 1828. V M. 10 Uhr 70 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Küpper anſtehenden Biethungstermine öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden, was befigr und zahlungsfähigen Rauflu⸗ 
fligen hiermit dekannt gemacht wird. ö i 
Das Patrimonſal⸗Gerſchtsamt von n 
a chmidt, Fuflie. 
Bolkenhaln den 24. July 1828. Da in dem angeſtandenen Termine 
zur freiwilligen Subhaſtatlon des ſub Nro. 80, des Hypothekenbuchs zu Hohen- 
belmsdorf gelegenen, ortsgerichtlich im Jahre 1826. auf 181 Rihl. 5 ſgr. tarits 
ten Freihauſes und Gartens kein annehmliches Geboth geſchehen, fo haben wil 
auf den Antrag der Erben einen neuen Termin auf den 
in unſerm Patthel RL November c. A f 3 u 
u eienzimmer anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
ir Abgabe ihrer Gebothe unter dem Beifuͤgen vor, daß dem Sade 
hach erkheilter eee der Erben der Juſchlag erthellt werden wird. 0 
N Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 5 MN 
Hirſchberg den 6. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaubi⸗ 
gets fol das zum Nachlaſſe des Bauers Johann Chriſtoph Stumpe a 
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auf kiag Rebl. obgeſchaͤtzte, und ſub Ne, 3, im Schloß böͤfer Antheile zu Ho⸗ 
ben⸗Liebenthal Schönauſchen Kreiſes belegene Banerguth zum nothwendigen of⸗ 
fentlichen Verkauf an den Meistbietenden ausgeſtellt werden. Zu dieſem Behuf 
iſt eln einziger peremtoriſcher Biethungstermin auß - 

5 den 10. November c. Vormittags um 11 Uhr Hol 
in der Gerichtskanzley zu Dohen ⸗Liebenthal vor dem unterzeichneten Juſtitiario 
angeſetzt worden, wozu zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen bierdurch 
vorgeladen werden, daß Tare und Kaufsbedingungen am 5 Orte ein⸗ 
zuſehen und zu erfahren finie, und daß der Zuſchlag au den Meiſtblethenden er⸗ 
folgen fol, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Das Hochgraͤfl. v. Buͤlowſche Patrimonial-Gerlchtsamt von Hohen 
Liebenthal. N N Gunther. 

f Wartenderg den 25, August 1828. Die zum Nachlaß des Freimann 
Paul Pie zona gehoͤrige, zu Schleuſe ſub No. 3. belegene, dorkgerichtl. auf 135 Reh. 
18 gr. toxirte Freiſtelle, ſoll in Termine den 10, November a. c. Nachmittags um 
2 Uhr in hieſiger Konziey Erbthellungs halber öffentlich verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden 1 

Faourſl. Curländiſch⸗Freiſtandesberrl. Camwer⸗ Juſlizamt. 

Zutz den 19. Anguf 1828. Zum öffentlichen Verkauf des der Schuͤtzen⸗ 
ge ſellſchaft gehörigen. maſſiven, unterm 11. d. M. nach dein dermaligen Nutzungs⸗ 
ertrag auf 1160 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten Hauſes ſammt Garten ſub Nro. 62. 
vorm Neuſtaͤdiſchen Thore, im Wege der Execution ad inſtantiam eines Realglaͤu⸗ 
digers geht der peremtoriſche Licitationstermin am 10. November d. J. Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr an, daher beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Käufer hierdurch eingeladen 
werden, an der Gerichts ſielle zu Rathhauſe allhier perſoͤnlich zu erſcheinen, um 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſes Haus ſammt Garten dem 
annehmbarſten Meiſtbiethenden gegen baare Zablung des Meiſtgeboths, in ſofern 
nicht geſetzliche Unifiände eine Ausnahme machen, zugeſchlagen werden ſoll. 

5 a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
Neuſtadt den 18. April 1828. Auf den Antrag der Erben des zu Leuber 
verſtorb. Bauer Franz Pietſch folk das daſelbſt belegene, anf 919 Kehl, 3 for. 8 pf. 
taxirte Bauergut No. 18. im Wege der freiwilligen Subhaflation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige durch dieſe Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in dem angeſetzten Termine den ıgten Auguſt, den 
18. at eee aber in dem Ko und eee e ei 775 De⸗ 
demder 6. vor dem Herrn Aſſeſſor Schöpp in unſerm Gefchäfts Locale anf bieſigem 

Natbbauſe n ae und Modolitäten des e 

zu vernehmen, Ihre Geborbe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß den 
nacht, in fo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, nach erfolgter Bewilli. 

zung der Enden, der Zuſchlas an den Meist? und Beſibletenden erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

’ ar Neumann. 
Grottkau den 2. September 1828. Auf den Antrag der Freigaͤrtner 
Gottfried Poſerſchen Erben fol die zu Guͤhrau Grottkauer Kretfed ſub No. 29. bes 

legene laudemialpflichtige Fretgaͤrtnerſtelle, wozu außer den Wohn und ea 

Whaftögebäuden g Morgen 8 UR, Ackerland Im elde, und circa ı Morgen Se 5 


1 
ie 
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Wleſen⸗ und 1 Morgen 88 JR. Gartenland gehören, und weiche gerichtlich anf 
404 Nthl. 15 fgr. gewürdigt worden iſt, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs 
termine auf den 277 loten Novemde 1828. f 1275 
Vormittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Guͤhrau an den Meiſt und 
Beſtdtetenden ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werdn, ihr Gebotb 
abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen. Das Gerichtsamt Guͤbrau. 

Reinerz den 9. Februar 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Pohl zu 
Lewin ſoll zu das dem Bauer Franz Bittner gehörige Bauerguth Nro 21. zu Gas 
kiſch, welches excluſive der Wirthſchaftsgebaͤude, die mit 2138 Rehlr. 4 fgr. ö pf. 
veranſchlagt worden, auf 3827 Rthlr. 20 for. gerichtlich taxirt iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle befigz und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, tu 
den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 17. Mo und den 18. Auguſt, de⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der Canzley zu Gellenau zu erſcheinen, die befondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatton zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtattha ſter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach elngeholter Genehmigung 
der Dabei intereſſirten vormundſchaftl. Behörden der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden erfolgen werde. s 3 

5 Das Juſttzrath d. Mutlusſche Gellenauer Gerichtsamt, | 
Naumburg a. Q. den 12. September 1828. Dos unterzeichnete Ger 
richt ſubhaſtirt die zu Herrmannstorf Bunzlanfchen Kreiſes ſub Mrd, 11. belegene 
auf 55 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle des verſtorb. Joſeph Seidel dar 
ſelbſt, ad luſtantiam der Erben und fordert Biethungsluſilge auf, ſich in dem ein⸗ 
zigen Biethungstermine ; 
© a den 9. December c. 

Nachmittags um 3 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzuſinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
eden und ſodann ju gemärtigen, daß nach erfolgter Zulltmmung der Erben der 
Zuſchlog an den Meiftdierhenden geschehen wird, fofern ſonſt nicht ewa geſegliche 

Hinderniſſe eintreten ſolllen. 3 
oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f anal; den 75 July 1828. Zum öffentlichen Verkauf des dem Aderbürs 
ger Franz Kaul gehörigen, in det Neißſchen Vorſtadt ſub Nro. 158, des Hypo⸗ 
ihekenbuchs belegenen, unterm 3. d. M. auf 6559 Nihlr. 10 for. gerichtrich ge; 
ſchästen Hariſteinſchen Ackergutds ſamme allem Zubehör, worüber die Taxe zu 
ee ee d ah im Mege, Der . eee Muibeiigen 06 
Per ſonalgkaͤubiger ſtehen die Lieltationstermine am 22. September, 24. Novem- 
ber d. J., peremtorie aber am 28. Januar 19.9, an, daher beſitz, und zahlungs⸗ 
faͤbige Käufer hierdurch eingeladen werden, in dieſen Terminen, beſonders im Pf 
remtoriſchen Morgens um 9 Ubr au der Gerichtsſtelle zu Rathbauſe allhier pet⸗ 
ſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſes 1 
guth ſammt Zubehör dem annehmbarſien Meiſtblerbenden im petemtoxiſchen Ter⸗ 
mine gegen baare Zahlung, Falls nicht geſetzliche Umpände elne Ausnahme Si 
laſſen, wird zugeſchlagen werden. 1120 . | S iir sa 
f Das Königl, Gericht der Stadt, ne 
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"© »&ameni den 2. September 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger 
aß im Wege der 19555 Ben die Sate 


2409 Nibl. 1 far. gerichtlich abgeſchätzten Erokretſchams verfügt, und Termine 
nenen auf 5 2E Novbr, d. J., auf den 18. Jannar, und auf den 18. März 

J Vormittags um 10 Uhr, welcher letzterer peremtoriſch i, angeſetzt worden, 
zu welchen, beſonders dem letztern, zablungsfäbige Kaufnflige eing laden und 
aufgefordert werden, perſönlich allhier zu erſcheinen, ihre Gedorbe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſibiethenden mit Genehmigung der Ertrabenten zu ges 
wärtigen. f Das Potrimonialgericht der Koͤnigl. Nieder laͤndiſch en 

Herrſchaft Camenz. a Ei 

Strehlen den iſten Mai 1828. Das zu Krentſch hieſigen Kreiſes {us 
Niro, 4. gelegene, auf 2068 Riblr. 25 fgr. 6 pf. Courant gewuͤrdigte Bauerguth, 
fol im Wege noihwendiger Sudhaſtation Behufs der Befriedigung der Gläubiger 
Auf eigenen Antrag des über fein Vermögen verſchuldeten Beſitzers Gottlieb Gru⸗ 
ner veräußert werden. Dazu haben wir drei Bietungstermine . 

aauf den ıöten Auguſt c. f 

— den ı6ten October e. und 

— den igten Decbr. c. jedesmal von V. M. 9 Uhr ab, von welchen 
der letztere peremtoriſch it, und auf dem Schloße zu Krentſch abgehalten werden 
fol; anberaumt. Kaufluſtige, Veſitz⸗ und Zählungs fähige werden daher hierdurch 
eingeladen, alsdann det uns ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und die Ad⸗ 
judication dieſes Zundi an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu er erfolgende 
Kaufe elder⸗ Berichtigung gemärtig zu ſeiu. Die Taxe davon kann täglich briuns 
fo wie im Gerichts⸗Kretſchem zu Krentſch und Neu Schlieſa eingeſeben werden. 

Das Julzamt Kreutſch. 

Reichtbal den 8. Auguſt 1828. Der im Namslauſchen Kreisdorfe Bu⸗ 
chels dorf ſub Ne. 1. gelegene Kreiſckam nıbfi Zu eboͤr, auf 623 Kb. 10 far. incl. 
den ißten September, 

5 den ten October, N 
8 715 f den Igten November, = 
welcher letztert petemtoriſch iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, es werden Kaufluſtige, Veſitz- und Zahlungs fähige hiermu vor: 
geladen, ſich an genannten Tagen deſonders im peremtoriſchen Termine Vormit⸗ 
tags um Io be uf dem bersichaftiihen Schloße in Buchelsdorf einzufinden, ihre 
ss nb e, Mei aut Deitdtetenddietende den Juſchlag zu 
g. wärtigen, in fo fer nicht eſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen. Die 
Taxe des Kreiſchams 100 ann fi wohl in der gerichts anellchen Regiſtrotur, nig 
auch in dem Kretſchant zu Bu ROH kederzen nal geſeben werden, auch muß je⸗ 
der Rau uſlige, wenn er zam Bieten zugelaſſen werden will, eine daare Caution 
von 200 Rthlr. niederlegen. ae ee ee 
Dias Patrimontal: Gerichtsamt Buchels dorf. 3 
85 0 75 respe. 


Trebnitz den 30. Mat 1828. Die dem Müller Michael Schirdewobn 
gebörige, zu Schi mere un Meile von Tredutt oel gene Mübte ſud No 58. des 
Hypothekenduchs, iron den dazu gengrign Wirthſchafts⸗Gebanden, Garten und 

Be Ack er⸗ 


der Gebäude gericht. gewͤrdiget, wird im Wege der Execution in den Terminen. 


1 


kation des füb Nio. 38. zu Reichenau gele- 
genen, dem Johann Kunze gehörigen, nach der Taxe vom 4. Auzuft d J. auf 


& 
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Ackerland, welche überhaupt auf 3138 Mthlr. ab geſchaͤtzt worden, it auf den Uns 
trag eines Realglaͤudigers in via Erecutionis ſub hayka geſtellt, und ſind die dleß⸗ 
faͤligen Licitatiens⸗Termine auf 3 ee 5 
5 a den 23. Auguſt, 3 
! den 23. October, und 
va den 20. December d. J. a N 
Vortilttags um 9 Uhr in unſerem Partheienzimmer angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle beſitz⸗ und zahlungslaͤhige Kauflaſtige eingeladen, ſich iu dieſem Terz 
mine, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor den ernannten 
‚ Diputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muͤller einzu finden, ihre Ge⸗ 
bote, unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnächſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden das Grundſtuͤck zugefehtagen, auf 
etwa fpäter einkommende Gedore aber, fo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme 
geſtatten, nicht reſlectirt werden wird, die von der Mühle nebſt Zubehör aufge⸗ 
nommene Taxe kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit an 
biefiger Gerichtsſtelle näher eingeſehen werden. Uebrigens ſoll nach Erlegung does 
Kaufpreiſes, die Loͤſchung aller eingetragenen Poſten, und zwar der leer ausge⸗ 
henden, ohne daß es der Production der Juſſrumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht. . 

Reichthal den 10. Auguſt 1828. Das in dem Cxeutzburgſchen Kreiſes 
dorfe Deutſchwuͤrbitz ſub Nro. 8. gelegene, ehedem Andras Lückoſche jetzt Pietzun⸗ 
kaſche Bauergut, welches mit Inbegriff der Gebäude auf 1276 Rthlr. gerichtlich 
gewüͤrdiget worden, wird Bebufs der Theilung auf den Antrag der Erben oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Bepbletenden verkauft werden, wozu die Termine: 

den 17. September, — ! 
den 17. October und 
i den 20. November d. J. f 
und welchen letztere der peremtorlſche iR, anſtehen. Wir Bringen dieſes zur Wiſf⸗ 
ſeuſchaft der Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zablungsfäbige, laden wir vor, an ges 
dachten Tagen, beſonders in dem petemtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schleße Deutſchwürbitz in Perſon, oder durch zuläßige, 
mit vorſchriftsmäßiger Vollmacht verſehene Mandatar ien zu erſcheinen, ibre Ge 
bote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtdietendbleibende, in ſofern wicht ges g 
ſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag Aae ice; Die Taxe 
des Bauergutes ſelbſt kann jederzeit ſowohl in der gekichtsamtlichen Regiſtratur, 
als auch in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Deutſchw bit nachgeſehen werden, je⸗ 
doch koͤnnen nur diejenigen zum Bieten zugelaſſen werden, welche im Stande ind, 
ſefort eine baare Caution von 200 Rihl. niederzulegen. 2 HAIR 
Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt Deutſihwuͤr big. 90900 az 
| N RENTE Trespe. } 

Zobten den 18. Juni 1828. Von dem unterzeichneten. Geri tant 
wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die auf 3830 Rihlr. dorfgerichtlich gehts 
digte, dem Ernst Gottlieb Kroker gehörige dreigangige Waſſermühte Nro. 3. zu 
Biſchkowitz Nin, ptſchſchen Kreiſes, im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon Of? 
fenitich au den Melt, und, Beſtbiet henden verkauft weiden ſoll. Zu dieſem Ber, 
zufe ſind dret Piethuugstermine auf den 10 October, den 13. Beende, % . 


* 
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und 19, Februar 1829 anberaumt, und werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige aufgefordert, zu dieſen Terminen Nachmittags um 3 Uhr, und zwar 
dein erſtein beiden im gewohnlichen Geſchaͤfts⸗Locale hierorts, iu dem letztern 
und peremtoriſchen aber auf dem herrſchaftlichen loße zu Stein Nimptſchſchen 
reiſes ſich in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Information und Voll⸗ 
macht verſehenen geſetzlich zulaßigen Stellvertreter einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zuſchkag dieſes Grundſtücks, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zuläßig machen, zu gewattigen. Die Kaufsbedingungen werden den 
Licitanten in den auberaumten Biethungsterminen bekannt gemacht werden. Die 
Taxe des Grundüücks iſt ſowohl an der Geri tsſtätte des Koͤnigl. Land und 
Stadtgerichts zu Zobten, als auch in dem Gerichtskretſcham zu Stein und Biſch⸗ 

kowitz zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehn. 

Das v. Stegmann Stein und Biſchkowitzer Gerichtsamt. 

5 Citationes Edictales. 

„) Breslau den 24. Septbr. 1828. Auf den Antrag des Oberamtmanns 
Sepdel auf Wärtrifch werden vou dem unterzeichneten Koͤuigl. Ober⸗kandesgericht 
alle diejenigen, welche an den auf dem in den Fürſtenthuͤmern kiegnitz und Wohlau 
und deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Gute Nieder : Alt⸗Wohlau fub Nro. 14. 
Litt. W. eingetragenen, außer Cours geſetzten und zerſtuͤmmelten Pfandbrief 
über 300 Rthlr. Cour. d. d. Glogau den 24. Juni 1771. als Eigenthuͤmer, Cefflo⸗ 
narten oder Erben derſelben, Piands oder ſonſſige Briefsinhaber Anſpruͤche zu ha⸗ 
den vermeiuen hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren An⸗ 
gaben ausgeſetzten Termine f 

den 8. May 1829. i 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten e Ober- Landesgerichts 
Aſſeſſor Herrn Schmidt auf dem biefigen Ober» Landesgericht im Parthelenzimmer 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Un⸗ 
bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der . e 
Dietrichs, Juſtz⸗Commiſſarius Dziuda, Juſtiz⸗Commiſſarſus Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden 
mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument fuͤr erloſchen erklaͤrt 
und in dem Hypothekenbuche del dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von . 15 
17 Pati ; ’ alkenhauſen. 
din 8 Creutzburg den sten October 1828. Der im Jahre 1810 von biet 
über Breslau und Liegnitz ſich entfernte, geweſene Feldwebel Franz Martin Schmel⸗ 
Jer, welcher ſeit gedachter Zeit Beine Nachricht von ſich und feinem Aufenthaltes 
Orte gegeben, wird nebſt jeinen unbekannten Erben auf deu Antrag des ihm zum 
Curator beſtellten Actuar araſch hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten 
a dato ſpateſtens aber den 17. Juli 1829 Vormittags 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine vor uns in Perſon oder durch einen gehörig Informirten und legitimirten 
Mandatar, wozu der hiefige Juſtiz⸗Commiſfar Hliſcher vorgeſchlagen wird, fi 
zu geſtellen und die weiteren Anweſſungen, im Ausbleibungsfall aber zu ge N 
tigen, daß gegen ihn mit der Abfaſſung des Erkenntniſſes auf Todeserfidun 2 


en 
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gen beffen ſich nicht gemeldeten Erben aber mit der Abweiſung von ſeinen dan! 
unter die bekannten Erben 57 vertbheilenden Vermögen verfahren werden wird-. 

g Xoͤnigl. Land: und Stadtgerlcht. 3 
„ Rattbor den 9. September 1828. Von dem unterzeichneten Odber⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Wevergeſelle Vincenz Scholz 
aus Schönberg gebürrig. weicher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſ⸗ 
fen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 12. Januar 1829 Vormittags 
10 Uhr vor dem Herin Ober Landesgerichts ⸗Auscultator v. Relswitz angeſetzten 
Termine oßhter zu geſtelen, über feine geſetzwidrige Entternung ſich zu verantwor⸗ 
ten und feine Zurükkunft glaubt aft nachzuweiſen, widrigenfalls er, nach Vor 
ſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlicken Vermögens, fo wie der bm in Zukunft etwa 


zufallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 


Kaſſe zugeſprochen werden wird g.) : 
Koͤnigl. Preuß: Ober- Landesgericht von Oberjthlefien: 
Eifter. Senat... v!“ Frankenberg. 
\ Breslau den 15. Auguſt 1828. Von dem Königl. Stadtgerlchte hie? 


ſiger Reſidenz iſt in den Über den auf einen Betrag von 20,039 Rthl. 8 pf- ma- 
nifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 30/133 Nthlr., belaſteten Nachlaß 


des Golvarb:iter Stephan am 1. Auguſt eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidarionse 
proceſſe ein Termin zur Anmeldung aller etwauigen unbekannten Gläubiger auf 


den 23. December Vormittags: um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrathe Mutzel 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 


* 


zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch gefetzlich zulaͤ⸗ 


Bige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. Ju⸗ 


ſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hirſchmeyer und Jungnitz vorgeſchlagen werden, 


zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzuge⸗ 


ben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt: 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 


bleibenden aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Förde 


rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. ri 
BT iR Königl. Stadtgericht. re 


2 st nge 


| r FREE v. Blankeuſte. 6 
Ratibor dem 15. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Oder⸗Lann 


desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der aus Neiſſe gebürtige Tiſchlern“ 


geſell Franz Kavier Aloyſtus Wortfe.allas Joſeph Rleger, welcher feinen Aufent, 
pbaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen ha“, hierdurch aufgefordert, ſich In dem auf 


den 1, December a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oder⸗Laudesge“ 


moͤgen 
unnd ſol 
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vogweite Beylag e 
Nro. XLII. des Brestaufchen Inteligenz⸗ Blattes. 
vom a0, October 1 gag. 5 
P es 3 nd 2 8 


Zu verauctioniren. 


5 Breslau. Donnerſtag den 23. O⸗ tober werde ich auf der Herrenktage 
iu dem Haufe Nro. 19 diverfe Hausgeraͤthe, Meubles, muſſkollſche Inſtruwente, 
Dferdegefihtere, einen Schlitten und verfchkdene Handlungs⸗ Utenſtilen öffentlich 
verkaufen. \ 


Plere, conceſſ. Auet. Commiſſ. a 

2) Greslau den 17. October 1828. Mittwoch den 22. October 6. J. 
Nochmittags um 2 Uhr und die folgenden Nochmitiage werden dle zum Nochlaſfe 
des zu Protſch derſſorb. Herrn Guthsdeſitzer Stephan gehörenden Juwelen, Sil⸗ 
Bermänzen, Sllberzeug, goldenen Uhren, eine goldene Tabatiere, Inſtrumente, 
worunter 3 Floͤten von Ebenholz mit ſilbernen Kloppen, eln koſtbares Mikroskop, 
2 große Kronleuchter, Bucher, Chorten, wovon das gedruckte Verzeichniß bei 
Unteeze chnetem in Empfang genommen werden kaun, und Kupferfiche nebſt ans 
dern Gegenſtänden im Auctlonszimmer des Königl. Ober⸗ Landesgerichts bierſeld y, 


jedoch nur gegen ſofortise Zahlung in Courant verſtelgert wetden⸗ N 
HBeebniſch, Ober- Lagbesgerichts Serretolr im Auftrage. 
Breslau den 18. October 1828. Es ſollen am 22. October c. Vor⸗ 
mittags um Ar Uhr in dem Haufe zu den 2 goldenen Löwen auf der Ohlauer⸗ 
Straße 473 Eimer Franzwein in 4 Gebinden, 34 Eimer Ungar, 1 Eimer Rum 
und 1 Eimer Mallaga an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. 6 n 2 
N | Der Stadtgerichts⸗Seeretalr Seeger. 
, Breslau den 7. October 1828. Es follen: am 23. October e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fol⸗ 
genden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts im dem Haufe No. 19. 
1 Junkernſtraße die zum Nachlaſſe des Paſtor Buddeus gehörigen Effecten, 
eſtehend in Silberzeug, einer golduen Uhr, Porzellan, Glaͤſern, Leinen, Betten, 
Kleidungsſtuͤcken, Möbeln, Kupferſtiche , Beigemälden und Bü ern, deren 
zeichniß bei uns eingefehen werden kann, an den Meiſtbiethenden gegen j 
tung in Courant verſteigert werden. N ee 
N sah Der Gtadtgerichts ⸗Secretair Seeger, a tag 
Kae „ . Atationes Edierales. — 
. Breslau deu 22. April 1928. Die Marla Eilſabeth Heriöletw. Mehl 
LAudler iedler geb, Stoſſer IR bierſeldſt am 20. Februar 184. mit Hinte 
nes 
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eines Vermögen 140 Nihlr. 4 gr. 14 pf. verſtorben, weiches ſich Im Depoſt⸗ 
totio des 99 niet, A befindet. Da fämmtliche Perſonen, dle 
ſich als Erbes⸗Prätendenten gemeldet haben, theils der Erdſchaft eusprüdiich ent 
ſagt haben, theils der ihnen geſtelten Warnung gemäß, ihres ungehorſamen Aus, 
bleidens wegen, dafür anzunehmen ſind, als konnen fie ſich nicht leg timlren, ſo 
werden alle unbekannten Erben und Erbnehmer der Erblaſſerin in Gemäßheit des 
§. 146, Tit. 51. und H. 6, und 7. Tit. 37: Tbl. J. der allgem. Gerichts⸗Oednung 
bierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpateſtens in dem auf 
den 20. April 1829, früh 10 Uhr i 
vor dem Herrn Juſtlzrath Forche bierzu anderaumten Termine mit ihren Anſprũ⸗ 
chen ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweifang zu erwar⸗ 
ken. 8 r 8 haben, fo faͤllt der Nachlaß als eln 
ertenloſes Gut der hieſigen Kämmeret anheim 7 f 
RM Koͤnlgl, Preuß, Etadigerisht hieſiger Reſidenz. 0 
A - v. Blankenſee, 
Breslau den 22. Jull 1828. Von dem Koͤntgl. Stadigerichte hieſigen 
Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 603 Rthlr. 20 fgr, mautſeſſir⸗ 
ten, und mit einer Schuldenſumme von 633 Rthlr. 27 ſgr. 7 pf. belaſteten Rach⸗ 
laß der Erbfaß Maria Eliſabeth Schleicher am 9, Mal 1828, eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liguldations⸗Proceſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den ko. Novemder 1828, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden, 
Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſt- 
lich, in demſelden aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz Commiſſarien 
Hartmann, Müller und Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde, 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht? 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch uͤbiſg 
bleiben mochte, werden verwieſen werden. en eee 
f Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidennn 
een . Blankenſee, 
Breslau den 18. Juli 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder für del 
dem Oberamtmann Friedrich Köhler gehörige, im Fürſtenthum Breslau und deſſen 
Kreiſe cen n Anthell des ritterlichen Gutes Schmardt, das Nicolo. Fra 
Lenbergſche Gut genannt, if am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldakſoſ 
Proce ins worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irg 
einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch völhe 
laden, in be r dem Ober „Landesgerichts „ Affeffor Herrn Gebel, auf de 
13. November 1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Lal 
5 aangeſchch en F Ober Landesgerichts hauſe perſoͤnlich, oder d 
einen geſetzlich zulaßſgen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderung 
oder ſonſtigen e ce chriftsmaͤßig zu liguldiren. Die Nichterſcheinenden 
baden in Filz der Werepbning zem 16, Mel 188, ani vac g 
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iung dieſes Termins, durch ein abzufoſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß, mit allen 
ihren Anſprüchen an das genannte III. Authell des Guths Schmardt praͤcludirt, 


als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 


tigkeit nachzuweiſen, oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren Anſprüchen an die erwähnte Mühle werden präcludirt, und daß ih⸗ 


30. BB. Bormittage um 11 Ühr anberaumten peremtorifchen Liqufdas 


unter den biefigen Justiz ⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Reglerungsrath 
5 Sun Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Galla nn Zufigrarp Kletſchke ph eng 
525 © 
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gen, wovon N . Juformation zur Wahrnebmung ihrer 
1 ; en 5 . ' 1 

echtſene ist, Preuß. Ober sLandeögericht von Schleſten. 
0 > De ya Falkenbauſen,. 
Oels den ayſten Juni 1828. Nachdem auf den Aatrag eines 
Mealgläubigers über die Fünftigen Kaufgelder des bereis ſubhaſta geſtellt 
ten, dem Hurn Lieutenant Schwindt als Eivils, und dem Hrn. Doctor 
Lehmann als Natural Befiger zugehorigen, ſub Nro. 40 zu Zucklau im 
Oelsſchen Ereife des Fuͤrſtenthums Oels belegenen kleinen Hofes, heut 
Mittag um 12 Uhr der kiquidations⸗Proceß eroͤffnet worden, fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irg nd einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Cammerrath Thalheim auf den 8. Novem⸗ 
ber a. (. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in 
den bieſigen Fuͤrſtenthums Gerichtszimmern entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, [wozu ihnen bei ermangelnder 
Bekanntſchaft, die Herrn Juſtiz Commiſſarien Tiede und van der Sloot 


dau in aufiden n Vormundes der minorennen Kinder deſſelben; au 


in dem biefigen Ober „Landesgerichts bauſe perſönlich, oder darch einen geleb⸗ 


voll N 
bedce voripriftemäßig zu e ee Nichterſcheinenden werden in Folge 
un d iefe 


digung der ſich meldenden Glaͤublger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
dernieſth werden. De 8 | 


— (41450 — 
ſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien fehlt, werden der Juſſiz⸗Commiſſarius Neumann, 


Juſtiz + Commiſſionsrath Kletſchte, Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Paur, Juſtizrath 
Wirth vorgeſchlagen, und werden die Gläubiger aufgefordert, ſich uͤder die Wahl 
eines Commun⸗Mandatarius zu einigen, weicher die Rechte der Glaͤudiger gegen 
die eigenen Anſprücde der Erben des verſtorb. Hofrichteramts⸗Calculaters Klein⸗ 
eidam und teſp. des Vormundes der minorennen Kinder deſſelben gehoͤrig wahr⸗ 
nimmt. Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. a 
. Falkenhauſen. 
Breslau den 13. Juny 1828. Ueber die fünftigen Kaufgelder der 
iw Herzogthum Schleſten liegenden freien Standes⸗ und Fideicommis „Herr 
ſchaft Militſch nebſt Zubehör, iſt am 12. Oetober 1827. der kiquldaltonsproceß 
eröffnet worden, Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichis⸗Aſſeſſor Herrn v. Kleiſt 
auf den 4. November 1828. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen kiquidatlonstermine in dem 
bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßi⸗ 
gen Bevollmächtigten zu erſchelnen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤ⸗ 
che vorſchriſtsmaͤßig zu liguldiren, auch einen Commun⸗Mandatrius zu wah⸗ 
den. Die Nichter ſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Pra⸗ 
cluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an die gedachte Herrſchaft prä⸗ 
eludirt, und ihnen damit ein ewiges Stliüſchwetgen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden. Den Gläubigern, weichen es an Bekanntſchaft unter den hle⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Enge, Ju⸗ 
Az: Commiffionsrarh Daur, Juſtizrath Kletſchke, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, 
Juſtiz⸗Commiſſarlus Brier vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahtnebmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 13. Jun 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder fuͤr den 
dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten Eruft Wilhelm Karl Albrecht v. 
Reibnitz, und dem König, Major Friedrich Wilhelm v. Reibnltz gehörigen, im 
Eleutzburgſchen Kreiſe gelegenen Guths⸗Authell Noſchkowitz, das v. Seidlitzſche 
Guth auch Neu-Roſchkowitz genannt, iſt am heutigen Tage der Ligutogtlonspro⸗ 
ceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend eis 
nem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermelnen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den 
1.5 October c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗ 
ermine in dem hiefigen Ober + Landesgerichts banſe perſönlich oder dulch einen ges 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſon⸗ 
Rigen Ansprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Richterſcheinenden werden 
ge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittelbar nach Abhaltung die⸗ 
s Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Aun⸗ 
rüchen an das Guthsanthell Roſchkowiz, das v. Seidliſche Guth genannt, 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
N deſ⸗ 
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deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verkbellt wird 
auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie, 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgens 
beſſer, Juſtiz Commiſſionsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Paur und Juſti zes 
Commiſſarius Bolzenthal vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame verſehen können. ; 
Königl, Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. ’ 
Salfenbaufen, 

Jauer den 31. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
nachſtehende Perſonen, als: 1) der Musquetier Johann Car! David Heinwuch 
aus Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer, welcher im Jahre 1813. in der Compagnie des 


Hauptmann v. Wallenſtein mit zu Felde gegangen, und fett der Schlacht bei Letp⸗ 


zig keine Nachricht mehr von ſich gegeben; und 2) der Kuͤrſchnergeſelle Samuel 
Traugott Bartſch, welcher ſich am 1. December 1801, in Coppenhagen als Hufar 
in Königl. Daͤhniſchen Dlenſten nach den weſtindiſchen Inſeln eingeſchifft, und 
ſeitdem keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat; oder deren etwannıge unbe⸗ 
kannte Erben und Erdnehmer auf den Antrag ihrer nächften Verwandten hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpateſtens in dem auf 
den 5. Junius 1829 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Bel 
ihrem Ausdleiben werden Erſtere für todt erklaͤrt, Letztere aber präcludirt, und 
die von ihnen bier zuruͤckgelaſſenen Gelder ihren naͤchſten Verwandten, nach vor» 
gaͤngiger Legitimation ausgeantwortet werden. 
f 5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. > 

MiTirfeh den agſten Juli 1828. Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Realglaͤubiger über die künftigen Kaufgelder des in der Standes herrſchaft Militſch 
Militſch⸗Trachenberger Kreiſes belegenen, zum Reichsgraf. v. Maltzanſchen Fi⸗ 
del⸗Commis Militſch geboͤrigen Ritterguts Ober⸗ und Nieder⸗Strebitzko das Lie 
quidations- Verfahren eröffnet, und dieſe Eröffnung auf die Mittags ſtunde des 
10. Decembers 1827. feſtgeſetzt worden, fo werden alle diejenigen, welche an die 
gedachten Kaufgelder aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem auf den 19. Novobr. 4. vor dem Herrn Juſlizrath Cleinw⸗ 
in 11 5 Geſchaͤfts⸗Locale fruͤh um 10 Ubr angeſetzten Termiue entweder per⸗ 
foͤnlich, oder durch einen zuläßigen mit Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Mandatarins, wozu ihuen bei etwanniger Unbekanntſchaft, der Herr 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar und Kreis: Juſtiz⸗ Commiſſarius Lotheiſen vor⸗ 
geſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre Anſprüche gehörig anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
an dieſes Ritterguth und keſp. die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stlliſchwelgen, ſowohl degen den Pluslieitanten, als gegen die Glaͤu⸗ 


* 


biger; unter . das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 


ichsgräfl. v. Maltzan Standes hervl. Gericht. f 

Glogau den 21. Fall 1828. Von Seiten des unserzeichneten Koͤnigl⸗ 
Lands und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Bauer Ignatz Sterz zu Klor⸗ 
ſchen alle 1 5 Prätendenten, welche an die auf dem Bauergute No. 12. das 
ſelbß ſub Rubr. III. loco 2. für die pfarrtheilichen Wiedem un hs n 


x 


1 * 
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Coſſen zu Hartmannsdorf und Schoͤndruun, aus dem Hypotheken⸗Jnſtrum ente 
vom 1. Februge 1791. eingetragenen 100 Rihlr., und das darüber ausgefertigte 
Hypotheken Ir ſttüment vom 1. Februar 179 1., beſtehend: a. aus dem Obliga⸗ 
torio des Baer Anton Sterz; P. dem Hppotheken⸗Beſtellungs⸗Protokolle; und 


©. aus dem Hypothekenſcheine, ſaͤmmilich vom 1. Februar 1797.; als Eigenthuͤ _ 


mer, C.ſſtonarten, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgeferdeit, dieſe ihre Anſpruͤche, in dem zu deren Angaben 
ange ſetzten peremtoziſchen Termine den 20. Novbr. 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Referendarlus Mündel auf hleſigem Land» 
und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genug ſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mendatarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanniſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarten, die Juſtiz-Commiſſarlen Wunſch und Neumann vor⸗ 
geſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Jotereſſenten melden, dann werden dleſelben mit ihren Anfprüchen 
präcludirt, und es wird Ihnen damit ein immerwäbrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt, und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Camenz den 30. Auguſt 1828. Auf den Antrag des bürgerlichen Haus⸗ 
deſitzers Goitfried Kuͤmmel zu Silberberg werden alle diejenigen , welche an das, 
die Eintragung des auf dem Fundo ſub Nro. 42. zu Wartha für den Ertrabenten 
Kümmel ſub Rubr. II. Nro. 2. haftenden Dominii Reservati auf Höhe von 
1400 Rthir. Cour. begründende Duplicat des gerichtlichen Kauf ⸗Contracts vom 
26. September 1818. als Eigenthümer, Eefionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefds 
inhaber Anspruch zu machen haben, bierdurch aufgefordert, dieſe (bre Anfprüche 
binnen drei Monaten a dato, ſpäteſtens aber in Termino den 18. December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr entweder ſchriftlich oder mündlich anhero zu melden, wis 
drigenfolls fie damit präcludirt, und ihnen ein ewiges Still ſchwelgen aufgelegt, 
das Kauf⸗Contracts⸗Duplicat ſelbſt aber amortiſirt, und die durch daſſelde de⸗ 
gründete Eintragung im Hypothekenbuche gelöfcht werden ſoll. ; 

g Das Patrimontol⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederländifhen Herrſchaft 

1 1 Camenz als Gericht der Stadt Wartha. 

SBirawa am 15ten Septemder 1828. Es If Über den Nachlaß des zu 
Schlawentzitz verſtorb. Exconventualen Gregorius Giller der erbſchaftliche Elquida⸗ 
tlong+Proceß eröffnet, und zur Anmeldung der Anſprüche der Narblaßgläubiger 
ein Termin auf den 2. December d. J. Vormittags 8 Uhr in der Gertchts⸗Kanzley 
zu Birawa anberaumt worden. Es werden daher ſämmtliche Glaͤubiger des Ver⸗ 
ſtorbenen aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß binnen 9 Wochen ſchrift⸗ 


lich, oder ſpaͤteſſens in dem angeſetzten Termine zu Protokoll anzuzeigen und die 
noͤthigen Beweismittel darüber namhaft zu machen. Diejenigen, welche dies un- 


terlaſſen telft der Nachtheil, daß fie ſofort nach abgehaltenem Liquidatlons⸗Ter⸗ 
mine in Gemäßhett der Verordnung vom 16. Mai 1825. ihrer etwanlgen Vor 
rechte verluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was uach 


1 Be 


an 


— 
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Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Moſſe noch übrig blelben 


möchte, verwieſen werden. Et 5 er 
Fürſilich Hohenlohe ſches Gerichts amt der Herrſchaft Seer 
f j 6 


8 2 uchs. 
Primfenau den 13. Auguſt 1828. Nachdem über den Nachlaß des zu 


Primkenau verſtorb, bürgerlihen Nahrungsbeſitzers Jeremtas Hoffmann heute 


Mittag der Concurs eröffnet, und Terminus Liquidatlonis auf den 10. Novemder 


d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, ſo werden alle unbekannten Nochlaß ; 
Gläubiger des Hoffmann biermit aufgefordert, ſich in dem obigen Termine zur 


beſtimmten Stunde in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Primkenau entweder in Pers 


ſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige und legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, und die zu ihrer 
Bewahrhettung noͤbigen Beweismittel zu produciren und vorzulegen, mwernächft fie 
die gefegliche Anfegung in dem künftigen Erſtigkeits rtel zu gewärtigen haben, 
denen Ausbletbenden aber dient zur Warnung, daß ſte mit ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges 
Stlüſchweigen wird auferlegt werden. 8 
Das Freiherrl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Em 


ttcher. 
AVERTISSEMENT- 


Parchwitz den 25. Jult 1828. Auf den Antrag eines Realgläublgers 


wird daß zu Gugelwig Luͤbenſchen Kreiſes ſub Nro. 14. belegene, dem Johann 
Gottfrieb Bartſch gehoͤrtge Bauergut nebſt allem Zubeboͤr, welches dorfgerichtlich 
auf 919 Rth. abgeſchätzt worden, im Wege der notbwendigen Subhoſtatlon oͤffent⸗ 
lich feilgeboten, und find hierzu die Bietungs terminen 

auf den 30. Auguſt, 

— den 30. September, und 

— den 5. November c. 


letzterer auf dem berrſchaftlichen Schloße zu Diedan von Vormittags 10 Uhr und a 


Nachmittags 3 Uhr ab, anberaumt worden, wozu Beſitz, und Zahlungsfaͤblge 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe ſowohl im dortigen Gerichts⸗ 
Kretſcham, als auch in unſerer Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden 
kann. Zugleich haben wir auch den Liquidatlons⸗Prozeß über die zu erwartenden 
Kaufgelder eroͤffnet, und zu Anbringung und Veriffcirung aller Forderungen an 
den Bauer Johann Gottfried Bartſch in Gugelwitz denſelben Tag fefigejegt. Alle 
unbekannte Gläubiger des Bauer Bartſch werden daher zu diefem Lermine zur Liz 
quidirung und Wahthaftmachung ihrer Anſpruͤche an denſelben unter der Verwar⸗ 


* 


nung vorgeladen, daß auf den Fall ihres Nichterſchelnens, fie aller ihrer eiwani⸗ 


gen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig, 


2 


bleiben möchte, verwleſen werden würden, auch die leer ausgehenden Real⸗For⸗ 


derungen, nach erfolgter Erlegung der Kaufgelder, ohne daß es der Production 
der dlesfaͤllgen Inſtrumente bedarf, geloͤſcht werden ſollen. 8 1 


Das Gerichtsamt der Majoratds Herrschaft Dieban. 


— — 
Anbaus 


10 


Pr 


= (9) 
Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 20 October 1828. 


AVERTISSEMENTES. | 
Breslau den 12. Juli 1828. Bei der Aufhebung des vormaligen 
Gerichtsamts der Pfarre ad St. Nicolaum bor Breslou, und der Vereinigung der 
Gerichtsdarkelt deſſelben, mit der des Koͤntgl. Stadtgerlchts zu Breslou, iſt dle 
Megulitung und der Abſchluß des Depofitorll des gedachten Gerichtsamts nothwen⸗ 
dig geworden. Es werden zu dteſem Behufe alle diejenigen, welche aus irgend el⸗ 
nem Grande Anſorüͤche an das Depofitorium des nunmehr aufgehobenen Gerichte. 
amts der Pfarre zu St. Nicolai zu machen haben, zur Anmeldung und Nachweisung 
dieſer Anſpruͤche auf den 6. Novemder a. c. Vormittags um 10 Ubr dor dem Hru- 
Sufizrarde Woh enbaupt in dem Local des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts 
ouf dem Rathhouſe, nach Volſchriſt der ollgem, Gerichts⸗ Ordnung Thl. I. Tit. 51. 
$ 169. — 171. unter der Warnung vorgeladen, baß alle diejenigen‘, welche we⸗ 
der vor noch in dem erwähnten Termine Ihre Anſprüche anmelden, derſelben an 
das Depoſitorium für verluſilg erklaͤtt, und mlt ihren Anſpruͤchen lediglich on den⸗ 
jenigen, mit welchem ſte ſich eingelaſſen haben, vermiefen wet den ſollen. g.) 1 
VVoͤnigl. Stadtgerſcht. v. Blankenſee. a 
Soldberg den 14. Juli 1828. Die auf 2241 Rthlr. 10 pf. gewürdigte 
Waſſer und Delmühle genannt Feldmühle des Johann Ehriſtoph Baumert in 
Mieder ⸗Harpersdorf Goldbergſchen Kreiſes, ſoll in Terminis 
den 23. September, l 
8 18. Nobember We — 1 de 
deen 14. Januar 1829. Vormittags um 9 f 15 
vor dem Nieder⸗ RER feld, im Hege der nothwendigen 
Subh ton erkauft werden, wozu wir jahlungsfähige Kaufluflige hierdurch 
% AS halb Be 
1 Mute augölfa Rothenburger Kreiſes am 25. Auguſt 1828. Auf 
den Antrag eines Realgläubigers fol das ſub No. 11. zu Foͤtſtgen Ro⸗ 
tbenburger Kreiſes belegene, und dem Müller Lehmann gehörigen Wind. 
muͤhlen⸗Grundſtück mit dazu gehoͤrigen Aeckern und Wieſen, welches auf 
373 Rthle. ar ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, in dem uf 
den 10. Novbr. d. J Vormittags 10 Uhr f 
an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt angeſetz en peremtoriſchen L citationstermine 
a * 
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an den Veſtbiethenden öffentlich verkauft werden, und laden wir hierzu 
Kaufluſtige, die befig: und zahlungsfähig find, ein. Die Taxe kann 
hierſelbſt, ſo wie in der Schenke zu Förſtgen eingeſehen werden. Zus 


gleich iſt über die kuͤnftigen Kaufgelder heute der Liquidations Proceß 


eröffnet worden. Etwanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
eönnen daher auch ihre Forderungen in jenem Termine zugleich anmelden, 
oder es wied ihnen unter ihrer Pracluſion mit ihren Anſorüchen an das 
Grundſtuck, ſewohl gegen deſſen Käufer, als gegen die Gläubiger, unter 
welche die Vertheilung der Kaufgelder geſchieht, damit ein ewiges Stil: 
ſchweigen auferlegt werden. 
Dioas Gräflich zur Lirpeſche Gerichtsamt daſelbſt. 
| v. Muͤller. 

Greiff enſtein den egſten Auguſt 1858. Nachdem der Häusler Carl 
Traugott Mobaupt feine ſub Neo. 4. zu Egelsdorf belegene, auf 96 Rth. 3 fgr, 
9 pf. obne Abzug der Duera ortsgerichtlich gewärdigle Hauslerſtelle zur Brad 


Yung feiner ange zeigten Schulden den Gläubigern überlaſſen, haben wir einen Ter⸗ 


min zum öffentlichen nothwendigen Verkauf auf den 13. November c. Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr in bieſiger Gerichtskanzley anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufiuſtige vorgeladen werden. Da übrigens über die aus dem Ver⸗ 
kaufe zu gewinnenden Kaufgelder der Li quidationsproceß eröffnet worden, jo wer⸗ 
den zu dem beſagten Termine zugleich alle Realpraͤtendenten ad 5 dum et 
juſtificandum prätenja unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden 
imuit ihren Anſpruchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die erſchienen 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden 


wird 
“ Reichsgräfl, Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
biebenthal den 25. August 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


richt zu Liebenthal ſubhaſſirt die ſud Nro. 31. zu Stökigt belegene, auf 683 Rihl. 


ortsgerichtülch gewärdigte Waſſermühle des Johann Chrlſtopb Baumer ad den 
ſtantlam eines Gläubigers und fordert Bier luſtige auf, in Termino den 
13. Ottober, den 13. Nopember, peremtorie aber den 13. December d. J. auf hle⸗ 
ſigem Gerichtshauſe iu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter 


Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gemärtigen, 


Zugleich werden diejentgen, deren Realanſpruͤche an das zu verkauſende Grund⸗ 
ad aus dem Hppothekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befchein en, widrigenfalls fir da⸗ 
wit gegen den künftigen Beſiher wicht welter werden gehört werden. 
b Königl. Land- und Stadtgericht. 
„) Breslau. Mela Eompteis iR ſetzt auf der Kupferfhmidefrafe 


Mio. 58. In den ſiaben Sternen. 
| 9. G. Klatt. 
) Bees; 
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„ Brestau. Schweldnitzer Straße zum goldnen Loͤwen if ein Gewölbe 
ollein, auch darzu eine Stube, eine große Küche, zwel große Keller bald zu vers 
miethen 7 Das Naͤhere bei C. G. E. Scholtz daſelbſt. 

Breslau. Vor dem Oderthor ian polniſchen Biſchof iſt eln großes ger 
foänderes Local, welches früher Tonzſaal war, zum Schütidoden zu vermlethen, 
Ulbrechtsſir. Nro. 13. im Comptoir. 

„ Breslau. Zwei Apotheker⸗Lehrliuge koͤnnen untergebracht werden vom 
Anfrage und Adreß Bürcan am Ringe im alten Raihdauſe. 

5) Breslau. Feinſte Stärke in Gebinden von einem Centner offerirt ver⸗ 
ſteuert für Mabl - und Schlochtſteuerpflichtige Oerter, und unverfieuert für Klaſ⸗ 
ſeuſteuer pflichtige Orte zu den niedrigfien Preiſen 

Si. G. Schroͤter, Oblauerſtr. Nro. 14. 

% Breslau. Bei. €: C. Lruckatt Buch , Muſik ⸗ und Kunfi handlung 
iſt zu haben: Apollo, Sammlung ouserleſener Geſangſtͤcke aus Opern, Con⸗ 
cetten, Orotortenſtͤͤcke ꝛc. alter und neuer Zeit, für eine und mehrere Stimmen, 
mit Begleitung des Pianoforte, Erfier Heft, Prels 15 for. 

„) Breslau. Saͤmmtliche Sorten Rauchtsbacke aus der Fabrick des Hrn. 
W. Ecmeler et Comp, in Berlin zu den Fabrlckpreißen, fo wle ächten Jamales⸗ 
zu möglichſt digen Preiſen, neue bollaͤnd. Voll⸗Heerlnge pr. St. 2 ſgr., nene 
Orabanter Sardellen, und alle Arten Specerey + Waaren offerie i 

Earl Friedr. Bonnlg, 
Reuſche Straße Nro. 33. dem rothen Haufe gegenüber, 

„erestau den 16. October 1828. Da geſtern den 15. October Die 
Wahl der Olrection für die neue Zirkelgeſtüſchaft abgehalten worden iſt, fo bes 
nochrichtiget ſeldige hierdurch ſaͤmmtliche reſp. Mitglieder, daß Sonntag als den 
19. October der erfle Ball im Clrkel⸗Lotole late finden wird, und ladet hierzu 
ergebenſt um 6 Uhr ein 

die Direction der neuen Zirkelgeſenſchaft. 

) Bredlan. Ein in bleſiger Stedt vor mehrern Jahren nen erbautes 
Kreiſchmerbous iſt eingetretener Verhaͤltniſſe wegen weit unter dem Zinſenertroge 
gigen «ine kleine Anzabtung zu verkaufen. Nähered Im Anfrage» und Adreß⸗ Bär 
seo am Ringe im olten Rarhpaufe. u er 
) Breslau. Vor dem Nleolalißot im goldnen Lötoem If die wit allen 
Utenſilien und Malzdarren verſehene Brauerei nebſt Schankſtube zu Termins Weih⸗ 
machten 6. zu vermlethen. Näheres im Haufe eine Stiege hoch. 

„) Oreslau. Die erwarteten fehr bigigen Mahagenp⸗ Dohlen erhlelt fe 
eben M. Heldenrelch Earlöpr, Mio, 2. 5 ri 
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5) Breslau. . dach Berlin ifi beim kobakutſcher Raſtals · 
29 in der Welßgert ergoſſe Nro. 3. } 
) Breslau. Montag den 20. d. M. gebe ich einen Murſt⸗ -Bidnif, wozu 
ergebenſt einladet London. 
Breslau: Leltober Rüben erhielt C. f. Wieliſch fen., Obisuieſttaße ' 
Nro. 12. 5 
) Breslau. Deulſcher Portoclco No 1. das Preuß. fd, in ip, Yas 
kenn 6 gr., in Parthlen billiger Oteſer Tabock iſt wigen ſeines ausgezeichneten 
angenehmen Geruchs wie auch wegen ſeiner vor zaͤglichen Leichtigkeit elnem jeden 
Raucher, der ſelbſt an lan theuren Taback gewohnt ſeyn ſollte, zu empfehlen, 
und zu haben bet Eduard Worthmann, 
Schmledebruͤcke im weißen Haufe Niro. 5 r. 
Breslau Eine Parthie marin. Lachs nad Aal erhlelt und offerirs Frle⸗ 
drich Walter, am Ringe Nro. 40. im ſchwarz en Kleutz. 

5 resten In F. E. C. Bindorts Lelbbibliotbek Jontnal - Toſchenduch⸗ 
Citket⸗ und Muſikalien ⸗Leihanſtalt können fortwährend neue Thellnehmer bel⸗ 
treten. 

s Breslau. Vorzuͤglich ſchoͤne groſte Hoſtelner Auſtern in Schaolen und 
Ausgeſto ene, 0 o wle auch Elbinger Neunaugen und geraucher ten Süderlachs ee, 
biet mir letzter Poſt und und oſſetlet binigſt b 

Ftledrich Walter, 


am Ringe Nro. 40, im ſchwarzen Kreuz. 
) Bteslan. (Holland, braun Gut.) Unter dieſer Benennung empfing 
ich eine Parthie holland. Rauchtaback, welcher bel feinem angenehmen Geruch und 
beſonderer Lelchtigkelt zu dem clollen Pe a 10 6 fge«. jedem Raucher gewiß wil ⸗ 5 


fommen fein wird, Wa ® J. A. Breiter, 
Yin Oderſtroße Neo, 30, 
„ Breslau. Callmu 2 a verkauft a e ub⸗ 
ten- Handlung, Ecke der un traße im weißen Löwen. 


) Brest au. Da mein ‚Saal bereite fur mehrere Tage der Woche, na- 
mintiich auch für den Sonntag von Privat «Zirdeln gemlethet worden iſt, fo. leige 
1 elnem verehrten Publlkum biermit an, daß von jetzt on ſechs Monaabe hindurch x 

öffentlichen Gongırıe ehe ‚finden werden, „indem ich mich zugleich fue 

e mie noch übrig bleibenden. jetzt noch undeſetzten Tage, zu Diners, Sete 
gran, Dänen u. f. w. ganz seborfanaf Erpible, 
Gefteler, ed 
* Bieblau. Zu birmlethen und kommend. Welnach ten zu bejie 16 
ouf der auh een Reuſchen Straße in Neo. 54. die erſte Etage, Das Naben 
Elgenthuͤmer. 


Oienſtags den ar. October 1828 ee 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 2c. 

allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. g 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


8 Zu verkaufen. . 
»heswenberg den 14. October 1828 Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der Nieringſchen Auenhͤuslerſtelle Neo, 75. zu Settendorf Loͤwenderger Kreis‘ 
ſes, welche nach der gerichtlich verlautbarten ortögerichtlichen Taxe auf 100 Rühl. 
abgeſchaͤtzt worden, ſtehet ein peremtoriſcher Termin auf den 17. Decbr. d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr in ber Kanzley zu. Hohlſtein an. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahtungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe von Geboten mit dem Bemerken aufgefor⸗ 
tert, daß auf dieſe, wenn fie erſt nach Publication: des Adjudications⸗Beſcheldes 
gethan werden, keine Ruͤckſicht genommen wird 1 
f hg Beeren yes Hechingenſches Juſtlzamt der Herrſchaft 
TITAN i ohlſtein. 5 5 5 5 
eswenberg den 14. Oetober 1828. Die zu Nieder⸗Sirgwitz Loͤben⸗ 
berger Kreiſes belegene, ſub No. 10. des Hypothekenbuches verztichuete, nach der 
gerichtlich verlautbarten Tore der Dorfgerichte auf 332 Rıpir.; abgefbägte, und 
das Gebaͤude in der Feuer⸗Societaͤt mit 158 Rtbl. verſicherte Hauslerſſelle, wozu 
4 Mergen 120 OR. Erbpachtsacker und 8 Mtz. eee ee ſoll auf den 
17. Oeebr. d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Kanılep zu Hohlſtein im Wege der 
nothwendigen Sudbaſtatlon verkauft werden. Es werden daher deſit⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, in jenem Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Auf Gebote, welche nach Publication des 
Adjut ications⸗Beſcheides eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a 

GEN Ya Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 

N 8 Ei 0 ein. 2 7 a 1 * , 221 3 2 2 

Doels den 12. Septbr. 1828. Das Herzoglich Braunſchweig⸗ 
Oeleſiſche Fürſtenthums ⸗ Gericht macht hierdurch bekannt, doß auf den 
Antrag eines Realgläubigers im“ Wege der Execution die Subhoſtation 
en o 230: des Ppdethterbuches in der Bieslauer Worfladt zu 
ernſtadt, unter Herzogl. Amts ⸗Jurisdiction belegenen, dem Baͤckermſtr, 
Gottlieb Storz daſelbſt gehörigen Freihauſes nebſt Zubehör zu verfügen 
befunden, und zur Abgebung der Gebote ein einziger petemtoriſcher Ter⸗ 
min vor dem Deputirten, Hertn Kammerrath Thalheim auf den 12. Ja- 

nuat 1829. Vormittags um 9 Ubr in dem Geſchaͤft Locale des Heri 
zol! Jürſtenthums , Gerichts angeſetzt worden iſt. Es werden 1 

ere 
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bierdurch alle diejenigen, welche das gedachte, gerichtlich auf 15 59 Rh. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck zu beſtzen fähig und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
ndͤgend find, eingeladen, in dem angeſetzten Termin zu erſcheinen und 
ihre Getote zu Protokoll zu geben, worauf ſodann, in fo fern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnohme zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ uno Beſtbiethenden erfolgen, und die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kauffhlings verfüge werden wird. Die Taxe ſelbſt 
kann zu jeder fchidtichen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Herzogl Braunſchweig⸗Oelsſches Furſtenthumsgericht. 

) ujeſt den 12. October 1828. Das hier in der Stadt gele⸗ 
gene, dem Schuh machermſtr. Ludwig Poralla gehörige Haus nebſt S tal⸗ 
lung, welches auf 95 Rthl. gewürdigt worden, wird im Wege der Exe⸗ 
eution zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und es iſt hierzu eln einziger 
Termin auf den f 8 

153. Dechr. Vormittags Uhr 
auf der hieſigen Stadtgerichts-Kanzley angeſetzt, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. 

Königl. Preuß. Gericht der Stadt Ujeſt. 
Ebytreeus. . Köhler. 
Deutſch⸗ Wartenberg den 17. September 1828. Das ſub No. 20, 
am Markte hleſelbſt belegene brauberechtigte Wohnhaus mit Acker» und Wieſen⸗ 
land, auch einer hölzernen Scheuer, nach der in hieſiger Regiſtratur elnzuſehen⸗ 
den Taxe auf 793 Rthlr. gewürdigt, iſt nach dem inſolvent erfolgten Ableben des 
Beſitzers, Schiffers Gottlieb Gruͤndler auf Antrag deſſen Nachlaßglaͤubiger ſub⸗ 
haſta geſtellt, und ſteht als einziger Bietungstermin i f 
5 der 2, December 1828. ; 
auf hleſiger Amtsgerichtsſtelle an, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Be⸗ 
kanntmachung eingeladen werden, daß nach erfolgter Einwilligung des Curatorts 


und der Real⸗Creditoren der Zuſchlag erfolgen fol, _ ; 
Naoͤnigl. Stadtgericht, 


Glogau den 22. Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des 
bier verftorb. Lieferanten Joſeph Lippmann Cohn gehörigen drei Synagogen 
Stellen, nämlich die Maͤnnerſtelle No. 29. und die beiden Frauenſtellen No, 14. 
und ert., welche nach der gerichtlichen Taxe zuſammen auf 75 Rthir Cour, 
gewürdigt worden, öffentlich. verkauft werden ſollen, und den 10. Novdr. a. c. 
zum Blethungstermine beſtimmt worden iſt, Es werden daher alle diejenigen, 


welche diefe in der hieſigen Synagoge delegenen Stellen zu kaufen geſonnen und 


zahlungsfaͤhig And, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, der 

peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr dor dem zum Deputato ernannten 

Herrn Juſtizrath Thurner im hieſigen Stadtgericht entweder perſöͤnlich, * 
ö 0 dür 


| CHE) | 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und 
zu gewärtigen, daß, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaf⸗ 
fon, an den Melſt⸗ und Beſtbieten den der Zuſchlag erfolgen wird. i 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtzericht, 2 

| Glogau den Io, Juli 1828. Das ſub No, 103. zu Schlawa 
belegene, dem verſtorb. Schuhmachermeiſter Wittich gehörig geweſene 
Haus von einem Stockwercke, welches aus Bindwerk gebaut, mit Schin⸗ 
deln gedeckt, mit einam Hofraum verſehen, und weil es ſich in ſchlechten 
Bauſtande defindet, nur auf 80 Rthle. 20 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, fol auf Antrag der Creditoren im erbſchaftlichen Liquidations⸗Pro⸗ 
ceffe oͤffennich verkauft werden. Zu dem einzigen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine, welchen wir auf den f 8 
3. December d. J. a ö \ 

im Gerichts⸗Locale von Schlawa angeſetzt haben, werden zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermt unter der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe 
des Hauſes in unſerer Gerichts- Registratur zur Einſicht bereit liegt, und 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, ſofern keine beſondere 
Hinderniſſe eintreten. d g 5 a 

Köͤnigl. Stadtgericht für Schlawa⸗ 


Nimpiſch am 28. Jull 1848. Das zu Heidersdorf hieſtgen Kreiſes des 
legene, im dortigen Hppothekenbuche ſub No. 18. [56.] verzeichnete, den Bauer 
Joſeph Hannioſchen Erden zugehorige 13 huͤbige, gerichtlich auf 3,528 Rthl. 20 ſgr. 
4 pf. abgefchägte Bauergut, ſoll Schuldenhalber iim Wege nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in den hierzu auf f 8 

den aoſten Octoder d. J. V. M. 9 Uhr 
den zoften Decber, d. J. V. M. 9 Uhr 
den zıftlen Februar 1829. N. M. 2 Uhr . 
vor dem Heren Oder⸗Landesgerichts⸗Reſerendar Boͤniſch anberaumten Terminen 
von denen der letzte an Ort und Stelle abzuhaltende peremtoriſch iſt, an den Meifls 
bietenden verkauft werden, wozu Kauflige und Beſitzkaͤhige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Taxe und näheren Bedingungen in den Amtsſiunden i 
unſerem Geſchaͤfts⸗ Local eingefehen werden koͤnnen. : 
a Er Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. r 
5 Neiſſe den ıoten März 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der 
Execution zum öffentlichen Verkauf des im Fürſtenthum Neiſſe, und früher deſſen 
Neiſſer ſetzt Grottkauer Kreiſe delegenen Ritterguthes Eckwertsheide nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen deſſelben, drei Termine, nämlich auf 
u ı4ten za bie}, Vormittage > Uhr, en 
en raten October d. J. Vormittags 10 Uhr, un letzte · 
und peremtorifäje auf 2 i au 
den 23fien Januar 1829. Vormittags 10 Uhr 
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vor dem Commiſſario, Herrn Juſtizrath von Gilgenhelmb anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zablungsfählge Erwerber werden daher vorgeladen, in dem angeſetzten 
Termine, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Bietungstermine ent 
weder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und durch gerichtliche Speclal⸗ 
Vollmacht vorfäriftsmäßig legitimirte Stellvertreter in dem Partheienzimmer des 
Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu geben, und demnaͤchſt zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wiro, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die während der geletz⸗ 
lichen Amtsstunden an bleſiger Gerichtsſtaͤtte und in der Proceß⸗Regiſtratur eins 
zuſehende landſchaftliche Taxe, ſetzt üdrigens den Werth dieſtes Guthes auf 
38.767 Rthlr. 23 for. 4 pf. Cour. ſeſtt. . 
f kKKoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 
Reſchenſtein den 30. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Nealgläubigers 
ſollen die hler ſub Nro. 85. und 91. gelegenen Schuhmacher Fleiſchbauerſchen 
Ackerſtuͤcke, von denen das erſtere von 34 Morgen auf 130 Rihlre, das letztere 
aber von 53 Morgen auf 170 Rthl., nach der bei uus an gewohnlicher Gerid'ts⸗ 
ſtelle aushängenden, und zu jeder ſchicklichen Zet einzuſehenden Taxe gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, lun Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Beige und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in d m 
auf den 11. November d. J. Vormittags 10 Uhr auſtehenden peremtoriſchen Li⸗ 
eitatſoustermine auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzurer 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden ers 
folgen werde, in ſofern keine geſetzlichen Hluderniſſe obwalten, und daß nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchilllnge, die Loſchung ſowohl der eingetragenen , als 
auch leer ausgehenden Forderungen ohne Welteres erfolgen werde. e 
28 S Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Fuͤrſtenſteln den 1, Auguſt 1828. Das zu Ober⸗Salzbrunn Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub No. 49. delegene, nach der in unſerer Regiſtratar und in der das 
ſigen Gerichtsſcholtiſey zu infpieirenden Taxe ortsgerichtlich auf 150 Rtbl. 1 gr. 
8 pf. abgeſchaͤtzte wailand Carl Gottlieb Krauſeſche Freihaus, fol auf den Ans 
trag eines Realglaͤubtgers im Wege der noihwendigen Subhoſtation in dem auf 
den 4. December l. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten einzigen und perenitoris 
ſchen Blethupgs termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zohlungsfabige Kaufls 
flige werden daher hierinit vorgeladen, ire ehr Termine in ber Gerichtsſchol⸗ 
Alſey zu Ober⸗Salzbrunn zur bgebung ihrer eborhe zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
dann der Wetſt⸗ und Beſtbletbende nach Genehmigung der Intereſſenten „ wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Juſchlag zu ercharten. 

Reichsgtaͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrschaften Fuͤrſten⸗ 

fiein und Rohnſtock. Se ir 8 

Leobſchätz den 26. Auguſt 1828. Von dem Gerichtsamte des Rltter 

gutes Hennerwiß wird hiermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag der Henner⸗ 

witzer Kitchenvorſteher die zu Hennerwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 7. des Hy⸗ 

pothekenbuches gelegene robofhfrete, zu Folge gerichtlicher Taxver handlung vom 

25. Junt I. J. auf 329 Rtblr. 10 for. gewürdigte Bauerwirthſchaft, im Wege 

der nothwendigen Sudhaſtatton öffentlich an den Meiſt⸗ und Beflbiethenden vers 

kauft werden ſoll, wir haden dazu 3 Bietungs termine, und zwar auf den 15. Sep⸗ 
5 . sem 


ey 


tember V. M. 9 Uhr, den eo October V. M. 9 Uhr in Leobſchuͤtz in unſerer Ge⸗ 
richts⸗Kanzley, und Terminum peremtorie auf den 20. November im Orte Hen⸗ 
Bnerwitz anberaumt. Weſitz⸗ und Zahlungsfähige werden hiemit eingeladen, in 
dieſen Teeminen ihre Gebolhe abzugeben, und hat der Beſt⸗ und Meiſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewärtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen ſolten. Die Taxe und die Kaufs Fundationen konnen in unſerer Amts⸗ 
Kanzley zu jeder Zeit elt geſehen werden. i 
a Das Gerichtsam des Rittergutes Dennerwig. 
f Heintze, Juſtlt. 
Wartenberg den 7. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten Be⸗ 
richts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Hppetheken⸗ 
Gläubiger dte Eubhafiation des in der ſreien Standesherrſchaft Wartendery und 
dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Riitergutes Groß⸗Woitsdorf und Antheil 
Langendorf die Bauditzerer genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 
utzungen, welche im Jahre 1828. nach der dem bei dem unterzeichneten Gericht 
aushängenden Proclama beige fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
andſchafilich auf 40,677 Rthlr. 1 for. 10 pf abgeſchaͤtzt iſt, detunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hlerdurch Öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 21. Auguſt c. angerech⸗ 
net, in denen bierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 21. November 1828. 
und den 21. Februar 1829., beſenders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 21, Mai 1829 Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Furſtl. Gerichts⸗Kanzley 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, (m zu ihnen fur, den Fall etwanniger Undekanntſchaft, der Herr Stadtrich⸗ 
ter Marts und Juſtitiarius Scheurich vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
thre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudicatton an den Metſt⸗ und Befibietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingeher den Gebothe, wird aber keine Ruͤckſicht g:= 
nommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauffhilings, die Loͤ⸗ 
ſchurg der ſaͤmmtlichen, lowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſirumente verfügt werden. 
8 Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standes herrliches Gericht. 
fin „ 


Leſſing. 
5 reyburg den 3. Juni 1828. Das zu auernick Schweidn er Krei⸗ 
ſes ſub No. 23. gelegene, noch der in unferer Ned, r und in dem Serich rer 
ſcham zu Jauernick zu infpleirend.n Taxe, orte gerichtlich auf 5649 Rihlr. ao fgr. 
abgeſchaͤtzte, dem Gerichtsſcholzen Gekllob Franz 13 huͤdige Bauergut, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤudigers im Wege nottwendiger Sut haſtation in den auf 

den 20. Auzuſt 1828. Nachmittags 2 Uhr, 

den 20. October 1828. N M. um 2 Uhr, und 

den 20. December 1828. NM. um 2 Uhr 
anberaumten Terminen, von welchen der letztre petemtoriſch iſt, und wovon die 
erſtern beiden in der Behouſung des unterzeichneten Zuflitiarii abgebalten werden 
ſollen, der letztere aber in loco Jauernick anderaumt iſt, verfauft werden. Befiks 
und zahlunzsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagten Ter; 


minen 


* 
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minen zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt und 


Beſtbietende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Uniſtaͤnde f 


ein Nachgebot zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. a 
i Das Gerichtsamt Jauernick. Grofe, 
Zu verpachten. 
„) Groß ⸗Glogau tem 17. October 1828. Die zur hieſigen Stadt⸗Kaͤm⸗ 
merei gehörigen, jenfeie der Oder belegenen 5 Vorwerke, Gräditz, Hoͤckricht, 
Groß: und Klein Vorwerk und Guhlau, follen vom 16 Juni 1829. ab, anders 


weit auf 6 Fog 9 Jahre in Termins den 10. Decbr. 1828. Vormittags um o Uhr 


Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden verpochtet werden. Cauttonsfähige 
Pachtluſtige werden daher hiermit eingeloden, gedachten Tages zur beſtimmten 
Stunde im biefigen Rathhauſe zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag, nach erfolgter Cautions⸗Beſtellung unter Genehmigung der Herren Stadt⸗ 
verordneten zu gewaͤrtigen. Die feſtgeſetzten Pachhediggungen und der Anſchlag 
koͤnnen taͤglich in der rathhaͤuslichen Regiftratur eingeſehen werden. a 
Der Magiſtrat. 
Citationes Edictales. 

Neiſſe den 10. Januar 1828. Von dem uaterzeichneten Gerichte wars 
den auf den Antrog bes Ignotz und Joſeph und der Kinder der verflordenen Anna 
Maria Elsner verebl. geweſenen Pachnlcke, deren ſeit dem Jahre 1813. von Kun⸗ 
drteſen abwefender Bruder und reſp. Murterdruder Michael Elsner, welcher eins 
dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte aller Nachforſchungen ungeachtet keine 
Nachricht gegeben hat, fo wle deſſen etwa zurückgeloſſene unbekannte Erben und 
Erbarhmer hiermit dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß derfelbe oder fein etwanis 
gen Erben bianen 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf den 5. Deebr. d. J. Vor⸗ 
‚mittags um 9 Uhr auderzumten präclufivifchen Termine vor dem ernannten Depu⸗ 

tirten Hrn. Juſtizrath Beyer In den biefigen Gerichtezimmern perſoͤnlich oder fchrifer 
lich ſich zu melden und weitere Auwelſung, im Ausbleldungsfolle aber zu gewaͤrtl⸗ 
gen haden, daß der verſchollene .c. Elsner für todt erklaͤrt und feln zurüͤckgelaſſenes 
Vermögen nur denjenigen zugewleſen werden wird, denen es nach feinem Ableben 


geſetzlich gebührt. a 
a Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerſcht. 
Steinau an der Oder den 27. Februnr 1328. Der ſelt a und einige: 
20 Jahren abweſende und aus Prelchau Stelnauſchen Creiſes gebürtige Stellaacher 
Anton Schnelder wird auf Antrog ſeines Vermögens ⸗Cu'atorls Weber, Schnel⸗ 


der zu Preicham und der Wittwe Gramſch zu Hochbouſchwitz, einer praͤſumtiven 


henterbliebenen Erbin zu ſelnem Nachlaſfe, nedft den von ihm etwa zuruͤckgeloſſenen 


unbekaanten Erden und Erbnehmer hlermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, 


und fpätefiens in Termine den 2 7. Januar k. J. Vormittags um 10 Ubr bey un⸗ 


terzeſchnetem. Gericht, oder in der Regoſtratur ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu 1 1 
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und ſodann doſelbſt welkere Auwelſung, im Folle ſelnes Ausbleibens aber zu ger 
wärtigen, daß derfelde für todt erklart, und ſeln juruͤckgelaſſents Erbgut an feine 


biefigen Verwandten ausgeantwortet werden wird 
Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 


Breslau den 24 May 1829. Ueber die künftigen Kaufgelder des dem 


Könige, Obriſt⸗Lieutenant von der Armee, Moritz Chriftian Friedrich Phillpp Frei⸗ 
herrn v. Neltzenſtein gebörigen, im Neumarktſchen Kreſſe gelegenen Guths Leon⸗ 
hardwitz, Stücks Dobitſch und Antheil Gurſe, iſt am heutigen Tage der Liqui⸗ 
datlonsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus 
irgend einen rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Nealgläubiger , Ober; Amtmann Johann 
Gettlieb Philipp ſonſt zu Breslau, und der Oekonom Samuel Friedrich Gott⸗ 
leb Scholz, ſenſt zu Biſchwitz am Berge, oder deren Erben, Ceſſionarlen und 
ſonſtige Briefsinhaber werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts » Referendarlus Herrn Prove auf den 30 October 1828. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, und ihre Forderunngen oder ſonſtige Auſpruͤche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquidiren. Die Nich terſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825. nach Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗ 
Erkenntuiß mit allen ihren Anſprüchen an das Guth Leonhardwitz, Stuck Dos 
bieſch und Antheil Gurfe praͤcludirt, und ihuen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
ekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Paur, Juſtiz-Commiſſarlus Dletrichs und Juſtiz-Commiſſionsrath 
Maſſell vorgeſchlagen, wovon fie inen mit Vollmacht und Informatſon zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. i g 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Lan desgericht von Schleſien. 
f 85 Falkenhauſen. 

Ohlau den 1. April 1828. Nachdem auf den Antrag eines 


Realglaͤubigers uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder der zu Maͤrzdorf Ohlauer 


Kreiſes ſub Nro. 7. belegenen Joſeph Broſingerſchen Waſſermühle, am 


heutigen Tage der Liquidatiors⸗Proceß eröffnet worden iſt, fo iſt Termin 
zur Liquidation vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Landgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Cimander auf : 

. den 30. October 1828. Vormittags ro Uhr 

anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche itgend einen 
Realanſpruch an beſagtes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld zu haben ver⸗ 


meinen, hiermit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminzimmer 


des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch Bevollmaͤch⸗ 
nigte, wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Glockner in Vorschlag 
N a N ge⸗ 
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gebracht wird, zu erfheinen, und ihre Forderungen geltend zu machen, 
im Aus bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ſowohl gegen den Fünftigen Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden, auferlegt werden 
wird. Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
Hilrſchberg den 3. Juli 1828. Das unterm 1. Juni 1800. von dem’ 
Juſtlzamte Moywaldau von dem Mittelgaͤrtner Chriſtlan Gottlieb Otitrich uber 
funffig Rthir. Cour. fur die verwittw. Marla Ell abeth Holzhauſen geb. Weinertin 
ausgeſtete, auf dem Mittelgarten No. 23. zu Mapwaldau wirklich eingetragene, x 
und nach denen aus dem Hyvothekenbuch hervorgehenden Vermerken laut Proto- 
koll dom 25. Juli 1812, im Wege des Erbgangsrechtes an die Johanne Weiuertin 
iin Warmbrunn, und von dieſer laut Protokoll vom 20 März 1814 an den Pfar⸗ 
rer Romanus Rother in Reichenau ceſſionsweiſe gedlehene Hypotbeken⸗Inſtrument 
tſt verlohren gegangen, die darinn verſchriebene Schuld per fünfzig Reichsthaler 
Courant aber bereits bezahlt worden. Es werden nun Bebufs der auszuwirken⸗ 
den koͤſchung gedachter Poſt im Hypothekenbuche alle diejenigen, welche an dies 
ſes Inſtrument, ſey es nun als Eigenehiimer, Ceff onarien, Pfand oder ſonſtige 
Brlefsinhaber rechtlichen Anſpruch zu haben vermelnen, vorgeladen und reſp. auf⸗ 
gefordert, ſich bis und laͤngſtens in dem auf 
den 30. October d. J. 5 a , 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzetey Maywaldau anberaumten Termine i 
verſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rtus zu melden, ihre Anſprüͤche anzugeben und zu beſchelntgen, eventuallter das 
Juſtrument ſelbſt beizudringen, und ſodann das Weltere zu gewärtigen. Sollte 
ſich Niemand einfinden, fo wird auf den Antrag des Provoconten mit der Löſchung 
der Poſt im Hypolhekenbuche vorgeſchritten, das Inſtrument ſelbſt aber amorti⸗ 
ſitt werden. Das Pattimonialgericht des Reichsgraͤfl! v. Schaffgolſch 
ſchen Guthes Maywald zu. ; 
Offener Arreſt. N ne 
Hels den 20. J 1828. Nachdem geſtern über das Vermögen 
der Handlung Wittwe Achilles et Storke bleſelbſt der Concurs eröffnet worden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, weiche von der gedachten Handlung etwas an Gelder, 
Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben,, aufgefordert derſelben 
nicht dos Mindeſte hiervon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon Anzeige 
zu machen, und die Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſſtorlum abzullefern, widrigenfalls das an dle Gemein⸗ 
ſchulduer Befahlte oder Ausgeantwortete fuͤr nicht geſchehen erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrleben, auch im Fall der Verſchwelgung oder 
nei EN Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſtig 
et \ rd 3 2 
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6 Breslau den 15. Octobtr 1828. Es. fol den den 23. d. M. ae 


Marıbie alter Acten und unbrauchbar gewordener Druck ſachen im Auctiongiecale 
der unterzeichneten Koͤnlgl. Regterung Morgens 9 Uhr gegen glelch baate Zahlung 


meiſtbiethend verkauft werden, wozu Kanflufige eingeladen werden. 8.) 


Königl. Regierung, 
„) Breslau den 18 October 1828, Mit Bezug auf die Belanntma⸗ 
chung vom 15. d. M. wird hlermit nachträglich dem kauffuſtigen Publico angezeigt, 
daß die dem Kaufmann Brond zugehörigen Ungar, Franz⸗ und Mollo gowelne 
in Termine den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr in dem Keller der zwet goldnen 


Löwen auf der Ohlauer Straße in kleinen Gebinden me ſtbtethend werden verkauft, 
und daß dabei verschiedene Keller » Utenfilten, als: Welnkannen, Heber, Lager und 


Slaſchen mit vorkommen werden, i 
Der Stadtgerihts » Sterꝛtair Seeger. 

Citationes Edictales. 

Schloß Ratibor den 5 Februar 1828. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird der Bartholomäus Kurzidim, Sohn des zu Eiglau Leobſchuͤ⸗ 
ger Kreiſes verſtorbenen Häuslerd Franz Kurzidim, welcher bei Errichtung der 
Landwehr 1813. zu derſelben ausgehoben worden, und im Lazareth zu Magde⸗ 
burg geſtorben ſeyn fol, Behufs feiner in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung 
hierdurch dergeflakt oͤffentlich vorgeladen, daß er, oder Falls er nicht mehr am 
Leben fein ſollte, feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 


ſich binnen 9 Monathen, und zwar laͤngſtens in Termino prajudiclalt den 5. De⸗ 


tember e früh um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsamtskanzley entweder perföns 


lich oder ſchrifttich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben 


5 


und Aufenthalt berſebenen Bevollmächtigten unfehlbar meiden, im Fall ſeines 


Aus bleibens aber gewärttg fein ſolen, daß auf feine Todeserklaͤrung und was dem 


anhängig nach Vorſchrift der Gefege erkannt, und fein zuruck ges Vermögen 
feinen naͤchſten ſich legitimirenden Erben wird zuerkannt Wa i 

Herzogl, Ratiborfebes Gerichtsamt der Güther Bauerwitz und Binfowig + 

Breslau den 18. April 1828. Von dem Königl. Stadtgerichte bieſtger 


RNeſidenz werden nachſtehende Verſchollenen und unbekannten Erben: 1) die 
Erden der als Inwohnerin auf Königl. vormaliger Dohm Capisular Bogteiamtes 

Surispierton hinterm Dohme ann 28. April 1826. verſorb. „penmige sieb 9 ch 
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Nachlaß 7 Rthlr. 27 far: 7 pf. Cour. beträgt; 2) dle Erben der im Jahre 1806, 
piefelbit berſtord. Marta Kaſſner; 3) der hieſige Schneidermfle, Markard, wel⸗ 
cher ſich im Monat Marz 1817 von hier entfernt bat, und iſt feitdem keine zuver⸗ 
laßige Nachricht von ihm zu erhalten geweſen, deſſen Vermoͤgen 5 Rthlr. 12 fgr, 
11 pf. beträgt; 4) die Erben des von hier gebuͤrtigen und hleſelbſt wohnhaft ge⸗ 
pa Kahnknechts George Friedrich Schebitz, welcher nach einer Benachrichti⸗ 
gung des Königl, Stadigerichis zu Stettin auf ſeiner Reiſe mit dem Kahn ſchiffer 
Laatz aus Fürſtenberg am 3. Jul 1823. durch Zufall vom Kahn gefallen, und in 
der Oder ertrunken fein fol, deſſen uͤderſendeter Nachlaß 5 Rtbl. 1 far. 7 pf. bes 
trägt; 5) die Erden des am 17. Jannar 1823 hieſelbſt verſterb. Partkrämerboten 
Ernſt Benjamin Pohl, deſſen Vermoͤgen in 4 Rthlr. 16 far. SE und 10 Rihlr. Ac⸗ 
tlols deſtebt; 6) die Erden des bieſelbſt verſtorb. ebemal, dieſigen Kaufmanns 

h. Joſepd Hoffmann; deſſen Nachlaß 183 Rihlr. 9 far. 34 pf. betragt; 7) die 
Erben der von hier gebirtigen und am 19. Febr. 1826. hieſeldſt verſtord, Verwal⸗ 
ters Fray Cbarlotte kiebig, deren Nachlaß 14 1 12 fgr. 3 pf. beträgt; 8) dle 
Erden des am 7. Auguſt 1827. biefelbft verſtord. ohann Gottlieb Stache, deſſen 
Nachlaß 2 Rthlr. 5 sor. 11 pf. und einigen Forderungen au den Handelsman Sil⸗ 
berſtein hieſelbſt beträgt; 9) die Erden des hieſelbſt verſtorb. Schubmacher⸗Aelte⸗ 
fien Har pel und Schuhmacher Ekert, deten Nachlaß 1 Rthl. 3 gr. 9 pf, beträgt; 
10) die Erben der im Jabre 1807. hieſelbſſ verſtorb. Inwohnerin Eva verwittw, 
Simon geb. Maſchke, deren Nachlaß 7 Riblr. 7 for. 10 pf. betragt; 11) bie Er⸗ 
ben der am 20, April 1825. biefeldft verfiord. ehemal. Muͤhlenbeſitzerin Conſtantta 
Priespolowska geb. Milaszewska 76 Jahr alt aus Gueſen gebürtig, deren Nach⸗ 
laß in einem bvaren Beſtande von 7 Kehl, 12 fgr. 13 pf. und einer Forderung von 
60 Rthlr. an den Magiſtrat zu Gneſen als Depoſſtarius deſteht; 12) dle Erben 
der am 13. September 1824. verſtorb. Viehpächter⸗Wittwe Barbara Eliſabeth 
Beyer; 13) dle Erben der von hier gebuͤrtigen und am 19 December 1828. ver» 
ſtorb. Jobana Barbara unverehel. Roͤſig, deren Nachlaß in 18 Rthlr. 14 far. daar 
70 Kehir. Actlols, 2 filyerne Eßlöffel und 3 Theeloͤffel beſteht; 14) der biefige 
Sporenmiahpergefelle Carl Euſebtas Berger, welcher ſich ſeit dem Jahre 1792, von 
hier entſernt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, vom hieſigen Balls 
wird Wolf als Abweſenheits⸗Curator des p. Berger aber bereits für todt erklärt, 
deſſen Nachlaß in 54 Nehir, 23 fgr. 94 nf. beſteht; 15) der tur anfgeloͤſten aten 
Feld ⸗Artillerie-Regiment geflandene Unteroffizier Carl Schilling ſeit dem Jahre 
1811. von hier abweſend, welcher ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von ſich gegeben, 
deſſen Vermögen in einer Banco⸗ Obligation über 80 Rthl, beſteht; 16) die als 
ein neugebornes ausgeſetztes Kind, welches hiefeldft auf der Odergaſſe gefunden 
worden, am 16. September 1792. verſtorbene 38 Jahr alte Dlenſtmagd Johanne 
obne Familtennamen, deren Nachlaß in 14 Rthl. deſtezt; 17) der Johann Gott⸗ 
lieb Hilger, welcher als Maurergeſelle vos länger als 30 Jahren von hler fortge⸗ 
gangen, nachmals noch einmal aus Petersburg Nachricht von ſich gegeben, ſeit⸗ 
dem aber ſeit wenigſtens zo Jahren nichts mebr von ſich hat hören laſſen, deſſen 
Nachlaß in 18 Rthir. 9 far, 3 pf. beſteht; 18) der hieſige Hausknecht Gorelleb 
Hentſchel, welcher hieſeleſt verſtorden, deſſen Nachlaß 46 Rıbir. 22 for. 6 pf. der 
trägt; 79. a. der hleſelbſt am 8. Jan. 1785 geb. Schneidergeſelle Johann Gott⸗ 


keicd Reder, b. der biefelOR am 14, Auguß 1787 9b. Ragelſch midcheſehe T % 
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riſtoph Keller, welche im Jahre 1806. hier ausgewandert find, obne ſeitdem 
dhe e e Br ſich zu N „ und deſſen Vermögen 7 Rtblr. beträgt; 
20) der ohngefähr Im Jahre 1807 mit den Franzoſen nach Spanten übergegangene 
Carl Friedrich Kroufe, ohne ſelt dem Jahre 1810. irgend eine Nachricht von ſich 
zu geben, deſſen Nachlaß 84 Rthlr. 13 Igr. 104 pf. betragt; 21) die unverehel. 
bon hier gebürtige 40 Jahr alte Tiſchlertochter Namens, Johann Hock, deren 
Nachlaß ohngefähr 50 Rihlr. beträgt; 22) die am 5. Februar 1826 hier verſtorb. 
Ehefrau Hedwige Barbara geb. Friemel derehel. Schneidermſte. Fuder „deren 
Nachlaß 24 Rthlr. 27 far. 6 pf. beträgt; 23) der hieſelbſt am 24. Nopbr. 18235. 
in feinem 88ſten Jahre verſtorb. Invalide Mehlich, deſſen Nachlaß 27 Reblr. de⸗ 
tragt; 24) der im Jahre 1790. ged. Soldat Johann Gottlieb Saal, ſelt dem 
Jahie 1806. wo er ſich zum Militair begeden, von hier abweſend, ohne ſeitdem 
irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Vermoͤgen 54 Rthlr. beträgt; 
25) der im Jahre 1793. geb. Carl Chriſtiau Hellmich, deſſen Vater Subſignator 
bei der Kirche ad St. Ellfabeth war, wurde im Jahre 1813. zur Landwehr ausge⸗ 
hoden, und mit der Armee ausmarſchlrte, und deſſen Nachlaß etwa 40 Rihlr. bes 
trägt; hierdurch oͤffeuilſch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 4. März 
1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrathe 
Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen mit der Aufforderung: im Falle des Er⸗ 
ſcheinens die Identitat dieſer Perſonen nachzuweiſen unter der Warnung: daß fie 
dei ihrem Ausblelden für todt erklaͤrt werden ſollen. Zugleich werden dle under 
annten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gebörtg zu legitimiren, und ihre 
Erbesaaſpruͤche genau nachzuweifen unter der Warnung, daß fie bel ihrem Ausblei⸗ 
ben die Ausſchließung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß der vorbenannten 
Ver ſchollenen zu ge wärtigen haben, und ſolcher den ſich meldenden Erben nach er» 
folgter Legitimation, oder bet unterbleibendem Anmelden derſelben, der hieſigen 
Cämmerei a's herrenloſes Gut uͤdereignet werden wird. Dem wird beigefügt, daß 
die nach geſchehener Präclufion ſich etwa erft meldende nähere oder gleich nahen 
Verwandten, alle Verfügungen der legttimirten Erben oder der Caͤmmerel über 
den Nachlaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was 
alsdann noch von der Erbichaft vorhanden iſt, ſich zu begnügen, verbunden find. 

Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 

ee Gegen d ei e e 
„ logau den 8. Anguſt 1828. on Seiten des Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Siegen wied in Gemaͤsheit des F. 137. ii: Tit. 
17. Thl. I. des allgem. Landrechts, den etwa noch unbekannten Glaͤubi⸗ 
gern des am zien Juli 1827. zu Groß Glogau verſtorb. Baͤckermeiſters 
Nicolaus Krug, die bevorſtehende Theilung feines Nachlaſſes unter die 
vorhandenen Geſchwiſter, hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
wanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſteus 
drei Monaten, vom Tage der erſten Snfertion dieſes Avertissements 
angerechnet, bei dem gedachten Land und Stadtgericht anzuzeigen und 
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eltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanigen 
Ebſchafte Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhäͤltulß feines 


Eibtheils halten koͤnnen. e ee A 2 ee 

a Königs, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
enn Offener Arreſt. 

n bHabelſckwerdt den 22. Septbr. 1828. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichte über den Nachlaß des am 23. März 1823. dahter vers‘ 
Korb. Tiſchlermſtrs. Ignatz Urban der erbſchaftlicke Liquidottons Proceß eroͤffnet, 
und zug leich der offene Arreſt verhängt worden, fo werden alle dieſentgen, welche 
von dem gedachten Nachlaſſe Gelder, Activ⸗Inſtrumente, oder ſonſtige Sachen in 
Händen haden, hiermit ongewiefen, weder an die Erben, noch an einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten derſelben, das Mindeſte davon zu verabfo! gen, jene Gegenſtaͤnde viel: 
mehr binnen 4 Wochen anbero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran haben⸗ 
den Rechte an das gerichtliche Depoſttum abzuliefern. Im Unterlaſſungs falle has 
ben fie zu gewaͤrtigen, daß jede an einen andern geſchebene Zahlung oder Aus liefe⸗ 
rung für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrige Ausgeantwortete für die 
Maſſe anderweit von ibnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, Ac⸗ 
tiv⸗Jnſtrumente oder Sachen feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Das für beute Dienflog ongezrigte Concert auf der Mund 
harmouika wird morgen Mittwoch den 22. im Redoutenſaol ſtatt finden. Bil⸗ 
leite zu 15 (gr. ſind in Kunſthandlungen der Hrn. Leuckart und Foͤrſter und an 
der Kaffe zu ao fgr. zu haben. Das Nähere werden Die gedruckten Zettel ent⸗ 
halten, F. Kunert, 


Schnelder. 


N Tonkuͤnſtler ous Eöhmen. 
) Breslau. Mein Lager von franz. Tapeten habe ich fele dem 1. d. M. 
zur Bequemlichkeit der Kaͤufer wiederum Im der Parterre Gelegenheit meines Haus 
sis verlegt. Da Ich beabsichtige doſſelbe gänzlich zu räumen, fo habe ich dir Preife 
meiner noch vorraͤthigen Tapeten bedeutend herabgeſitzt, und mache einem hohen 
Adel und eigem verehrungswürdtgen Publicum darauf aufmerkſam, dieſe Gelegen⸗ 
belt zum billigen Einkauf von Top ken zu beantzen, und mich mit ihrem Zuſoruch 
zu beehren. Auch“ finder man fehr ſchoͤne, gut und dauerhaft dearbeitete Vettſchir⸗ 
me, oder ſogenannt ſpaniſche Wände, Ofen⸗ nnd Kaminſchirme, auch Fußtep⸗ 
piche zu verfchledenen moͤglichſt billigen Prelſen. 5 
: C. F. Andree, 
f a auf dem großen Ringe Nro. 24. 
*) Breslau. Wir boden unſer Tuchlager neuerdings eufs vollſtändigſte 
dcompietitt, und empfehlen daſſelbe, fo wie beſonders ſchoͤne Kalſer oder Damen⸗ 
suche vorzüglich billger Peelſe und teeber radefireier Waare. 1 
H. Hickmann et Comp., Paradeploß Nro. 9. 


eu 
Mittwochs den 22. October 1828. 1 858 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. u 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLII. 


Zu verkaufen. ; 

.) Dels den 26. Septbr. 1828. Das Heriogl. Brauuſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht macht dienmit durch diefe öffentliche Aufforderung ber 
kannt, daß die Sudhaſtation der dem Joſepb Laube gehörigen, im Dorfe Ju⸗ 
liusburg belegenen beiden Freibäufer Nro. 8, und No. a4. nebft Zubebörungen 
auf Neue zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch diefe Des 

keanntmachung alle diejenigen, welche gedachten beiden Däufen zu kaufen Wil⸗ 

lens und vermögend find, ein, in dem einzigen Termine ü 
f den 10. Januar 1829. 

Vormittags um 11 Uhr, well nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie 
müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags Erkenntniſſes eingehen, mehr 
angenommen werden koͤnnen, in hieſigem Fürſtenthums⸗ Gericht zu erſcheinen, 
und ihre Gebote auf gedachte Grundſlücke, welche auf reſp. 179 Niölt. 23 far 

1 pf. und 115 Rthlr. 4 far. 6 pf. zu Ss pro Cent gerechnet, dorfgerichtlich ab» 
geſchätzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch zum 

Bet 4 2001 worauf ſodann der 21850 an ben ein are 
annehmlich Zahlenden erfolgen, und die hung der ein e er auds 
gehenden le werden wird: Die Taxe ſelbſt kann in Hiefiger 
Regiſtratur nachgeſehen werden. x VER DER IE 

*) Schloß Toſt den 10. October 1828. Die Nro. 4. zu Oratſche bei 

Toſt belegene, auf 855 Rthlr. 12 fgr. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle 
des Stephan Bulla, fol Schuldenhalber im Wege der offentlichen nothwendi⸗ 
gen Sub haſtation verkauft werden, und iſt daher hiezu ein einziger peremto⸗ 
kiſcher Licitations⸗Termin auf den a0. Decbr. d. J. des Morgens 9 Uhr hie⸗ 
ſelbſt anberaumt, in welchem der Zufchlag an den Meiſtbte tenden erfolgen ſoll, 

wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme geſtatten. Die Taxe kaun zu 
leder Zelt in der bieſigen Gerichtsſtude eingeſeben werden. . 

“os 11 hr Das Gericht der Herrſchaft Toſt und Peis kretſcham. 


Na. S SE de * h Peſch e. 

) Schmiedeberg am x. Oetbr. 1828. Das zum Nachle ſſe des Kauf⸗ 
manus Johann Carl Berger gehörige, ſud Nro. 237. hierſeldſt belegene, und 
gerichtlich auf 3358 Rihlr. abgeihägte Haus nebſt Garten, ſoll im Wege des 
erbſchaftlichen Liquldations⸗Proceſſes in Termino den 20. Decbr. d. c. 14. Fe⸗ 
druar a. f. und 10. April a. f. Vormittags 10 Uhr an der bieſigen Gerichts, 
belle an den Meiſt⸗ und Beſbietenden veräußert werden, Hlenn * 


5 


7 
we 


— (466) — 
ders zu dem letzten peremtorifchen Termine wird das Publlkum hierdurch ein, 


e Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

) ujeſt den 12. October 1828. Das unterzeichnete Gericht reſubhaſtirt 
wegen unterdllebener Kaufgelderzahlung das bierfeldft gelegene, von dem Huf? 
machermſtr. Schellhammer jun. ſubhaſta erſtandene, früher den Andreas Kosmer⸗ 

ſchen Eheleuten zugehörige Haus nebſt Dabei befindlichen Gaͤrtchen, zuſammen auf 
120 Rthlr. 29 for, 8 pf. gewürdigt, und hat einen einzigen peremtoriſchen Termin 
Be auf den 19. December ' 
Vormittags 9 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichts ⸗Kanzley anberaumt, wozu Zah? 
lungsfaͤhige und Kaufluſtige eingeladen werden. 5 a 
ee; Koͤntgl. Preuß, Gericht der Stadt Ujeſt. 
i Chy treeus. oͤhler. 

„) ujeſt den 12. October 1828. Von Seſten des unterzeichneten Gerichts 
wird bierdurch bekannt gemacht, daß guf Antrag eines Realglänbigers die Sub⸗ 
haſtatlon der der Bernhard Adamekſchen Erben gehörigen, ſub Nro. 62, des ſtaͤd⸗ 
tiſchen Hppothekenduchs gelegenen Poſſeſſton, wozu ein Ackerſtuͤck von 7 Scheffel 
Breslauer Maaß Aus ſaat gehört, weiches beides auf 306 Rthlr. 29 gr. gewüt⸗ 
digt, verfügt worden. Demnach werden alle Beſitz- urd Zahlungsfaͤhige bier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierin angefegten peremtd’ 


riſchen Termine den 

D 22. Decbr. B. M. 9 Uhr x 
auf der hleſigen Stadtgerichts⸗Kanzlev zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatien zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocol zu 
geben, und iu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifs und eſtbiethenden 


de Königl., Preuß. Gericht der Stadt Wiefl 
e nigl. Preuß. Gericht der Stadt Ujeſt. 
N Cghytreeus. N Koͤbler. 


Reichenbach den 10 Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Könfal, Fond ⸗ und Stadigerichts wird hlersurch bekannt gemacht, doß auf den 
"Antrag des General? Depoſitoriſ von Ernsdorf Königl. die Subhaſlation des den 
Weber Heinrich Wenzel zugehörigen Hauſes No. 65. zu Erusderf e e, 
Icheß wmakerlaltter Auf 7e Niblr, und nach dem Ertrage auf 164 Athlr. abge 
ſchaͤht iſt, lat nörhig befunden worden. Belnnach werden Beit und Zahlungs 
faͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem ver dem DepW 
tirten, Herrn Aſſeſſor Beer 1 08 einzigen und peremtoriſchen Termine 
ER den Fuͤnften December 1gag, e DIR vo 
a See 1 van 10 ey tfhe Gebote zu 975 
tekou zu geb en und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication au den 
Meiſt? und Beſtbſetenden erfolge. Ex ene 5 
| & Kömigt. Fond ⸗ und Gesdtgeriähr. 
Glogau den Ziſten December 1827. Von dem unferzelchneten Kön, 
Ober Landesgericht iſt auf den Antrag der dee der öffentliche Verken 
der den Gräffl o. Rödernſchen Erben gehörigen, im Fürſtentbum Liegnig nd 
deſſen Goldbergſchen Kreiſe gelegenen Güther; 1) Gier sn GEH « 
nenthal, 2) Ober- Wlloſchuͤßz und 3) Nieder⸗Wildſchüg, welche nach den = 


1 ww 


x 


S 
Juſſizraͤtblichen⸗ und reſp. Londſchaftlichen Toten zuſam men auf 64345 Rıbir. 
er pf. gewürdigt Hi verfügt ben s werden demnach alle, welche 
dieſe Güther zu kaufen geſonnen, und zu 9 dermoͤgend ſind, hierdurch aufs 
F ſich in den dor dem ernannten Deputirten, Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſſor Roſens auf VP l 
den 24. May) 
den 16, Auguft) 1828. 
2 — . den 22. Nobor. D 
angeſetzten Btethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig fnformitten und geſetzlich legltimürten Mandatar, wozu ihnen der 
Juſttzrath Ziekurſch, der Juſtiz Commiſſarius Wunſch und der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
tius Neumann in Vorſchlag gebracht werden, ihre Gebothe abzugeben, und dem⸗ 


15 


nächſt die Adjudication an den Meiſtbiethenden zu gemwärtigen, Die Gebothe 


dürfen nicht ſchlechterdings auf den Complexus der obbenannten Guͤther, ſondern 
koͤnnen auch nach Bewandniß der Umfiände und dem Belieben der Lieltanten auf 
die einzelnen Güther gerichtet werden, nämlich auf Giers dorf nebſt Zubehör Er⸗ 
neſtinenthal geſchaͤtzt auf 83151 Rihlr. 14 far. 5 pf., auf Ober ⸗Wildſchuͤtz ges 
ſchaͤht auf 3120 Rth. 20 ſgr., und auf Nieder ⸗Wildſchütz geſchaͤtzt auf 7073 Rth. 


9 ſcgr. 8 pf. Uebrigens können die aufgenommenen Taxen waͤhrend den ges 


wohnlichen Amtsſtunden in anerer Prozeß ⸗ Regiſtatur naͤher und urſchriftlich 
eingefchen werden. 5 EN 
Königl, Dbers Landedgericht von Nlederſchleſten und W 

e 


„ Freßſtadt den 4. September 1828. Das ſub Neo. 85. der Eroſſner 
Vorſtadt hierſelbſt belegene, auf 167 Rtblr. 14 fi r. 4 pf. taxirte, dem Tages 
arbeiter Vogel gehörige, Wohnhaus, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers 
auf den 12. November c. Vormittags 10 Ubr als einzigen hierzu angefegten 
Bietungstermine öffentlich verkauft werden, welches tautidns⸗, zahlungs⸗ und 


beſitzfaͤbigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 


Kaoͤgigl. Preuß, Stadtgericht. 
28 e EWR Re 
ERS den 28. Mu 1828. Von dem unterzichneten Königl. 


Land, und Stadtgericht zu Schömberg wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 


pbleſelbſt ſub Nro, 30, gelegene, magiſtratualtſch nach dem Mußungsertrage auf 
e 30, gelegene, magiſtratualiſch nach dem Nußungsertrag 


32 
— u 


börige brauderechtigte Haus und Garten, Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion anf Antrag der Be ſtirt werden ſoll, und d Iſige 
berzmtoriche Neakeeſedeh rd ert Peder el and das dtezu der deskelfe 


ourant gewürdigte, den ern, e naß und Antonie Strecker ge⸗ 

| 7 

8 m deere 
ni. 


Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden if." Es werden daher alle nefig« und 


, Tage an Hiefiger Beriräfielle 


r dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendartus Herrn Lime zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protocol zu geben, die N Bedingungen der Ondbajia? 
sign au gewärtigen and derimäcpft den Züfhing abzuwarten, weicher, in Taler 


0 _ 


— At, — 
kein flatthafter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten erklart wird, alsdaun 
rfolgen wird. a f e f 5 
erlolge ; Koͤnigl Land» und Stadtgerlcht. ea 

Trebnitz den sten September 1828. Die zur Cantor Fenerſteinſchen 
Concursmaſſe gehörigen, ſub Nro. 2. b. des Hppotbekenbuchs vom pohlniſchen 
Dorfe und ſub Nro. 10. des Hypothekenbuchs der zur hieſtgen Stadt gehörigen 

ärte delegenen Grundſtücke, wovon erſteres gerichtlich auf 387 Nthlr. 5 ſge., 
etzteres auf 33 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, baben wir ſubhaſta geſtellt, 
und den dies faͤligen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 3. Detember d. J. vor 
dem Herru Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Suſſenguth Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Parthetenzimmer anberaumt. Es werden demnach alle beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
hre Gebote mnter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und dem naͤchſt 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibletenden, wenn nicht geſetzliche Gründe 
eine Ausnahme zulaßlg machen, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks erthent, auf Nach⸗ 
gebothe aber, ſofern nicht eine Ausnahme geſetzlich begründet it, nicht geachtet 
werden wird. Uebrigens foll nach Etlegung des Kaufſchlllings, dle Löſchung der 

ſaͤmmtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, 
perfuͤgt werden. 

Koͤnigl. and: und Stadtgericht. 

Liebenthal den 17. September 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt? 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottfeiffen ſub Nro. 382. belegene, 
auf 210 Rthlr: 21 far» 8 pf. gerichtlich Lama digte eee ngarten, von 
14 Scheffel Ausſaat des Haͤusler Anton Lange, ad inſtantiam des Beſitzers und 
fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 

a 3. December 1828. früh 10 Uhr i 
im Königl. Land + und Stadtgericht zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblerhenden 


zu gewärtigen. + 127 
f EIER i N 3 und Stadtgericht. ER 
dere urg den 18ten Auguſt 1828. Schuhmacher Ada 
Herrmann 9 zu Conſtadt ſub 6 be e Stalune a. 
c., welches auf 100 Rihlr. taxirt worden, ‚fol au 115 Antrag eines Realglaͤn“ 
bigers Schuldenhalder ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen einen 
einzigen peremtoriſchen Licitatlons termine a A 1780 


SCH auf dane Nodemder g. e.. 1 oa 
Vormittag um 9 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube in 65 iſtadt anderaumt. Ka u 
ſlige, Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit in Derfen zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protecoll In 
geben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. Wer jedoch zum Blethen zuge⸗ 
la ſſen werden win, mußizuvor feine Zahlungs ſaͤhigteit nachweiſen, und eine bat? 
Caution von 25 Rihl. Courant erlegen. b ö ei 

| Koͤnigk. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Be: Leſchert. 
Noeurode den a. September 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den a 


Zah 
Jeſcpb Wognerſchen Erben im Wege der freiwilligen Subdhaſtatlen Behuſs der 


1 


. Erbiheilung die denſelben ‚gehörige, in der Gemeinde Zaughals ſub Nro⸗ 32, lie⸗ 


gende Freibauslerſtelle nebſt dem dazu gehörenden Acker und Garten zu 7 Scheffel 
Breslauer Maaß Ausſaat, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 

axe auf 212 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzt il, öffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufs 
gefordert und vorgeladen, in dem hlerzu angeſetzten einzigen peremtorifchen Ter⸗ 
mine, den 12. November d. J. Nachmittag 2 Uhr in dem berrſchaftl. Wohnge⸗ 
bäude zu Zaughals zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pretocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten arklärt wird, der Zuſchlag und die Adſudication an den Meiſt⸗ und 


Beſiblethenden erfolgen werde. 
8 Das Gerichtsamt für Zaughals. Sc 
Dr eld. 


Leobſchütz den 2. September 1828. Die ſub Nro. 2. zu Saltswald⸗ 
Leobſchuͤtzer Kreifes belegene Gaͤrtnerſtelle mit 10 Morgen Acker, gerichtlich anf 
280 Rthl. gewürdigt, wird Schuldenhalder in dem peremtoriſchen Biethungster⸗ 
mine, den 12. November 1828. zu Peterwitz verkauft, welches Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähigen] mit dem Beifüngen bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag von 
der Einwilligung der Gläubtger abhaͤngt. 

Das Gerichtsamt von Peterwitz und Bratſch. 

Namslau den 2. September 1828. Die ſub Neo. 12. in der hleſigen 
pohlniſchen Vorſtadt belegene, dem Gottlieb Heinzke gehörige, auf 400 Rthle. 
re gewärdigte Gaͤrtuerſtelle und Garten, fol in Termino Lieſtationis pe⸗ 

ortu 5 . N \ 8 
5 den 12. November 1828. N RE, 
Vormittags um 11 Uhr in unferm Parthetenztmmer an Meifibiethenden verkauft 


werden. KRoöͤnigl. Preuß. Ernd= und Stadtgericht. 


„ 


Götlitz den 9. September 1828. Zum öffentlichen in Folge des er⸗ f 
öffneten erdſchaftlichen Liquidatlons⸗Proceſſes verfuͤgten Verkaufe des zum Nach 


laſſe des zu Troiſchendorf veritorb, Gottfried Gründer gehörigen, unter No, 88 


gelegenen, und auf 682 Ribjr. 4 fgr. in Preuß. Cour. nach dem Grund und 
Materialwerth gerichtlich abaefhästen Hauſes nebſt Zlegelſcheune, im Wege 


nothwen diger Subhaftation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 


den 3. Decbr. 1828. Vormittags um 11 


a hieſigem Landgericht vor dem Deputlrten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſer Mo⸗ 


‚fig angeſetzt worden. Beſit⸗ und zahlungsfählge Kauftuſtige werden zum Mlt⸗ 


geboth mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 


Beſibtethenden, In. fo fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtate n, 


nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſige ſtratur 
in den den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefeben RR e * x 


. „Rönigl, Preuß. Landgericht. 
x en Citationes Edictales. 
„) Bernſtadt den 7. Dctober 1828. Auf Antrag der Erben des ver⸗ 


\ 


Korb, hleſigen Jleiſchermſtr. Carl Friedrich und Behufs des ber feinen re 


laß, zu welchen das auf hleſiger Breslauer Goſſe gelegene Haus Nro. 32.96 


hoͤrt, einzulettenden Verfahrens, werden alte etwanigen unbekannten Gläubls 


ger des Fleiſchermſtrs. Carl Frledrich hierdurch vorgeladen, den 12, December 


d. J. Vormittag 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen an den Nachlaß zu Prokokoll zu geben und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Diejenigen aber, welche in dieſem Termine nicht erſchelnen, werden mit ihren 


laͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


a an die Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen - 


Vena 


Das Herzogl. Stapdrgericht, 


„) Schloß Neuro de den 6. October 1848. achdem dato der erb⸗ 


ſchaſtliche Eiquldatlons⸗Proceß über den Nachlaß des am 6. Jun c. zu Roth⸗ 
waltersdorf verſtorb. Bauer Joſeph Großpietſch wegen anſcheinender Inſufficlenz 
eröffnet worden, werden alle diejenigen, die an dieſen Nachlaß einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, ad Terminum auf den 22. Dechr, a. c. Vormittag 9 Uhr 
zur Liquidation und Geltendmachung derſelben in unſere heeſige Juſtizamts⸗ 
Kanzlep bierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die aus bleibenden 
Gläubiger aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtlg erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Relchsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſttzamt. 4 
gez. Bach. 


) Grabung den 26. Septbt. 1828. Der Bauer Franz Purſchke als 


Beſitzer des ſub No. * zu Leisnig gelegenen Bauerguts hat d aauf angetra⸗ 
gen, die auf dieſes Gut für⸗ die Richterſchen Mündel aus den Schuldoerſchrei⸗ 
dungen vom 1. Mai 1775. und 6. Januar 1781 eingetragenen Capitalien von 
9 Athlr. 8 gar. und reſp. 12. Rthl. gerichtlich auſbieten zu laſſen. Da dieſer 
Antrag für begründet erachtet worden, fo ergeht an alle diejenigen, weiche aus 
irgend einem Grunde an dleſe Capitalien Anſpruch machen wollen und insbe⸗ 
ſondere an die Richterſchen Mündel deren Erben oder Ceſſionarten hierdurch die 
Aufforderung: ihre Anfp 
(unſerm Geſchälts Locale auf den 30. Januar 18 9. annefehten Termin anzu 
melden und zu beſcheinigen, wiorkgenfalls die ſich . mit ihren 
Anſprüchen auf die eingetragenen Forderungen gänzlich ausgeſchloſſen, und ih⸗ 
‚men ein emiges Steulchwelgen auferleat auch na ergangenem Nrächuflone/ 
Erkenntniß, die Loͤſchung im Hypothekenduch ver ügt werden wird. 
5 Koͤnigl. Gerichtsonnt hieſelbſt. f 


ruͤche innerhalb 3 Monaten, längſtens aber in dem in 


RNatibor den 1, August 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober 


7 Ende wird auf den Antrag des Königl. Fiscas der Amand Joſeph Anton 


Bartſch aus Sarlowig Grottkauer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Kö 


nigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgekordert, ſich in dem auf den 3. Decem⸗ 
‚ber 1828. Vormittags 40 Uhr vor dem Dber : Fandesgerichts : Anscuftaror Richter 
angeſetzten Termine allhler zu geſtellen, Über feinen geſetzwidrlgen Austritt ſich zu 
verantworten und ſeine aa glaubhaft nachzuweiſfen, widrigenfalls er nach 
Verſchrift der Geſetze, feines ſaͤmmilichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa Te Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs“ 

Daupfkaſſe zugesprochen werden wird. g.) Te ane 

AAoͤnigl, Preuß Ober⸗ Landesgericht don Oberſchleſten. 


1 
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Schloß Neurode den 2. Mai 1828. Der aus Rothwaltersdoef, 
Slater Kreiſes gebürtige, im Jahre 1813, zum Militair ausgebobenelkardwehr⸗ 
mann Clemens Köhler, welcher von lein m Leben und Aufenthalte feit mehr als. 
14 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben, wird gleich feinen etwannigen under 
kannten Erben auf den Antrag ſeiner Schweſter Maria geb. Koͤhler verehel. Ull⸗ 
rich hierdurch vorgeladen, ſich innerhald 9 Monaten, ſpaͤteſtens in Termino 
f den 7. Maͤrz 1829 V. M. um jo Upr 
in der biefigen Juſtizamts⸗Carzley perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigen⸗ 
falls er für todt erklart und ſein zuruͤckgelaſſenes Vermögen unter Präcluſien der 
unbekannten Erben an die ſich legitimirenden Erben übermwiefen werden wird. 
5 Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt 2 


gez. Bach. 
AVERTISSEMENTS. 

Glogau den 4. September 1828. Nachdem auf den Antrag der Ber 
neſicial⸗Erben des verſtorb. Tuchmachers Abraham Gottwald durch die Verfüs 
ung vom — der erbſchaftl. Liquldationsproceß eröffnet worden, werden ſämmtl. 
Giänbiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 3. December d. J. Vormittags im Gexichtslocale zu Schla⸗ 
wa angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß gebührend 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
teil, daß fie aller ihrer Vorrechte an die Nachlaßmaſſe verluftig erklaͤrt, und 
mit ihren Anſprüchen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden, Zu⸗ 
gleich werden bei der im erbſchaftl. Liguidatlonsproteſſe verfügten Subhaſtatlon 
des pon dem ꝛc. Gottwald binterlaſſenen, ſub Nr. 8. zu Schlawa belegenen, zu 
einem halben Gebraude Bier berechtigten Hauſes, welches maſſiv, 2 Stockwerke 
boch, 33 Fug lang und 40 Fuß tief ih, auch ſich bäulichen Stande beſiudet, 
einem i nebſt Stallgebäude, fo wie einen kleinen Garten hat, und wo⸗ 
zu Ackerfleck von 272 Schritt Länge und 7 Beeten Breite gehoͤrt; Kaufluſtige 
eingeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Lieitationstermine, den 3. December 
d. J. ibre Gebotbe abzugeben. Das ſub haſta ſtehende Haus iſt feinem materiel⸗ 
bn Werthe nach auf 799 Riblr. 28 ſgr. 1 pf., ſelnem Ertragswerthe nach auf 
404 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, der Werth des Gartens beträgt nach dem Nutz⸗ 
ungsertrage zuberechnet auf 40 Rthl., der des Ackerſtückes 2s Rih. 10 fgr., und 
liegt das Torations, Protocoll zur Einſicht in unſerer Gerichts⸗Regiſtratür bereit, 
Der Meiſtbiethende har, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſt eintreten, den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen. 5 
ul > Königl. Stadtgericht für Schlawa. . 
| Militſch den 18. er 2 iſt auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

bigers die Subhaſtation der dem Johann Gottlieb Pache gehörigen, ſub No. 7. 
des Hypothekenbuchs zu Nleder⸗ Woldnikowe Militſcher reiſes belegenen, auf 

09 Rthlr. Courant gewürdigten Freiſtelle verfügt, und der einzige peremtoriſche 
Diethungstermin iſt auf den 11. November V. M. um 10 Uhr anberaumt wor⸗ 
den. Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Juſtiz-Commiſſarius Lotheiſen in unſerm Gerichtslogale 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag der Stelle an den Meiſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Wan eine 

; us⸗ 
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Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
egung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, alſo auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Behuf der Preduction der Juſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Tare 
des ſub baſta geſtellten Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſes 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche 
an den ſubhaſta geſtellten Fundum aus irgend einem Grunde Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſich damit bis zum Licitatatlonstermine, und ſpaͤ⸗ 
teſteus in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit gegen 
den kuͤnftigen Acquirenten des obgedachten Fundi nicht weiter werden gehört werden 

. Das Nieder⸗Woidnikower Juſtizamt. nl 

„) Patſchkau den 27. Septbr. 1328. Die zum Nachlaß des bier ver 
ſtorb. Bräuer Amand Prauſe gehörenden Grundſtäcke, beſtebend in eknem in? 
biefiger Vorſtadt ſub Nro. 40. beiegenen Hauſe nebſt Scheuer, Garten, Vieh⸗ 
weidefleckchen und einer Ruthe Acker, juſammen auf 759 Rihlr 16 far. pf. , 
und annoch 2 Ruthen Acker auf 796 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſollen Theilungshalber in dem den 24. Decbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden, welches beſih⸗ 
und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Breslau. Apotheker Lehrlinge werden geſucht für fünf geſchaͤftsreiche 
Offizinen durch den Apotheker Melſter in Breslau, Urſulinerſtr. Nro. . 
) Breslau. Ein onfändiges Frauenzimmer, welches fertig und richtig 
franzöſiſch auch polniſch ſpricht, findet ein gutes Unterkommen auf der Kupfer⸗ 
ſchmledeſtraße Nro 16. iwel Treppen hoch. 5 
„Breslau. Meine Wohnung I, von jetzt an in dem medieiniſchen Cll⸗ 
nlcum der Rönigl. Univerſitaͤt, Barbara Klrchbof Nro. 2. 5 

6 D. J. Remer jun., practiſcher Arzt und Operateur. 

+, Beeslau. Meinen geehrten Grſchaͤftsfteunden zeige Ich blerdurch er⸗ 
gebenſt an, daß ich die feit 24 Jahren für meine Nechnung geführte Specerey⸗ 
Waoren Handlung feit Michaelis d. J. niedergelegt habe; und indem ich für das 
mir bewlefene Berteauen meinen beſten Dank abſtatte, bitte ich zuglelch, da ſſelbe 
auch meinem Nachfolger, dem Hrn. J. Müer zu ſchenken. i 

8 a C. G. Jobn. 

„) OGres tau. In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfeble ich mich einem 
geibrten Publieo bel Eröffnung dleſes für meine Rechnung übernommenen Geſchäfis 
in Specerel⸗Waaren und Toback zu genelgtem Wohlwollen, unter Verſicherung 
nner ganz reellen und nach Moͤglichlelt billigen Brötenung. a 8 
7 * N 5 Muͤller, 

| 8 Neumarkt in der blauen Marte. 

Breslau. In der Cartsſtroße Nro. 2. im erſten Stock links vorne 

heraus iſt elne meubllete Grube zu vermlethen. Das Nähere doſeloſt zu erfragen / 


Deb lag 
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No. XLII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blartes 
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Te Zu verkaufen. = 
75 Görlitz den 30. Mat 1828. Zum Öffentlichen Verkaufe des zu Ehrk⸗ 
flian Ehrenfried Conradfchen Handlungs- und Nachlaßmaſſe gehoͤrigen, unter 
No. 17. ge egenen, und auf 5197 Rthlr. ao fgr. in Preuß. Courant iu 5 pro 
Cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Brauhofs, im Wege nothwen⸗ 
diger Sub hsſtation find 3 Biethungster mine auf a 
den do. it, 2 
8 = den 20, Occtober, und g 
2 den 20. December ER - 
von welchen der letzte pereineorifeh TR ‚auf biefigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch Vormitttags um 10 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlung fähige Kaufluſlige werden zum Meitgeboth mit den 
Demerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt, und Beſtbie⸗ 
chenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach den 
letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dleſes Grundſtuͤcks die Gewinnung 
des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſt⸗ 
gen Regiſiratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſißz - 
RR sCrtationes -Edietales-.-.. >... 0. 

Löwenberg den 15. September 1828. Von dem Reichsgraͤfl. . Frau⸗ 
kenbergſchen Gerichtsamte Warthau und Groß Hartmannsdorf werden hiermit 
nachſtebende 9 Hypotheken Inſtrumente aufgeboten: 1) das d. d. Warthau den 
11. Juli 1801, über 300 Rihlr. für den Gerichtsſcholz Johann Chriſtoph Kühn zu 
Hartliebsdorf auf dem Gottfried Brucknerſchen Bauergute ſub Nro. 40. zu Groß⸗ 
Hartmannsdorf haftend; 2) das d. d. Groß⸗ Hartmannsdorf den 10. Januar 
1516. über 97 Rihlt. auf dem Gottfried Kühnſchen Bauergute ſub Nro. 42, IM 
Oberſ⸗Groß⸗ Hartmannsdorf eingetragen; 3) das d. d. Warthau den 20. Juni 
180 über 50 Rthlr., welche Chriſtian Gottlieb Wiener zu Klein: Kraufchen auf 
ſeine daſelbſt ſub No. 32. . belegene, jetzt dem Caspar Kriebel zugehörige Haus⸗ 
lerſtelle, aus dem dafgen Gemeinde Reluittons⸗Fonds vorgellehen erhalten, und 
welches Instrument nur noch auf 33 Rib. 10 fer. guͤltig, unterm 22. Mär; 1822 
dem Scadinus Küttner zu Bunzlau cedirt worden; 4) das d. d. War thau den 
15. Aprll 1807.“ über 150 Rthlr.; und 5) das d. d. Warthau den 28. October 
28711. über 200 Rihlr., erſteres für die evangeliſche Kirche daſeldſt, und letzteres 
für die Königl. Walſen⸗Anſtalt zu Bunzlau auf der Johann Gottlieb Andersſchen! 
Schmiede ſub Ro, 49, zu Warthau intabulirt; 6) das d. d. Warthau den 24. Juni! 

h Pe ROT 80 180 
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1790. über 10 Rthlr., welche für die Gottfried Kullmaunſche Vormund ſchaft zu 
Warthau auf dem jetzt Tobtas Riedelſchen Hauſe ſub Nro. 38. iu Nieſchwitz einge⸗ 
tragen; 7) das d. de Warthau den 20. Januar 1819, über 300 Rtblr., welches 
Gortlieb Winkler zu Nieſchwitz auf fein daſeldſt ſub Nro. 28. delegenes Bauerguth 
von der Gerichts ſcholz Schelzſchen Vormundſchaft zu Ober-Thomaswaldau vor⸗ 
elienen erbalten, und welches Capltal unterm 8. November 1820. ber Baue 
Moſemannſchen Pupillar⸗Maſſe zu Groß, Hartmannsdorf cedut worden: 8 das 
b. d. Warthau den 22, April 1782. über 40 Rehlr. für den Ziergärtner Lange auf 
dem jetzt Jeremias Sachs ſchen Haufe ſub Nro. 126. zu Oder Groß ⸗Hartmanns⸗ 
dorf intabnlirt; und 9) das d. d. Warthau den 18. April 1786. über 20 Rthlr. 
für den verſlord. Maurermſtr. Siegismund Ullrich zu Bunzlau auf dem jetzt Jo⸗ 
ſeph Neichſteinſchen Hauſe ſub Nro. 31. a. zu Klein⸗Krauſchen eingetragen. Zur 
Anmeldung und Beſcheinigung etwanniger Ansprüche an gedachte angeblich abhan⸗ 
den gekommene Hypotheken Faftrumente iſt nun ein Termin auf 
ö den 17. Decbe. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, zu welchem alle diejinigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
fand oder ſonſtige Briefsinhaber an erwaͤhnte Inſtrumente Forderungen und 
1 505 zu haben vermeinen, hiermit in die Gerichts⸗Kanzley zu Warth au mit der 
Verwarnigung vorgeladen werden, daß die Auſſendleibenden mit ihren ſpätern 
Anſpruͤchen präcludirt, zu einem ewigen Stillſchweigen verurtheilt, Die quaſt. 
Hypotheken⸗Inſtrumente für null und nichtig erklaͤret, die Capitalien im Hypo⸗ 
thefenduche geloͤſcht, den zur Zeit noch unbefriedigten Gläubigern hingegen auf 
Grund der Praͤcluſoria neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden. 
< Das Reichsgräfl. o. Frankenbergſche Getichtsamt Warthau und 
Groß ⸗Hartsmonns dorf. Streckendach. 
Liebenthal den 25. Augufi 1828. Das Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das ſub No. 19. zu Neundorf delegene, auf 161 Rth. 
10 fgr, orts gerichtlich gewurdigte Haus des Johann Wllͤhelm Böhm ad inſtan⸗ 
tam eines Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in dem peremto⸗ 
riſchen Termine den a x 
12. November 1828. früh 10 bis Nachmittags 6 Uhr 
an bieſtger Gerlchtsſielle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtblethenden zu gewärti⸗ 
en. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende 
Brondſtück aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgeſordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigen⸗ 
falls Re damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. i 
g Reichenbach den 20. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Nealgläns 
big ers ſoll die dem Gottlieb Roͤſner gehörige, zu Ober ⸗ Mittel + Deilau hieſigen 
Kreifes belegene, und Nro. 19. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene, außer 
dem Bellaß auf 768 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle oͤffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem Zwecke € 
nen peremtorifchen Bietungstermin auf 
5 . den 22. November e. 2 
auf dem Schloße zu Ober⸗Mittil⸗Peilau anberaumt, wozu alle beſit⸗ und * 
b lung 
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lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 

und Beſtdiethendbletder den der Zuſchlag auf das Meiſtgedot erthellt werden wird, 

in ſo fern nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme zulaſſen. Zugleich werden alle 

unbekannten Real = Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche dis zu 
oder in dem Termine fub pöna prächufi geltend zu machen. 

\ Das v. Tipirfehky Ober « Mittels Peilaner . 10 

ura. 


„) Breslau. Ein einzelner Herr ſucht bel anſtaͤndigen keuten Wohnung, 
Bedlenung und Koſt gegen ſollde Bedingung von Welbnachten ab. Wet hierauf 
refleciirt melde ſich Junkernſtraße Nro. 8. Im Comptoir. 

*) Breslau. Eine Handlungs. Gelegenheit nabſt Bäckerei find von Weih⸗ 
nachten ab zu vermischen. Auskunft darüber ertheilt der Wirth Biſchofsſtraß e 
Nio. 1. 

*) Breslau, Zu vermierhen, und bald oder Termino Weinachten a. e. 
zu beitehn iß ouf der Albrechtsſr. im Cofftebaum Nro. 40. die erſie Etage, biſte⸗ 
dend in 3 Stuben, 1 Alkowe nebſt Küche und Zubehör. 

*) Breslau. So eben iſt erſchienen und bel 8E. C. Leuckart zu haben: 
Die Einführung der erzwungnen Ebeloſigkeit bei den chriſtlichen Geiſtlichen und ihre 
Folgen. Ein Beitrag zur Kinchengeſchichte von Dr. Johann Anton Theiner, und 
Augurin Theiner. 2 Bände in groß Ste Preis 4 Rihl. 15 für. 

Gres lau. Meine Wohnung und mein Comptole find nicht mehr im ſo⸗ 
genannten Capuziner⸗Kloſter, ſondern nedenan im ebemallgen Friegeſchen Haufe 
Karigfir. Nto. 38. Bel diefer Gelegenheit zeige ich ouch meinen geehrten Kunden 
und Freunden ergebenſt an, wie ich meine Dolzböfe mit allen Sorten der beſten, 
trocknen, gefunden Baur und Brennboͤlzer verſehen babe, und folche zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen verkaufe. ö Jacob Ford Bloch. 

) Breslau, Neue hohaͤnd. Fetthetringe in Faͤß eln von 10, 20 und 
30 St., pr. St. 14 far., in groͤßzen Gebinden noch billiger, neue engl. Feft⸗ 
breringe in Faͤß eln von 10, 20 und 30 St. pr. St. 1 for., in groͤßern Parthlen 
noch billiger, Oellcatiß⸗Hettinge für 1 ſgr. 4 bis 5 St., ia 75 Tonnen von 
180 bis 190 St. 1 Rthle.; große marin. ‚Deeringe pr. e Tonnen von circa 
48 St. 14 Rtbl., 1 St. 1 fgr.; ganz vorzüglichen rothen Gudner Wein, dem 
Burgunder ähnlich, die  Duastflofhe, 73 far-5 guten Grönderger Wein, die 
Berl gr, 7 und 8 fgr., dergl feinen Tiſchwein 10 ſat.3 ſchweren Füßen Ober⸗ 
Unger die 2 Quort Fl. 223 fgr., dergl. berben 22 f und 25 fgr.; Biſchoff und 
Cardinal die Berl. l. 12 und 15 fgr.; Gute ſtorke Punſch - Eſſenz 25 ſor.; Ja- 
malta: Rumm die Fl. 15 ſor., dergl. ganz feinen alten in vorzäglicher Quallte 
20 ſgt-; einländ, Rumm daß Preuß. Quart 13 und. 16 for., im Eimer billiger 
offeries G. B. Jädıl, 

am Ringe (Noſchmarkt) Nro. 48. 
) Dre 


— (476) — 


Breslau. In F. E. C. Lcuckarts Lelbbibltothek Joutnal⸗ Toſchenduch⸗ 
Eirkel⸗ und Moſtkalien ⸗Leihanſtalt koͤnnen fortwährend neue Thellnehmer del⸗ 
ketten. a 5 8 95 
*) Breslau. Einem hohen Adel und bhochzuverebrenden Publſcum wird 
ergebenſt bekannt gemacht, daß wiede r friſche ſehr ſchoͤne Asle, desgl. Forellen, fo wie 
ouch vorzuͤglich gute Teltower Ruͤbchen angekommen find, welche zu den blüigſten 
Preiſen guͤnnger Abnahme empfohlen werden, im Buͤrgerwerder Wuſſergaſſe No. 1. 
und auf dem Fiſchmarkt beim: Aalhaͤndler Rommlitz. e | 
) Breslau. Sollte ein einzelner Herr hier oder aus waͤrts zu feiner Bedle⸗ 
nung elnen treuen, redlichen, unvirhelratheten Menſchen von geſetzten Jihren und 
von geſitteten Eltern benoͤthigt ſeyn, fo kann eln folcher nachgewteſen werden von 
der verwir. Frau Bileteur Franz, auf der Albrechtsſtr. im Kynaſt 3 Stiegen hoch. 
*) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenhelt nach Berlin den 21. und 22. dlt⸗ 
ſis Monatbs, iſt zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der Buͤttnergaſſe. 
„Breslau. Die Wein Niederlage von H. O ckmann et Comp. Ohlouer 
Straße am Thrater empfiehlt außer allen bekannten Welnen auch vorzügli guten 
wohlfeilen Tiſchdeln, Medoc a 10, 12 und 15 ſar.; Franzwein die große Fl. 
a 15 und 20 ſgr.; Rheinwein a 15 und 20 fgr.; Rum a 10, 12 und 15 ſgr.; 
Giichoff a 20 far.; Champagner a 15 und 14 Nthl. cr. Ja der Weinstube da⸗ 
ſelbſt wird frab und Abends warm geſpeiſt. 2 N 
) Breslau. Seit dem 15. d. M. wohne ich Buͤttnerſtroße Nro. 2., ge⸗ 
genuͤber dem Gasthof zu den drel Bergen. ; 
Tuch, Steinſetzmelſter. 
*) Breslau. Daß ſich meln Lotterie ⸗Comptolr jetzt Sch miedebruͤcke No. Tr 
(nahe am Ringe) befindet, zeigt hiermit zur geneigten Beachtung ergebenſt an 
Girſtenberg, Königl: Lotterie Einnehmer. 
„) Breslau Elnem bohen Adel und geehrten Publico verfehle ich nicht 
ganz ergebeuſt anzuzeigen, daß Ich wiederum mein neu oſſortirtes Schnittwanren⸗ 
Hager bleſelbſt auf den großen Ring, und zwar in den Housflur des zum goldnen 
Frieden genannten Hauſes ſub Neo. 5 7 verlegt habe, und verſpreche minen ge⸗ 
ehrten Goͤnnern zu moͤglichſt billigen Preiſen gute modrene Waaren jeder Art zu 
verkaufen, wes hald ich um geneigten Zuſpruch bitte. Auch ſind bel mit fruher 
eingekaufte Waaten unttr dem Einfauföpreife zu haben. 5 R 
ö ö Jonatz Prager, Schulttwdaren⸗ Kaufmann. 
9 Breslau. Vom 101 October an habe ich mein Commiſſons⸗Comp⸗ 
bott und den Verkauf meiner, fo ‚beliebten schwarzen, engfifchem, raten, grünen 
Dinte, ‚Diner zum zeichnen der Wäſche und Waaren, vom Neumarkt Nro. 48, ln 
Sandſtr. Mio. 9: obern Ende im halben Mond verlegt. 1. 
ne £ C pPreuſch 


rr 
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. Donnerſtags den 23. October 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ie. 1% 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII 


2 5 ; 2 — 1 
Bekanntmachung . 
wegen Verdingung der Bekleidungs-, Bekoͤſtigungs- und Beleuchtungs⸗ 
Bedürfniſſe für das Könige, Land⸗Armen⸗Haus zu Creutzburg. 
5 Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs „ Beleuchtungs⸗ nud Beheitzuugs⸗Be. 
duͤrfniſſe des Königl. Land = Armenhaufes zu Creutzburg ſollen für das Jahr 1829 
im Wege des öffentlicher Aufgebots an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
und zwar: I. Die Bekoͤſtiguns⸗Beduͤrfniſſe beſtehen ungefähr: 5 
11 bis 1200 Scheffel Roggen, 230 Schfl. Gerſte, 60 Schfl. Erbfen , 12 Schfl. 
Hirſe, 30 Schfl. gewöhnliche Perl» Graupe, 5 Soft. feine Perlgraupe, so Schfl. 
gemöhuliche Heidegruͤtze, 4 Schfl. feine Heidegruͤtze, 6 Schfl. Habergruͤtze, 10 
Schfl. Weitzenmehl, 3000 Pfd. Butter, 15300 Pfd. Rind⸗, Hammel⸗ und 
Sch we infteiſch/ 260 Pfd. Kalbfleſſch, 29 bis 30000 Quart Bier. 5 
8 5 f II. Zur Bekleidung: i 18 2 
5 bis sco Ellen Olivengruͤnes Tuch 1 Ellen breit, 120 Ellen gruͤnes Futterzeug 
85 1 550 Ellen rohe flächfene no 15 e ehe 
chuürzen⸗Leinewand, 150 Ellen geftreifte Schuͤrzenlelnewand, 14 500 Ellen 
b i 7 Ellen breit 368. Sig kut⸗ 


. lich zu Matratzen und Sacken Z Elle breit, 200 Ellen Drillich zu Handtüchern 
| 7 1 5 breit, 34 Ellen Deillich zu Tiſchtuͤchern, 100 Paar fahllederne Mauns⸗ 
val@uh, 
8 


Bräthig gezwirnte trickwolle. Fi a a g : 
ir Ar Breu , Beleuchkut s, und Bereinigungs Materiale: 
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Creutzburg abgehalten werden, Wenn die Lieitation an dem dazu beſtimmten Tage 
nicht beendigt werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage forte 
geſetzt werden. Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ausdrücklich vorbehalten. Die Licitation 
wird auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Beduͤrfniſſe gerichtet, auch kann das Ger 
bot auf die geſammte Lieferung abgegeben werden. Jeder Bietende iſt nachzuwei⸗ 
ſen verpflichiet, daß er das Vermögen hat, die ausgebotene Lieferung zu beſtrel⸗ 
ten. Die Licitanten bleiben für dieſe Gebote verhaftet, und entrichten in Gelde, 
oder in annehmbaren Papieren eine Caution von 10 pro Cent des Betrages del 

übernommenen Lieferung. Dieſe Cantion wird bei der Direction des Land⸗Armen⸗ 
Hauſes niedergelegt und in dem Termine berichtigt. Von den Tuchen, Futter 
zeugen jeder Art, Leinwand, Schleyer und Meſſeltuch, müſſen die Bietenden Prod 
den vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. g.) 

Oppeln den 3. October 1828. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janera. 

— ů — — . ĩ—RLWͥͤ23 
Zu verkaufen. 

) Kittlltztreben den 12, October 1828. Die dem Gottlob Hoffmann ge 
böeige, zu Urdanstreden ſud Nro. 1. belegene, auf 62 Riblr. 27 gr. adgeſchaͤtte 
Fretpaͤuslerſtelle, ſoll im Wege der Executſon ſubhaſtirt werden. Zu dem auf den 
20. Decbr. Vormittags 11 Uhr angeſetzten Btetungstermin werden zahlungsſäblg⸗ 
Kaufluſtige unter der Bekanntmachung hier an Gerichtsſtelle eingeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meifts und Beſtbletenden erfolgen ſol, wenn nicht gef- gliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 

„) Glogau den 9. October 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf Höhe von 
905 Rthir. 20 fgr, gemürdigte Appeliſche Bauergut Nie. 2. zu Jätſchau, weil 
deſſen Käufer, Bauer Franz Jammer das verſprochene Angeld nicht vollſtaͤndig 
erlegt bat, auf deſſen Gefahr und Koſten anderweit verkauft werden ſoll, und 
die Bietungstermine vuf den 24. Novbr. v. (., den 22, Decbr, a. g. und den 
21. Januar a. f. angeſetzt worden find, Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dleſes Bauergut zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch auſ⸗ 
gefordert, Mb in den gedachten Terminen, wovon der leßtere peremtoriſch iſt⸗ 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor SW 
ſcher im bleſigen Stadtgericht entweder berſulich, oder durch gehörig legll⸗ 
mitte Bevollmächtigte elnzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewärtigen 
daß infofeen nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zuloſſen, an den Mei‘ 
und Beſtbietenden der Fran Bu — f 8 i 8 

nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 

*) Waldenburg den 11, Deipder 1858. Zum öffentlichen nothwendigen 
Merkauf der auf 1704 Nthli, 10 fgr, 1 pf, eee Erbſcholtiſel Nro. 1. IM 
Vogelgeſang, mit Gerechtigkeit des Schankes, Brandweinbrennens, Backen und 
Schmiede, ſteht ein anderweiter peremtoriſcher Bletungstermin auf den 7. Nove 
der c. Vormittags 10 uhr in der Nin. e ee zu Schwarzwaldau an, wol 
deſit⸗ und ade d 197 — ge eingeladen werden. 3 

Das Fteiberrl. v. Czettrit und Neußaus Echwarzwaldauer 7 
anger. 


Sseh 


ED 


Derrebnitz den 13. October 1828. Auf das Andringen eines Glaͤubigers 
wird die Oreſchgartner celle des Carl Keuſch zu Ströhoff, welche auf 150 Rehlr. 
toxitt iſt, den 22. Detember d. J. auf dem Schloß zu Stroͤhoff Öffentlich am den 
Meiſtbietherden im Wege der Execution gegen gleich daare Zahlung in Cour. ver⸗ 
kauft werben, wozu Kanflufige und Zablungs fähige vorgeladen werden, und hat 
der Beſtbiethende den Zuſchlag für das Meiſtgebot und daare Zahlung des Kauf⸗ 
geldes zu gewaͤrtigen. : 
Das Lieutenant Butzky Ströhoffer Gerichtsamt. 

„) Freyſtadt den 23. Septbr. 1828. Die zu Nieder Siegersdorf Frey⸗ 
Fädefchen Kreiſes ſub Nro. 26. delegene Windmuͤhlennahrung des Johann Friedr. 
Schellenberg, welche auf 402 Rihlr. gerichtlich tapirt worden Ift, ſoll auf den An⸗ 
irng der Realglaͤubiger im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtdletdenden 
verkauft werden. Es werden daher cautlons- und zahlungs fähige Kaufluflige 


zu dem auf den 
23. December c. 
Vermittags 10 Ubr auf dem berrſchaftlichen Schloße zu Nieder ⸗Siegersdorf aus 
ſte henden * Bletungs termine vorgeladen. 
räfl. v. Kalckreuthſches Rieder Siegers dorfer N 
. Urland. 

„) Camenz den 26. Sertbr. 1828. Auf den Antrag der Gläubiger wird 
das ſub No. 81. in Grachwitzer Feldmark gelegene, nach der gerichtlichen Taxe vom 
22, März d. J. auf 240 Rtbir. Cour. abgeſchaͤtzte, dam dortigen Häusler und 
Schuhmacher Joſcph Prouſe gehörige Ackerſtuͤck don 4 Schſt, und 4 Mz. ehemall⸗ 
ges Breslauer Maoß Ausſaat, im Wege der Execution in Termino unico et Per 
remtorlo den 22. Decbr. d. J. öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden, 
weshalb zahlungs fähige Kaufluſtige wir hierdurch auffordern, in dieſem Termine 
Morgens um 9 Bor alhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
an den Merſibletenden, mit Einwilligung der Extrahenten zu gewärtigen. 

i Das 5 Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herr ſchaft 

. amenz. f 

„) Piebam den 15. October 1828. Da in dem zum nothwendigen Verkaufe 
der hierſelbſi ſub No. 120. geleganen, der verwitt. Müller Reich gebörigen Mehl⸗ 
mi wit 23 . 4. d. e 9 3 

ne kein Kauflufliger ſich gemeldet bat, fo iſt zu dieſem Behuſe auf den Antrag 
der Intereſſenten ein neuer en je = : 
} au den 0 v r. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Aa ee Königl. Land » und Stabtrichter 
angeſetzt worden, zu welchem be ſiß ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eins 


geladen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


be. 
) Meiffe den 1. October 1828. Von dem Juſitzamt 8 es 
Groß ⸗Mablendorf Falkenberger Kreiſes if zum ö See Bae der e 
Hohlbaumſchen Hreigärtnerfiehe Nro. 29, zu Groß ⸗Mahlendorf, weiche unterm 
22. Geptbr. 4. c. nach Abzug der darauf haftenden kaſten auf 586 Rihir. 26 far. 
8 pf. abgeſchaͤtt worden, ein Licitations ⸗Termin auf = 


et MR 
Er den zwei und zwanzigſten December d. F. Ei 

Vormittags um 9 Uhr in loco Groß⸗Maplendorf feſigeſetzt, und es werden alle 
Kaufliebbaber, welche ihre Beſitz und Zahlungs fähigkeit glaubhoft nachwelſen 
koͤnnen, zu Abgebung ihrer Gebote mit dem Bemerken vorgeladen, daß nach er⸗ 
folgter Genebmigung der Realgläub ger dieſer Fundus ohnfehlbar dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen, und auf die etwa nach dem Termine einlommenden köhern 
Gedothe nicht weiter refleckirt werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. Auch haben ſich in dieſem Termine alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an den ſubhaſtirten Funbum Realanſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, und aus dem Hypothekenduche nicht conſtiren, zu meiden, ibre Ayſprüche 
rechtsguͤltig nachzuweiſen, und im Ausbletbungsfalle zu gewärtigen, daß fie nach 
erfolgter Adjudicatio damit gegen den neuen Beſitzer, in ſo weit ſolche den Fun⸗ 


dum angehen, kicht weiter gehört werden würden? 
l . Das Serichtsamt Groß⸗Mahlendorf. a 
; : Goͤrlich. 
Breslau den 5. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Geſchwiſier Müller 
ſoll das dem Drechslermſtr. Pfeiffer gshoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Taxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem Matertalien⸗ 
werthe auf 5592 Rthlr. 12 gr. 6 of., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 6898 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1300 des Hypothekenduches, neue 
No, 8, auf der Mäntlergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
ROLE 18 e 5 Dina? 2 eh win gegenwärtigeß"" 
raclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nan⸗ 
eier Wet her e . e 9 aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 24, Maͤrz 1829, Vormittags am zi Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzratbe Borowsky in unſerm Parthetenzimmer ro. 1. zu ers 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Mod litaͤten der Sudhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem 
naͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegunz des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der ſäͤmmrlichen ein⸗⸗ 
getragenen, auch e zwar der letztern, obne“ 
daß es zu dieſem Zwei We e e bedarf, verfügt werden. 
Be Kbulgl. Stadtgericht hieſiger Mefidenz. rt 
RT La a RE a DR b. Blaukenſee. 735 
Breslau den 29. März 1829. Auf den Antrag des Commun⸗Man⸗ 
datars, 1417 er der Geheimen Regierungsrath v. Löͤbenſchen erbſchaftlichen 
Liquidatlonsmaſſe i bie Subhoſtation des zu dieſer Maſſe gehörigen, im Für⸗ 
ſtenthum Breslau und deſſen Nainslauſchen Krelſe gelegenen Guthes Nieder-Eis⸗ 
dorf die Pöſcherey genannt nebſt Zubehör welche iin Jahr 1827. nach der dem 
bei dem biefigen Ober- Lande ri oushängenden Proclama beigefügten, zu je⸗ 
der Kehlchilcheit Zeit eiuzüſehen en Taxe auf 45,097 Rihl. e pf. abgeſchäͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige bier 
2 durch aufgefordert, in den angeſetzten ‚Bierhungstermihen am 17. Juli 1828. 
am rg, Detöber 18284, beſonders aber in dem ſetzten Termine, am 24. Janda 
1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem ee ene 
g Nomaden; 9 
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Herrn Gebel im bieſigen Ober ⸗Landesgexrichtshauſe in Perſon, oder durch einen 
gehörig er ae gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar 
aus der Zahl der hieſigen Ober Laundesgerichts⸗Juſtig Commiſſarien, wozu ih⸗ 
nen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, 
Juſtiz⸗Commiſſionstrath Maſſell, Jnſtiz⸗Commiſſarius Paur und Juſtizrath Kletſchke 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adiudicarſon an Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn Feine geſetzlichen 

uſtaͤnde eintreten}, erfolge. ale 

Ade nd e 1 55 2 Preuß. Ober- Landesgericht von Schlefien, 3 

SE Falkenhauſen. 

Breslau den 14. September 1828. Von dem unterzeichn ten Ger 
richtsamte wird dierdurch Öffentlich bekannt gemacht, doß die ortsgerichtlich 
auf 2176 Rthlr. 16 (gr. 3 pf. gewürdigte, den Johann Gottfried Manglierſch⸗ 
ſchen Erben zugeboͤrlge, 1 Sell r von Haltauff verzeich⸗ 

4 Nahrung, Thellungsh in Tern 3 . 

n eee 8 den 3. December d. J. es 15 

ſuböaſtirt werden ſoll. Es werden demnach Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 

durch aufgefordert, in dleſem Termine Vormittags 10 Uhr in dem berrichafte 

lichen Wohngebäude zu Holtauff in Perſon oder durch hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
gte zu erſcheinen, ihre Gebote adzugeden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 

an den Melſt⸗ und Veſthletenden erfolgen wird. 

5993 Das Ritterguts⸗Beſitzer Alberti Haltauffer Gerichtsamt. 
i 1 DEE Bauch. 
Primkenau den 13. Auguſt 1828. Die zur Cencursmaſſe des bier⸗ 
ſelbſt verſtorb. begäterten Jetemias Hoffmann gehörigen, im Jahre 1826, auf 
2441 Rtblr. gerichtlich abgeſchätzten“ nach Abzug des davon aber verkauften, 
detaxirten ſogenannten Schulgartens per 321 Rtblr. 20 ſar,, noch in einem 
Werthe von 2119 Rtbl, 10 Gr., befindlichen Grundſtuͤcke, beſtehend aus Acker⸗ 
und Wieſenland, ſollen in den anberaumten drei Terminen: . u 
Fr den 10. November 1828. l 
f i . den 14. Januar 1829. f 
beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Termine 

2 Kuni den ag. März 1829. 

Vorm dige an a6 be öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zah⸗ 

Uungskähige Kanſtuntge in denſelben in der Gerichtsamis⸗Canzlep hierdurch zu 

ace e DE 3 F 
Das Freiherrl. v. B ranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
4 > e Boͤrtcher. 

Brieg den 21. Anguſt 1828. Auf den Antrag der andi 
des, Beſtgers fell die dem Erbſcholtz Carl Gottfrled Minen zug und | 
wie die an der Gexichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweſſet, am 11. Ju⸗ 
ly d. J. dem Nutzungsertrage nach zu 8 pro Cent auf 8356 Ribl. 1 far. 73 pf. 

75 2 f N 0 8356 Rthl. 1 far. 77 
gerichtlich abgeſchätzte ſub Nro. 11. zu Brlegiſchdorf gelegene Exbſcholtiſey, je⸗ 
doch mit Ausſchluß der ſpaͤter an a riegiſchdorfer Domlalal⸗Acker⸗Par⸗ 
bellen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 


den 
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den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 

und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, als naͤmlich den 17. Novern⸗ 

ber a. c. Vormittags 10 Uhr, und den 16. Januar 1829. Vormittags 10 Uhr, 

insbefondere aber in dem letzten und peremoriſchen Termine, den 17. März 1829. 

Vormittags um 10 Uhr, welcher in loco Briegiſchdorf, und zwar im daſigen Ge⸗ 

richtskretſcham vor dem Herrn J. A. Müller abgebalten werden ſoll, zu erſchei⸗ 

nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſekbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und demnächſt zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme verſtatten. 

5 175 Sei Bunt. ‚Eon. und ru 
Neumarkt den 19. September 1828. Zum Öffentlichen Verk 

den Müllerſchen Erden gehörigen, zu Jeſchkendorf det Neumarkt . 2 

239 Mthlr. 10 fgr. 4 pf. abgeſchaßzten Freiſtelle, iſt Termin auf den 29. No⸗ 

vember d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Beſißz, und zahlungs⸗ 

fähige Kaufluftige haben ſich in dieſem Termine in unſerm Goſchaͤfts⸗ Locale 

elnzufinden und zu erwarten, daß das feilgebotene Grundſtuͤck dem Meiſtble⸗ 

thenden zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſach en 


eintreten. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Goldberg den 28. Mai 1828. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 36, 
bier belegenen, dem Seifenſteder Hallmann gehörigen Hauſes nebſi Ucterkoos und 
Brautecht, weiches nach der Nutzung auf 2840 Rihlr., nach dem Bauwerth aber 
auf 3670 Rihlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir dret Biethungstermine, 
von welchen der letzte peremtoriſch if, auf d 
den 23. Auguſt, den 23. Oetbr. und 
den 23. Dechr. d. J. V. M. 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an den gedach⸗ 
ten Tagen und zur beſtimmten Stunde entweder in Per ſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verfehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hleſeldſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meifts und Beflbietenden, nach eingebolter Genehmigung der Intereſſen n 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen follten, keine Rͤckſicht 
weiter genommen werden, und konn übrigens die Taxe jederzeit in den gewoöhnni⸗ 
chen Amts ſtunden in unſerer Negiſtratur eingefehen werden. N 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgricht. ; 
Glogau den 9. Juni 1828. Von dem Königl, Fand» und Stadtgerichte 
zu Groß⸗Glogau wird bierdurch dekannt gemacht, daß das den Tabacks ſpinner 
Kurtzſchen Erben geboͤrlge, auf der langen Gaſſe fub Nre. 298. gelegene Haus, 
weiches nach der gerichtlichen Tope anf 2354 Rthl. 26 fgr. 6 pf. Courant gewür⸗ 
digt worden if, auf den Antrag des Kaufmannes Heymann Leopfohn öffentlich 
verkauft werden fol, und der 26. Auguf a. e., der 25. October c. und der 23. De⸗ 
tember c. zu Biethungsterminen beſtimmt find, Es werden daher alle 3 l 
welche 


— 
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welche die aus zu kaufen geſonnen und Zahlungsfähig find, hierdurch aufge⸗ 
Ara, 2 dn 0e Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſttzrath Thurner 
im hieſigen Stadtgerichte entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Bes 
vollmächtigte einzufinden, uhr Geborh abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſo⸗ 
fern nicht geſetztiche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, an den Meif: und Beſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 8 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Landes hut den 9. Augufl 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Carl Ullrich gebörige Bauergut fub No. 62. zu Gieß manns dorf, wel⸗ 
ches dorfgerichtlich auf 1832 Rib. adgeſchaͤtzt iſt, im Wege der notdwendigen Sub⸗ 
baftatten verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs fähige vorge⸗ 
laden, in den hiezu angeſetzte ı Terminen, nämlich: den 23. September c. und 
den 28. October d. J, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 
21. November d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. and» und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Director Herrn Schrotter in unſerm Partheienzimmer in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, die befondern Bedipgungen und Modalitaͤten der Subbaſtatlen daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 
tal ſo fern kein Hatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudtcatlon an den Meiſt⸗ und Befibietenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Trebnitz den 15. Juli 1828. Die zum Nachlaß des verſtorbe Chri⸗ 
Kian Hocke gebörende Häuslerſtelle ſub Nro. 39. des Hypothekenduchs von 
Deutſch⸗ Hammer, auf 60 Riblr. taxirt, wird auf Antrag der Erben von uns 
freiwillig ſubhaſtirt, und flebt der einzige Bietungstermin auf den 13. Novem⸗ 
der d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Parthetenzimmer an, wozu befiß+ 
und zahlungsfaͤhige e er Der Zuſchlag erfolge nach Ein⸗ 

r n 
ee ee König. Land- und Stadtgericht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 16. September 1828. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Erceution die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtian Ehrenfried Fiedler am 
Kühnwaſſer feither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 1. alldort delegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Maͤrz 1828. auf 199 Rthl. 5 ſgr. Courant ge⸗ 
würdigten Hauſes ‚verfügt worden iſt. Es werden daher beſte „und zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

auf den 5. December d. J. 

anſtehenden einzigen nud peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
im der Gerichtskanzleley zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder durch ei⸗ 
nen nut gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen „ihre Gebotbe 
zum Protocolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erkla⸗ 
ae der Jutereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 
weiſenden Meist, und Beſtbiethenden adjudicirt „und auf fpäter als an dem be⸗ 
agten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ande es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichs gräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl, Gericht. 
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tdiebenthal, den 22. Auguſt 1828. Das König Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das tn der Nieder⸗Vorſtadt zu Liebenthal ſub 


No. 83. belegene, auf 121 Rthlr. 8 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigke Haus des Zie⸗ 


* 


Faris, „„ 2 M. 
Fi ‚zig in W. Z. a Vista 
4 o 5 


Berlin- „ a Vista 


gelſtreicher und Muſikus Franz Jänſch ad inſtantiam des Beſitzers, und for⸗ 


dert Bietungsluſtige auf, in Termino den 14. November 1828 Vermtttags von 


11 bis Abends um 6 Uhr in hieſiger Gerichisſtelle ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


tenden zu gewaͤrtigen. a a N 
a >... Königk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, BR, 
Srebnig den 26. Auguf 1828. Die dem George Schneider zu Reis 
derey gehörige Freiſtelle ſub Nro. 25. des Hypothekenbuchs, welche gerichtlich 
auf 163 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf, abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Erecutton 
ſubhaſta geſtellt, und der dieß faͤllige veremtoriſche Btetungstermin auf 
5 den 4. December d. J. Vormittags um 9 Uhr f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden. Es werden demnach alle 


beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in diefem Termine 


in unſerem Parthelenzimmer hleſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den Ihr 
nen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, weun ſonſt keine Hinderungs Umftände obwal⸗ 
ten, der Zuſchlag der Stelle ertheilt, auf Nochgebote aber, ſoſern nicht geſetz' 
liche Gründe eine Ausnahme zulaͤßtg machen, nicht weiter geachtet werden 
wird. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlich auf der ſubhaſtirten Stelle eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuſe 
der Production der Inſtrumente dedarf, verfuͤgt werden. - a 
Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 


| Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds- Ecurſe. 
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Nto. XIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
a vom 23. October 1928. 


5 Zu verauctiomren. a 
„ Winzlg den 24. September 1829. Das hier belegene, Gottlieb Pe⸗ 
terkeſche halbe Frei Quartacker Nio. 6. foll Schuldenhalber von uns i 
85 den 29. November ; ; 
Nachmittags um 3 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige koͤnnen die auf 465 Rthlr- ausgefallene gerichtliche Taxe täglich bei uns 


einſehen. x 


Hirſchberg den 26: August 1828. Bei dem hleſigen Königl, Lands 
ünd Stadtgericht ſoll das ſub Nro 225. zu Grunau gelegene, auf 150 Rthlr. 
20 far. adgeſchaͤtzte Gottlied Dittmannſche Haus, in Termino den 14. Novdr. 
c, als dem einzigen Bietungstermine, oͤffentlich verkauft werden. N 

Koöͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1 Gloga u den 23. Mah 1828. Das im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen 
erſten Kreiſe in der Vorſtadt bei Parchwitz belegene Guth oder ſogenannte Vorwerk 
Parchwitz Lein Theil des ehemal. Domalnenamts) / welches nach dem Anſchlage 
der Liegnitz⸗Woblauſchen Landſchaft vom 6. Juny (Gum Pfandbrieſs Credit) auf 
43,500 Rthlr. gewördigt worden, wird nebſt feinem aus dem Hypothekenbuch 
zu erſehenden Jubebör, auf Antrag des Königl. Fiscus als Hppothekengläubigers 
im Wege der Execution zum offentlichen Verkauf aus eſtellt. Indem nun Dies 
ſes hiert urch geſchleht, werden alle diejenigen, welche dieſes Vorwerk, deſſen Be⸗ 
fig, wiewohl weder Jurisdiktion, noch Patronalrecht damit verbunden iſt, den Eis 
gentbuͤmer in die Cathegorie der Rikterguthsbeſſtzer ſteut, zu kaufen geſonnen, und 
iu bezahlen vermoͤgend ſind, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor 
dem ernannten Depntirten, Ober ⸗Landesgerichtsrath Herzog 

aaaauf den 22, October 1828. 8 
22, Januar 1829. WE 11 | = 
eee eee 1 
i Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, 
Semi zum 10 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder „ 
5 4 en I. legitimirten Mandatarius einzufinden‘, ihre Gebothe abzugeben, und 
Ban: ſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten 
e e einkommenden Gebothe uicht weiter reflectirt werden folk, die 
& Krane an den Meifts und Drfibierhenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann 
+ oer Pioch cg, eres ‚während den gewöhnlichen Amts tunden 
unferet Proceß⸗Regiſtratür näher und urſchriftlich eingefehen * 


Königl. Breuß. Stadtgericht. 
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kann ſich der Tarmwerib, wenn die Baulichkeiten in Stand geſetzt, und daß fehr 
lende Vieh noch angeſchoft worden, um 267 Rthl. 2 far, 6 pf. erhöhen. g. 
Roͤnigl. Preuß. Ode r⸗Kandesgericht von Mederſchleſien und der gauſit. 


v. Goͤtze. 

Liegnitz den gten Mal 1828. Die dem Carl Schmidt zugehörige, zu 
Ober⸗Ruͤſtern belegene Domintal⸗Ackerbeſitzung, welche ein Theu des dismembrlr⸗ 
ten Dominit Ober⸗Rüſtern iſt, alſo Dominialxechte hat, circa 64 Schfl. Breslauer 
Maaß Acker und Wiefenfläche, ein maſſives Wohngebäude, Stallung für 16 Stck. 
Rindvleb, desgleichen den übrigen nöthigen Scheunens und Tennengelaß enthält, 
iſt zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf gestellt worden. Da die Steuern vom 
ganzen Conſortio anderweitig durch gutsberrliche Revenuen aufgebracht werden, 
die Gebäude in gutem Bauſtande, und alle übrigen Verhältniſſe guͤuſtig ſind, fo 
hat ſich dieſe Befigunz einer empfeblenden Qualuät zu erfreuen. Im Jahr 1826, 
iſt fie auf 4272 Rthlt, 20 fgr, gerichtlich gewürdiget worden, und es bat ſich ſeit 
die ſer Zeit der Werth derſelben nicht weſentlich geändert. Die Bletungstermine 
find den 19. Jull c., den 20. Septbr. c. und den 22. Novbr. c. Vormittags um 
101 Uhr in der zu verkaufenden Nahrung angeſetzt worden. Zahlungs fahige Kauf⸗ 
laſtige werden zur Abgabe ibrer Gebete mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
deltte und letzte Termin peremtoriſch iſt, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erſolgen fol, Falls nicht geiegliche Umftände eine Ausnahme julaffen. 

Das Gerichts amt von Oder⸗Mittel⸗Rüſtern. t 

Peters waldau den 25. Auguſt 1ö28. Das unterzeichuete Gerichtsam 
ſubhaſttret die zu Mittel⸗Peterswaldau ſub Nro. 155. belegene, auf 6674 Rıblr" 
3 for. 9 pf, ortsgerichtlich gewürdigte Mehl⸗ und Vrettmühle des Benjamin Gott⸗ 
fred Deipe ad inſtanttam eines Realgläubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, 
in Termino den 8. November c., den 10. Januar f. a., peremtorie ader 

den 19. März f. a. Vormittags um 10 Uor 
in der hieſigen Gerichts⸗Canzlep ibre Gedoihe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſümmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen 
Reichsgraͤſt, Stoldergſches Gerichtsam t.. 
i  Yurmann. 


Bernſtabt den 28. Auguſt 1828. Das bor dem Breslauer Tbore gele⸗ 
gene, auf 450 Rihlr. geſchatzte Haus nebſt Töpfer-Brennoſen und Garten, fol 
in den am 21. October, 21 November und 23. December d. J. Vormittag 9 Uhr 
anſtehenden Terminen an den Beflbietenden verkauft werden, weshalb Kaufluſtigt 
ſich beſonders in dem letzten Termin einzufinden haben. 

Das Herzogliche Stadtgerlcht. 1 

Deterswaldau den 25. August 1828, Das unterzeichnete Gericht 

amt ſubpaſtiret die zu Peiskersdorf ſub No. 72. belegene, auf 4865 Rib, 6 for, 

ortsgerichtlich gewuͤrdigte Mehl⸗ und Brettmühle des Gottieb Sieinbrich, ad 

inſtantiam eines Realglaͤubigers, und fordert Bletungsluſiige auf, in Termino 

den 15. November c., den 17, Januar f. a., peremtorle aber den 19. Mar 

f. a. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Canzley ihre Gebote ab⸗ 

zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag au den 
Meistbietenden zu gewaͤrtigen. | N 5 

Reichsgraf. Stolbergſches Gerichts amt, 


Kon 


Kotzen au den 13. September 1828. Die zum Johann Friedrich Placht⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 30 Rihkr. 15 gr. taxirte Anenhauslerſtelle zu Große 
Ketz non Krebs berger Antheils, ſoll in dem den 3. December d. J. vor dem hie⸗ 
ligen Juſtizamte anſtehenden Termine Tbeilungshalber meiſt⸗ und beſtbiethend ver⸗ 
kauft werden. Beſitz + und zohlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 
deuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme zulaßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Reichsburggräfl. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrscher van 

r binus. 

N Polkwis den 16. Auguf 1828 Das zum Nack laſſe des hieſeldſt ger 
ſtorb. Vurger Chrtſtlan Pöſche gehoͤrtge, in der Yübner Vorſſadt an der Kunſtſſr. 

belegene Bauerguth ſub Nro. 117. nebſt Aecker, Wie ſen, Garten, lebenden und 

todten Javentarienſtuͤcken, feinem Nußungs ertrage nach auf 1172 Rthlr. 8 for. 

4 pf., der effective Werth der Wirthſchaftsgebaͤude, Stallungen und Scheuern 
aber auf 1169 Krbk gerichtlich abgeschätzt, und woven die ſpecielle Taxe in un⸗ 

ſerer Regiſtratur jederzeit zur Einſicht vorliegt, fol auf Antrag der nachgelaſſenen 
Erd⸗Intereſſenten Theilungshalber in dem einzigſt entſcheidenden, am 13. No⸗ 
Henker 6. Vormittags 2 Ubr anberommten Termine im Wege freiwilliger Subhas 

ſtatien öffentlich verkauft werden. Wir laden biezu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige 
KRaufufiıge unter dem Eröffnen vor, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſt⸗ 
biettenden nach erfolgter Genehmigung der Erb- Intereſſenten, und in ſofern 
nicht gefegliche Gründe eine Aus nahme berbelfuͤhren, ſofort erfolgen werde. 
N Koͤnigl. Stabtgericht. 

Reichenbach den 1. Anguf 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtarion fol auf den Antrag eines Realgläudigers die dem Jobaun n 
Heider gehörige‘ zu Steinſeiſersdorf hieſigen Kreiſes delegene, ol. II. Nro. 36. 
dis Dafigen Oppetbetenducks eingetragene, ohne den Beitaß auf 2669 Rthl. 16 gr. 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Waſſecmühle, in dem auf den 

20 November 8. J. 
in der Amtskanzeley zu Steinſeiſfersdorf anſtehenden einzigen Biethungs termine 
öffentlich an den Meifts oder Beſibtethenden verkauft werden. Alle deſiß ⸗ und 
zahlungs faͤhige Kau fluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich an gedachten 
Termine und Orte vor uns einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und zu gewärti⸗ 
u daß der Zufblag auf das Meiſtgeboth erfolgen ſoll, in fofern uicht geſetzlich 
ıflände eine Ausnahme zulaſſen. 5 2 
Das Gerichts amt der Stelnſeiffersdorfer Guͤther. 


Citationes E lictales Wichura . 


") Breslau den 23. September 7825. Da der Man tucchloß 
Breslau > Brlegſchen Syſſems Militſcher Beat 8 Nr be Pfandbrief auf Neuſchlo 
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tbeienzimmer des hieſigen Oder Landesgerichtshauſes vor Herrn Dber : Fandesge⸗ 

richts ⸗ Referendarjus Landsbuter hierzu angeſetzten Termine anzumelden. Bei 

ihrem Pichterſcheinen haben fie die Präcloſſon mik Ihren Anſpruͤchen und die Amor⸗ 

Marion des genannten Pfandbriefes zu gewaͤrtigen. % e 

N Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 

3 ie Falkenhauſen. 
Breslau den 3. October 1828. In der Nacht pom 14. Zum 15. Sep⸗ 
tember c. if in der Gegend von Buchwald aach Scheibe ein zweifpänniger Leiters 
wagen, worauf :2 Etr, 38 Pfd. grode geſchmizdete Erfenmaaren und 55 Pfd. 
wollene Strümpfe pon Grenzbeomen angehalten worden. Da die Einbringer 
bieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unde⸗ 
kannt find, fo werden dleſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewleſen, g 
dato innerhalb 4 Wochen und (pateſtens am 4. Novepuber e. ſich in dem König, 
Haupt: Zollamte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigentbums⸗ Anſprüche an die 
in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen ber geſetzwidrigen 
Einbringung derſelben, und dadurch verübten Gefälle: Deirandation zu verant⸗ 
worten, im Fall des Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß die Confiscation der in 
Beſchlag genommenen Wagren bollſogen, und mit deren Erlös nach Vorſchriſt der 
Geſetze werde verfahren werden. g) f 

Der Geheime Ober ⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 
; g N v. Bigeleben, 

Breslau den 4, October 1828. In der Nacht vom 18. zum 19. Sep⸗ 
tember c. en 8 df Tab 22 Stück Schweine von Grenzbeamten ange⸗ 

halten worden, Da die inbtinger dieſer Gegenſtände entſprungen, und viele, ſo 

wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden bierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 
4. Nopbr. c, ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Berun Zabrzeg zu melden, 
ihre Elgenthums⸗Anſprüche an die in Veſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch peruͤbten 
Gefälle s Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär⸗ 
10055 daß die Confiscation gr ae een 2 dale 
mit deren ( 5 or t der Geſetze werde verfahren werden. Sun, 

ee Se We e und — 
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*) Sriebeberg a. Q. den 15. October 1828. Der von hier im Jahre 
1826, ſich entfernte jüdische Handelsmann Ohnſtein aus Pogenowe hat ſich zur 
Auselnanderſetzung mit feinem Gläubigern binnen acht Worben hier einzufinden, 
widrigenfalls Diefe aus feinen hinterlaſſenen Sachen, fo welt als zulaͤnglich, unter 
Vorbehalt des Receſſes an ihn / defriediget werden ſollen. 

2 Das König Stadtgericht. 
Loͤwenberg den 9. September 1928. Das Königl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht zu Löwenberg ſubbaſfſret den in Langen Vorwerg 
ſub Nro, 1. belegenen, guf 1223 Rihlt. 24 ‚for. gerichtlich gewördignen 

Gerichts ⸗Kretſcham mit den dazu gehörigen 2 Schſi. Erbpachts Acker, 

\ ; * f in 
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zu dem Nachlaß der verſtorb. Anna Snſanna verwittw Renner geb Ho⸗ 
ſemann gehoͤrig, ad inftanfıam der Erben, und fordert Biethungsſuſtige 
auf, in Termino den 22. Oct ber, den 22. November, peremtorie aber 
den 22. December d. J. vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesge⸗ 
richts⸗Referendario Neumann auf hieſigem Rathbauſe idre Gebote atzus 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
an den Meiſtbjethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
anſrrüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hopothekenbuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgebachten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den 
künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
8 A'öͤnigt. Preuß. g:nd= und Stadtgericht. 

Koßenau den 10. September 1828. Die zum Schuhmacher Ludewig 
Reimanſchen Nachlaſſe gehörige, auf 74 Aihlr, 25 [gr. taxirte, ſub Nro, 34. zu 
Kriegheide belegene Haͤuslerſtelle, ſoll in dem auf den 4, December d. J. por dem 
bieſigen Juſtizamte anſtebenden peremmoriſchen Termine gerichtlich fubbaflirt wer⸗ 
den. Beſig⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden bierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Melſt und Beſtdiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme iulätzig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich iſt 
über den Ludewig Reimannſchen Nachlaß fo wie über die aus dem Verkauf des 
Grundſtuͤckes zu gewinnenden Kaufgelder der erbſchaftliche Liguidationg + Brock 
etoͤffnet worden. Es werden daber alle etwa noch unbekannten Gläubiger hiermit 
vorgeladen, in dem vorerwähnten Termine zu erſchelnen, ihre Forderungen zu li⸗ 
quidtren und zu juſtificireu, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren An ſpruͤchen 
an das Grundſiück praͤtludirt, und ihnen damit ein immerwabrendes Stillſchwei⸗ 
gen, ſot ohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger unter welche 
dos Kaufgeld vertoeilt wird, auferlegt, ſondern auch dleſelben aller Ihrer etwaigen 
Vorzugscechte für verlustig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Beftiedigung der ich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben dürfte, verwieſen werden ſollen. i 

8 Reichs burggräfl. zu Dohnaſche Juſtizamt der Herrſchaft 2 
Ibi 


u TE ) inus. 
Breslau den 5. July 1828. lleber den in 173 Rthl. 18 122 2 pf. 
Activvermögen, dagegen in 773 Rihlr, 10 far, 10 pf. Paſſtots beſtehende Nach⸗ 
laß des am ab. September 1827. zu Breslau verſtorb. Juſtiz-Commiſſarius Jo⸗ 
hann Weigert, it am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet 
werden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Herrn Wollank auf den 30, October 1828. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtpriſchen Liquidationstermine in dem 
biefigen Ober s Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuldßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige A 
t 3 - : * 1 
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ſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 


nung vom 16. May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meld enden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwie⸗ 
fon werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rath Paur, Juſtiz⸗ 
Tommiſſarius Dziuda und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 
. i ; Falken hauſen. 

Jauer den 8. Juli 1828. Auf den Antrag des Fireigutsbeſiz⸗ 

zers Carl Scholz zu Tſchirnitz bei Jauer werden alle diejenigen, welche 
entweder als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonfige Briefsin⸗ 
haber, oder als Erben derſelben auf nachſtehende angeblich bereits bezohlt, 
aber noch nicht quittirte Poſten: a. 750 Thlr. ſchleſ. für den Bürger 
Joſeph Krauſe zu Striegau; b. 75 Thlr. ſchleſ. für denſeiben; C. 50 Thlr. 
ſchleſ für die Erben des verſtorb. Pfarrers Mitmann in Malitſch; d. 1000 
Thli. fchlef. für die Anna Tenedicta verwinnw. Scholz geb Großpietſch in 
Tſchirnitz; und e. 250 Thlr. ſchleſ für den Franz Joſeph Scholz da⸗ 
ſelbſt; welche ſämmtlich auf den Grund der Verhandlung vom 26, Alte 
guſt 1783. auf das Freibauergut ſub Nro. =. zu Tſchirnitz Jauerſchen 
Kreiſes unterm 9. November deſſelben Jahres, und zwar die vier letztern 
ohne Ausfertigung von Inſtrumenten eingetragen worden ſind, Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, dieſelben in dem auf 

den 3. November c. a. Vormittags um ir Uhr 
anberaumten Termine gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen. Bei ihrem 
Ausbleiben werden dieſelben mit ihren diesfälligen Anſprüchen präcludirt, 
und die fünf Capitalspoſten ſelbſt in dem Hypothekenbuche geldſcht wer⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Leobſchütz den 13. Juny 1829. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ſoll die dem Gartner Franz Bernhard gehoͤrige, zu Hohndorf im Leobſchuͤtzer 
Kreiſe belegene, und ſub Nro. 23; des daſigen Ruſtical⸗Hypolhekenbuchs einge⸗ 
tragene, incl. der Gebaͤulichkeiten auf 227 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Gartnerſtelle und 3 Breslauer Scheffel Ruſtical Acker, im Wege 
der noihwendigen Subhaſtation in dem einzigen. 

1 auf den 12. Novomber d. J. 
am Orte Hohndorf anberaumten Termine verkauft werden. Kaufluſtige und Fahr 
lungsfäͤbige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe hierzu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Pluslicitant noch außer dem Meiſtgebothe die von der Gen 
meinde Hohndorf eingegangene Correal- Verbindlichkeit ubernehmen muß, und 
daß auf das Meiſtgeboth der Zuſchlag erfolgen fol, in ſofern nicht 4 un 
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ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann die dies faͤllige Taxe in der hieſi⸗ 

gen ene nä,rend den Amtsſtunden nachgeſehen werden. Zugleich wer⸗ 

den alle unbekannte Repräſentanten zur Anzeige ibrer Anſpruche dis ſpaͤteſtens in 

dem Termine bei Vermeidung des Verſuſt's derſelben auf ewige Zeiten aufgefordert. 
Das Gericht des Ritterguthes Hobndorf. 


f Wolff. Juſtit. 
6) Breslau. Reiſe⸗ und Spatzierfuhren mit Chalſe und anſtaͤndigem Plau⸗ 


wagen find täglich und für billige Preiſe zu haben bel 
Johanna Stohlhuth, 
Altbuͤßerſtr. im grauen Bär 2 Stiegen hoch. 

) Breslau. D. H. Kulp aus Nottingham bezieht zum erſtenmale die 
Martin imeſſe in Frankfurth a. d. O. mit einem engl. Spltzengrund » Lager, als 
Robbin-hets, Plaitigs, Tattings und andern in dieſes Fach einſchlogende Arti ⸗ 
sfel. Sein langjähriges Etabliſſements aul dem Fibricken » Plage, und der Vor⸗ 
theil eigener Fabricatlon ſetzt ihn in den Stand, feinen refp. Abnehmern del der 
reißen Waare die moͤglichſten Vortbelle im Prelſe zufichern zu konnen. Sein Bar 
ger iſt am Ecke der Junketn⸗ und Scharcenfir. Ne. 25. im Haufe des Hrn. Buſch, 
und zwar in demſelben, wo Hr. Guſtav und Eduard Sumpel aus Hamburg ſtehen. 

Breslau. Hieſigen und auswärtigen Hin.] Tuchkaufleuten und Tuch⸗ 
fabrlcanten zeige bierdurch ergedenſt an, daß ich durch den Kauf der Foͤrſterſchen 
Färberei im Buͤrgerwerder mein bisher im blauen Ochſen in der Meuſtadt betrie⸗ 
ben?s Faͤrderelgeſchaͤft dorthin verlegt babe. So wle ich faͤr das mir zeither ge. 
ſchenkte Vertrauen berzlich danke, bitte lch zugleich wir es auch ferner ſcheuken zu 
wollen, und wird dag gen mein ernſtes Streben dahin gerichtet fein, Zufrieden» 
heit zu erreichen, um mich deſſen immer wuͤrdiger zu machen. 

5 Friedrich Auzuſt Diitze. 

*) Breslau. Sehr dellcote eingelegte Pfeffergurken und kleine morinitte 
Zwledeln das Preuß. Quart 7 far; boländ. Heeringe, ſehr gute mat lnitte Hess 
ringe mit Pfeffergurken und Zwiebeln ein St. 2 bis 3 ſgr., ſebr guten Rum die 
Fl. zu 10, 122 und 15 far.; Brenn⸗Sylritus beſter Quollte; feines raff. nlttes 

Brenndt, fo wie alle Specer ex Waaren zu den bllligſten Preifen offetitt N 
* G. F. Ruͤdiger, 
am Ecke der Kupferſchmiedeſir. und Schuhbruͤcke im blauen Udler. 

1) Breslau. Da die den Winter hindurch in meinem Saale ſtott finden 
den Sonntag ⸗Concerte unter der Directien des Hrn. Langer den 26. d. M. ber 
ginnen; fo beebre ich mich eln boch zuverebrendes Publicum mit der Bitte, wich 
mit Ihrem zohlreichen Beſuche guͤtigſt zu beehrem, blerzu ergebenſt einlodet 

F. Hintze, Coffetler Im Welß garten. 

*) Breslau. Ein moderner wenig gebrauchter zmepfpänniger Wagen 

Acht bigig zu verkaufen beim Stellmacher Hin, Wagner in auen, f Bi 
2: 
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% Breslau, Eine leichte moderne einſpoͤnnige Cbalſe, fo mie ein eld. 
ser Relſewagen ſtehen zum billigſten Verkauf Nicolalſtr. Nro. 57. 
"Breslau. Schnelle Retour Retſegelegenhelt nach Otesden und beipitg⸗ 
if zu erfrogen auf der Reuſchen Straße im Rothen Hauſe In det Gaſtſtube. 
) Breslau. Eine ſehr freundliche lichte Wohnung vorn heraus iſt am 
Ende dir Nicolaiſtraße Nro. 43. obnweit der Kon gsbruͤcke zu vermietdes und zu 
Welhnachten zu beziehen. Das Nähere ſagt der Haus Eigenthuͤmer daſ⸗ loſt, der 
Glaſermür. C. Wittig. 

*) Breslau Ftiſche Hol: Auſlern und Sprottea find mit geſtriger Pol 
angefommen bet SG. Philippi et Comp. 

* Breslau. Brennerei zu erwachen mit 2 Topfen und den dozu geho⸗ 
rigen Geraͤtben auf der Scholtifey Leuchten z Melle von Oels. Das Naͤhere zu 
erfragen in Breslau bet Hen. Kaufmann Feiſt in der goldnen Krone am Ringe. 

) Breslau. Da ich vom 22. d M. ab metne Speiſeauſtalt im klauen 
Strauß Ohlauer Straße wleder eroͤffne, fo verfehlt ich nicht, einem hoch verehrten 
Publicum diefes anzuzeigen. Fuͤr prompte Bedienung und ſchmackbalten Speiſen 
wird jederzeit ſorgen Mot owe. 

Breslau. Freltag den 24. d. Nachmittags 3 Ubr wird auf der golder 
nen Radegoſſe Nero. 19. ein Nachlaß von Waͤſche, Bette, Kleidern, Bacher und 
Hausrath gegen baare Zahlung oͤffenelich verfleigere 

W. B. Dppenhetmer , concef. Anetious , Commiſſarlat 

) Breslau. Mit Kauflooſeu zur stem Klaſſe 5 8ſten Eorterie, ſo wle mie 

Loo ſen zur. 1 ;ten Courant Lotterie empfiehlt ſich er gebenſt 
Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer 
8 B. Perl jun, Schwiidnither Straße goldnen Loͤwen⸗ 

) Breslau. Eine Wittwe von Stande wuͤnſcht bis Neujahr ein anſtaͤn⸗ 
diges Unterkommen old Geſellſchafterin, oder zur Führung der baͤuslichen Wirtb⸗ 
ſchaft auf dem Lande obne Gehalt, nur freie Station und anfländige Behandlung. 
Maͤhere Nochricht glebt Herr Buchhalter Muſchner anf der Herrengoſſe in der Graß⸗ 
und Bortſchen Buchdruckerei Hinten im Hofe zwel Stiegen hoch ſub Nro. 20. 
wohnhaft, 

*) Brestau. Auf der Oblauerſtraße Niro. 23. eine Sitege hoch lſt an 
Zimmer mit oder ohne Meubles an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und auf 
Welnachten zu beziehen, Das Nähere bel der Hauselgenthuͤmerin zu erfahren. 

*) Breslau. Biſcho fsſie. to. 9. IR elne Bäckerei zu vermierhen und 
auf Oſtern k. J. zu beziehen. 

*) Breoͤlau. In Nro. 6. Frledrich Mugelmfr, ſteht eine bunkelbteune 
engl. Stutte zum verkaufen. 
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Freptags den 24. October 1828 
Auf Sr. Königl Mapeſtaͤt von Preußen ie. ze 
aller gnaͤdigſten Special Befehl. 
Wreslauſches Jntelligenzj⸗Blatt zu No. XII. 
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Zu verkaufen. 
J ußfeſt den 9. October 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Jofepha 
verehel. Kedok geb. Balzer die Subhaſtation der den Anton Balzer ſchen 
Erben zugehorigen, zu Plawniowitz Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes gelegenen, 
und im daſigen Hypolhekenbuche ſub No. 19. verzeichneten Freibauerſtelle⸗ 
welche auf 442 Rih. 14 for. 2 bf. geſchaͤtzt iſt, verfüge worden. Dem⸗ 
nach werden ele Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch oͤffentlich aufgee 
fordert und vorgeladen, in dem hierzu. angeſetzten peremtoriſchen Termin⸗ 
le N den 23. Decbr. 3 ER 2a 
Vorm ttags 9 Uhr auf der Gerichts Kanzley zu Plawniowitz zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu 
vernehmen, ihre G bothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤctigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt: und Beſtbiethenden er⸗ 
folge. Grrichtsamt der Majorats / Herrſchaft Plawniowitz⸗Ruda. 

55 Chytreeus. N AH Koͤhler. N 

D Leobſchuͤtz den 21, Septbr. 1828. Es wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe des Häuslers Joſeph Kiowsky zu 
Alt⸗Hradſchein gehörigen, auf 177 Mthlr. abgeſchaͤtzten 23 Schi. eher 
maligen Jacubowitzer Dominial⸗Aecker ſubhaſtirt werden ſollen, und hiezu 

Terminus Licitationis peremtorius auf Fr 
8 den 19. December c. i 

in Alt Hradſchein Nachmittag um 2 Uhr anſtehe. Es werden daher 

Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem angeſithten Termine zu erſchei⸗ 

nen, ibre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbletende den Zuſchlag zu 

gewärtigen, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
ji Das Gerihrsamt der Herrſchaft 0 und Ja 
= ; 5 warzer, t. 
Breslau den aß. Februar 1828. Auf den Ae ne Diäns 
batars der Glaͤubiger der Geheimen Regierungsrath v. Loͤdenſchen . 
9 * 
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quisationemaffe Ift die Subhaftation des zu dieſer Maſſe geboͤrigen, im Fuͤrſten⸗ 
thum Breslau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen Guthes Ober» Elsdorf, 
die Oder » Wölfferei genannt nebſt Zubehoͤr, welches im Jahr 1827. nach der dem 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht ausbaͤngenden Proclama beigefügten, 
zu feder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, auf 38,121 Rthl. 29 far 74 pf. abge⸗ 
fchägt in, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsſähige Kaufluſlige 
bierdurch aufgefordert , in den angeſetzten Biethungsterminen, am 17. Juli 1828,, 
am 18 October 1828., befonverd aber in dem letzten Termine, am 24. Januar 
1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober » Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Hrn. 
Geb el im hieſigen Ober⸗Landesgerſchtsdauſe in Perſon, oder durch einen gehörig 
informirten, und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts ⸗Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commtſſarius Dietrichs, Juſiiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Maſſeli, Juſtiz Commiſſarius Paur und dans 18 S vorge⸗ 
ſchiagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzl. Anſtande elntre⸗ 


ten, erfolge i 5 
N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Re Faltenhauſen. 

Schmiedeberg den 27. Auguſt 1828. Die zum Nachlaſſe des Kauf⸗ 
mann Joſeph Amand Förfler gehörige, und gerichtlich auf 2478 Rihl. geſchaͤtzte 
Poſſeſſion Nro. 347. hierſelbſt, hat in Terminp peremtorip den 16. Auguſt a. c. 
nicht zugeſchlagen werden können. Es wird daher nach Maaßgabe des Patents 
vom 23. April a. c. hierdurch ein neuer Lieitgtionstermin auf 

den 24. November a. e, 
an der hieſigen Gerich tsſtelle anberaumt, und das Publieum da zu eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Dels ben 1. Auguſt 1828, Das dem Bauer Johann Wolff zugehörige, 
borfgerichtlich auf 110 Rübl. abgeſchätzte Bauerguth foll auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers den 28. November Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vers 
kauft werden, Die Taxe iſt bet dem unterzeichneten Gerichtsamt nachzuſehen. 

Das Gerichtsamt Groß Graben. 5 

Landeshut den 2. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers der deim Jobann Chriſtian Anſorge gehörige, auf 2895 Meh, 
3 for. 4 pf. abgeſchatzte Kretscham unter Nro. 95. zu Gießmannsdorf, in dem auf 

; Kr den 21. October d. J, und 
N den 19. Decber. d. J. deſtlmmten Bietungsterminen, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
N den 24. Februar 1829. g 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreit⸗Juſtizrath Loge in unſerm Parthelen⸗ 
„zimmer an den Melſtbietenden öffentlich verkauft werden ſoll, und ladet Kaufſuſtige 


ur Abgabe ihrer Gedore ein, 
b daes Hebes eee . Bande und Gtadtgerict 
Ren 
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Neuſalz den 22. April 1828. Das zu Neufalz belegene Haus 
No. 45. nebſt dazu gehörigen Hintergebaͤuden und kleinen Gaͤrtchen, auf 
833 1% Rth. gerichtlich gewuͤrdigt, fon im Wege der nothwendigen Subs 
haſtation in Terminis den 18. Juli, 26. Septbr., und den 28 · Novbr., 
wovon der letztere deremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meift: und Beſtbie⸗ 
tenden verkauft werden; daher wir denn alle beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige bierdurch auffordern, in den gedachten Tagen V. M. 11 Uhr 
auf dem bieſigen Stadtgerichtsbauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und demrächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden zu gemäre 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuſaſſen ſollten. Die 
Taxe des Hauſes kann (aͤglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei dem 
Land und Stadtgerichis-Actuario Zede eingeſehen werden, und welcher 
auch im Stande ſein wird, aber die zu ſtellenden Kaufbedingungen vor⸗ 
läufige Auskunft zu ertheilen. 5 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sue << 


biebentbal den 16. Auguf'1828: Das Königl. Land, und Stadtge⸗ 


richt zu kiebenthal fubhrflirt das zu Ottendorf Löwenberger Kreiſes ſub Nro. 92. 
belegene, auf 58 Rthlr 3 far. 4 pf. ortsgerichilich gewürdigte Haus der verwitiw. 
Barbara Eliſabeth Brendel, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 
1. den 14. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
ihre Gebothe abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den 
Zuſchiag an den Meiſtbietenden zu gewartigen. a ae 
9 R 8 23 3 — r TE e 
egnitz den 2. i 1828. Zum 1 Verkauſe der fub No. 
zu Kroltſch Le , dem Carl Geitlob Becker gehörigen Waſſermüͤhle, die a 
8835 Rth. 25 far. geſchaͤtzt worden, haben wir drei Bietungstermine, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch if, 
auf den 21. Juli d. J. Machwittags 2 Hör, 
E den 22. September d. J. Nachmittags 2 Uhr, 9 
und — den 24. November d. J. B. M. 9 Uhr bis N. M. 6 Ubr 
in dem herrschaftlichen Schleße zu Krottſch anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſlige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und binktaͤng⸗ 
licher Information verſehene Mandatarten elnzuſinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach eingeholtr⸗ 


Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die noch dem Ter 
mine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter n und ſteht es jedem Kauf 


ruſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks, und die entworfenen 
Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Wohnung des Juſtitiarit (Burggaſſe 
No. 341.) zu inſpiciren. 5 . e 
N a u ö erichts amt von Kroltſch. 3 
N 8 5 s Kuͤgler, Jufflt. 

a Niiſſe 
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E Neiſſe den 25. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
Hiermit bekannt gemacht, daß, da dle Koͤnigl. Regierung von Oderſchleſten zu 
Oppeln in Vertretung des Fiscus, den Zuſchlag der ſub No. 77. des Hypotheken⸗ 
buches zu Carlau Neiffer Kreiſes gelegenen, dem Chrtſtian Ebrenfried Leder zu 
Kletſchkau bet Schweldnitz gehörigen unterſchlaͤgigen zweigängigen, und auf 
5538 Thlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzten ſogenannten Viehweger⸗Waſſer mühle, 
für das im Termine den 4. Junt d. J. offertrte Meiſtgedot per 2000 Thlr. nicht 
bewilliget hat, auf ihren Antrag ein nochmaliger Bletungstermin vor dem Herrn 
Juſtiztath Karger auf N 0 a 
5 den 25. November d. J. Vormittaas 9 Uhr 
anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Erwerber werden daher hier» 
durch vorgeladen, zur bestimmten Zeit in dem Partheienzimmer des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts entweder perföntich oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaͤßige 
bevollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beitbietenden zu gewärtigen, wenn nicht geſegz⸗ 
liche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die von der ſubhaſtirten Muhle auf, 
genommene Taxe kann ubrigens während der Amtsſtunden an der gewöhnlichen 
Gerichtsſtaͤtte einge ſehen werden. . f 
5 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Trebnitz den sten Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten 
Königl. Lands und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die vormals dem Chriſtian Schwarz, jetzt dem Joſeph Wuttke gehörige, 
gerichtlich auf 1404 Rthlr. 10 fgt. abgeſchaͤtzte, und ſub Nro. 8. des 
Hypothekenbuchs von Schwundnig eingetragene Freigärtnerſtelle aut der 
dazu gehörigen Windmühle und Schmiedepiucke, im Wege der Executiog 
ubhaſta geſtellt, und ſind hierzu die Bietungstermine auf 

den age October, 
den z zſten November und 
den 22ſten December d J. 70 

Vormittags um 9 Uhr ayberaumt worden. Es werden demnach alle 
beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aver in dem letzten, welcher peremtorſſch ift, vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Muller 
in unſerem Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen 
vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnächſt zu gewärrigen, daß 
dem Meiſtbietenden, wenn art feine Hinderungs Umflände obwalten, der 
Zuſchlag der Stelle eitheilt, auf Nachgebothe aber nicht geachtet werden 
wid. Uebtigene ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf eldes, die Lö⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behufe der Produe⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfüge werden, 

N Koͤnigl. Land / und Stadtgericht. 


1 Ans * 
Vienne 


Fran⸗ 
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Frankenſtein den 8. Auguſt 1828 Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 
Sands und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
verſtorb. Maͤllermeiſters Franz Lachnitt zu Schönwalde, worüber ein erbſchaftl. 
Llauidattensproceß auf Antrag der Erben eröffuet worden; Ansprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vergeladen, In dem auf den 24. November c. Vormlitaas 
um 10 Uhr coram Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Director Neſſel 
feſigeſetzten Liguidationstermine perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bepollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er welſen, demnaͤchſt aber des 
ren gefetzmäßige Anſetzung in dem adzufaſſenden Prloritäts⸗Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrtigen, baß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für virluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 

BR» Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 

Sprottau den 6. September 1828. Die auf 212 Rthlr. gewurdigte 
Haͤuslernahrung des Johann Gottlob Mühl Neo, 1. in Coſel Bunzlauer Kreises, 
fol im Wege der nothwendigen Subbaſtation in Termino den 12. November d. J. 
Vor- und Nachmittags auf dem herrschaftlichen Schloß in Coſel verkauft werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauffuſlige einladen. 

a f Das Gerichtsamt Coſel. 

Markliſſa den 20. September 1828. Das unterzeichnete Gerſches amt 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenutniß, daß das dem Kaufmann Georg Moritz 
Sachue bierſelbſt zeitber gehörige, ſub Nro. 271. belegene brauberechtigte Wohn⸗ 
baus wir Hinterhaus und Zubehör, welches auf 1684 Rthl. 29 fer. 6 pf. Cour 
gerichtlich gewürdigt worden, auf den Autrag emes Realgläubigers im Wege der 
not wendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und jahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige werden bierdurch eingeladen, in dem zur Licitatlon auberaum⸗ 

4 8 

55 Denn N: 6. December d. J. Vormittags um 9 Ubr : 
in der Gerichtsamtskanzley hierſelbſt ihre Geborhe abzugeben, und nach erfolge 
ter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme nöthig machen. Tare 
und Verkaufs ⸗Bediugungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiftrae 


tut ein geſehen werden. 

8 ger Das Gerichtsamt der Stadt. 

Heels den 5. September 1828. Auf den Antrag eines Realgldubigers 
iſt die Subhaſtation des ſub Nro. 45. des Hppothekenbuchs zu Medzibor belege⸗ 
genen, dem Tiſchler Jopann Gottlob Kühn gehörigen, und magiſtratutaliſch auf 
500 Mibl. abgeſchätzten ſtadtiſchen Hauſes und Gartens, im Wige der Erecution 
zu verfügen befunden worden, und werden daher besitz? und zablungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in dem einzigen auf den 1. December c. a. Vormik⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzten peremtorifchen Blethungskerwine vor unſerm Depus 
tirten, Herrn Cammerrath Thalheim im Herzogl. Amts hauſe zu Medzibor zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe auf das gedachte Grundſtück abzugeben, worauf [os 
dann, wofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, der Zuschlag an 
den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen, Ih 

N „ 
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ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in bieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſiſches Fuͤrſtenthumsgericht. 

Neiſſe den 1. September 1828. Auf den Antrag mehrerer Realglau⸗ 
biger iſt zum öffentlichen Verkauf der der Saul Herdeſchen Concursmaſſe gehoͤ⸗ 
rigen Gaͤrtnerſtelle Nro. 6. und des Ackerſtücks No. 26. zu Glumpinglau, welche 
zuſammen anf 300 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt find, ein peremtoriſcher Biethungs⸗ 
termin vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimd auf s 
5 BE ven 5. December 1828. 

Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Erwerber wer⸗ 
den daher hierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in dem 
Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts ſich einzufinden, ihre Gebotbe abs 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, zugeſchlagen 
werden ſollen. 5 & 

Koͤnigl. Preuß. Fürftenthumsgericht, 

Reichenbach den 25. Augnſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands» und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers die Subhaſtation des dem Weber Carl Lachmann 
zugehörigen, ſub Nro. 134. zu Ernsdorf Koͤnigl. belegenen Hauſes, welches mas 
terialiter auf 231 Rthl., und nach dem Ertrage anf 170 Rthl. 20 far. abgeſchätzt 
iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz- und Zahlungs faͤhlge 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten, Hrn. 
Lands und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Beer angeſitzten einzigen und peremtoriſchen 
Termine, den a « 

6. December e. f 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. . 

c Koͤnigl. Land = und Stadtgericht. 

Llebenthal den ı7ten September 1828. Das Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Neundorf ſub Nro. 14. belegene, 
auf 380 Rtblr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus nebſt Gaͤrtchen von 6 Mr 
ſaat, und Acker von 6 Schfl. Breslauer Maaß der Häusler Johann Gottfried 
Bergmannſchen Erben ad inſtantiam der fämmtlichen Erden, und fordert Bier 
tungsluſtige auf, in Termino = 

den 5. December Vormittags 10 Uhr 
im Koͤnigl. Land, und Stadtgericht zu Liebenthal ihre Gebote abzugeben , und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſthleten⸗ 


den zu gewärtigen. 0 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
i Citationes Edictales. 

„ Breslau den 22. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisct der 
Schneidergeſelle Nepomuzen Joſephus Bleiber aus Olbersdorf 9 

ſteln⸗ 
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fleinfchen Kreifee, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 
ſeitdem bei dea Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
zwölf Wochen in die Koͤnigl Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 18. Januar 
1829. Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius v. Blankenſee anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ 
fige Ober⸗Lundesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden, fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdierſt zu entziehen, Ausgetrete⸗ 
nen verfahren, und auf Confiscarion feines geſammten gegenwärtigen, als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens, zum Beſten des Fisci er⸗ 
kannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

*) Breslau den 10. October 1828. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Rönigl Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Sioci der 
Cantoniſt Tuchmachergeſelle Job Chriſtoph Brauer aus Geiſendorf, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 
Canton Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Nuckkehr binnen 12 Wochen 
in die Rönigl Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung bierüber ein Termin auf den 15. Januar 1829. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarius v. Falken⸗ 
hauſen anberaumt worden, zu felbigem auf das bieſige Ober kandesge⸗ 
richtshaus vorgeladen. Sollte Neklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, auch nicht wenigſſens ſchriftlich ſich meiden, fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
und auf Conſiscation feines geſammten gegenwartigen, als auch künftig 
ibm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſien des Sisci exkanntwerden. g.) 

Königl. Preuß. Oder⸗ andes gericht von Schlefien. 
Falkenhauſen. 
„9 Breslau den 30. September 1828. Bei dem vor uns ſchwe⸗ 
benden Subhaſtatlons⸗ und Kaufgeider : tiquidations: Verfahren des den 
von Kalkreuthſchen Geſchwiſtern gehörigen, und im Namslauſchen Krelſe 
gelegenen Gutes Lorzendorf und Antheils Strehlitz intereſſiren als Real⸗ 
gläubiger, unter andern: 1) die verwittw. Majorin v. Hohendorf geb. 
v. Frankenberg; 2) der Königl Rittmeiſter v. Raczeck; 3) der Königl. 
Hauptmann Earl Wilhelm v Stoſch; und 4) der Carl Heintich v. Frans 
kenberg; deren zeitiger Aufenthalt nicht zu ermitteln If, Der letzte Bie⸗ 
tungster min in der genannten Subhaſtations- Sache iſt auf den 2. May 
1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Londesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz, ſo wie auch ein Termin zur Liquidation der 
For⸗ 
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Forderungen auf den 24. Januar 1979. Vormiltage 11 Uhr vor dem 
Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendarius kuͤhe anberaumt worden. Die 
vorgenannten Realgläubiger oder deren Erben oder Leſſionorien werden 
daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen auf dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig Bevollwaͤchtigten 
aus der Zahl der hieſigen Ober Landesgerichts Juſtiz Commiſſarien zu 
erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, und ihre Forderungen 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, auch 4 Wochen vor dim Subhaſtations⸗ 
termine ihre etwanigen Einwendungen gegen die Taxe, welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur oder im Aushange eingeſehen werden 
kann, anzubringen, bei ihrem Ausbleiben in dem Subhaſtations Termen 
wird dennoch mit der Licitation unv Adjudication verfahren, und auch 
die Forderungen nach Erlegung der Kaufgelder im Hypothekenbuche obre 
Production der Inſtrumente geloͤſcht werden, wegegen fie bei dem Fall 
ihres Nich terſcheinens in dem Lquidations⸗Termine zu gewärtigen haben, 
taß fie mit ihren Anfprüchen werden praͤcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
. a Falkenbauſen. 

*) Gleiwitz den 22. Auguſt 1828. Von Seſten des unkerzeich⸗ 
neten Gerichts werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene 
Schuld und Hypotheken ⸗Jnſtrument vom 28. Februar 1801, nebſt bei⸗ 
gefuͤgter Recognition von demſelben Tage uͤber die für die Hirſchel Hayn— 
ſche Pupillenmaſſe auf dem ſub No. 37. in der Beuthner Gaſſe hieſelbſt 
gelegenen Haufe, ex decreto vom 28. Febr. 180m eingetragenen zoo Rtp. 
und welches Capital nach der bei den Akten befindlichen Eeſſions⸗Urkunde 
vom 18. Juni 28 10. von dem gegenwärtig. verſtorb. Arrendator Moſes 
Guttm enn gediehen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre 
envanige Anſprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in Termino den 
29. Decht. c. anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſpruͤchen an das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤcludirt, ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für amortiſirt 
oder nicht weiter geltend erklaͤrk werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ben lage 
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Nro, XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
f vom 24. October 1828. 


Citatic nes Edictales. 

Breslau den 3. Auguſt 1828. Auf den Antrag der hleſigen Königl. 
Pegierung , Abtheilung für Domainen, Forſten und directen Stewern werden von 
dem unterzeichneten Kaͤnigl. Ober⸗ Landesgericht alle diejenigen, welche: a. auf 
das von der Königl. Haupt⸗Cemmiſſion zur Aufhebung der Stiſter und Kloͤſter in 
Schleſten durch ihren damaligen Secretair, Salzbrunn am 21. April 1814 vor dem 
biefigen Koͤnigl. Hoftichteramt zum Protokoll aufge⸗ommenen Schuld⸗ und Ver⸗ 
pfaͤndungs⸗Inſtrument, betreffend eine dem Fundations⸗Aerario des ehemaligen 
Stifte zu unſerer lieden Frauen zu Striegan gehörige Forderung von 9640 Rthl. 
Ecur., vermoͤge deſſen die früherbin ex inſtrumento vom 18. Januar 1810. auf 
den im Striegauſchen Kreiſe gelegenen Gütern Yarifhau, Deckern, Pfaffendorf, 
Muhrau, Antheii Mittel⸗Stanowitz und Anrheil Alt⸗Striegau eingetragene For⸗ 
derung auf die Güter Groß ⸗ und Klein Biſchwitz Breslauer Kıeifes Rubr. III. 
No. 1. übertragen worden; und b. auf den über die ex Decreto vom 30. April 
1814 erfolgte Eintragung aus gefertigten Hypothekenſchein der letztgenannten Güter 
vom 15. Juni 1814.; als Eigenthuͤmer, endlich als Ceſſionarien oder Erben der⸗ 
ſelben, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben ausgeſetzten 


Termine, den 
80 24. November e. a. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem ernannten Commiffarius, Oder⸗Landesgerichts⸗Referendar Herrn Prove 
auf dem hiefigen Ober⸗Landesgericht im Partheienzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz: Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſarlus Neumann, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Paur, Juſtizrath Wirth N werden), anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten. 
Termine ausblelbenden Intereſſenten werden mit ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen, 


es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren 


gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hppothekenbuche bei dem 
verhafteten Gute geloͤſcht werden. g.) a ; 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 

e Falkenhauſen. 

Brestau den 15. September 1828. Alle diejenigen, welche als Eis 
geuthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an nachſtehende, 
auf dem Johann Gottlieb Rungeſchen Kretscham ſub Nro. r. zu Tſchirnau Neu⸗ 
marktſchen Kreiſes eingetragene Poſten, als namlich: 1) an die Rubr. III. Nr. 3. 
für den Müller Johann Chriſtoph Schmidt zu Brandſchuͤtz eingetragenen 100 Riß 
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Nominalmünze und reſp. an das darüber, ausgefertigte Hypotbeken⸗Jnſtrument 
vom 19. Juny 1804.; 2) an die Rubr. III. Pro. 4. für den Müller Ehriſtoph 
Scholz zu Groß ⸗Breſa eingetragenen 67 Rihl, und reſp. an das darüber ausge⸗ 
fertigte Hypotheken, Instrument vom 20. Juny 380% 5 ſo wie 3) an die Rubr. III. 
Nro. 6. für die Magofskyſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 100 Rihlr. und 
das darüber etwa ausgefertigte Hppotheken⸗Inſtrument Anſprüche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in Termine den 5. Jas 
nuar 1829, Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Belkau anzu⸗ 
mielden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die verlohren gegangenen Inſtrumente 
für amortiſirt erklätt, und die Hppotheken⸗Poſten ſelbſt auf fernen Antrag wer⸗ 

den geldicht werden. ; 5 5 

Das r, Walterſche Gerichts amt über Belkau, Wolffsdorf und Tſchirnan. 

i a a rg * er Bauch. 

Liegnigden 26. Juli 1928, Es iſt ein Hppotbeken⸗Inſttument vom 
zyſten Januar 1806. auf deſſen Grund dreihundert Relchsihaler Cour. auf dem 
fub No. 43. zu Kroliſch beſegenen Wirthsbauſe für den Freihaͤusler und Schwarz; 
Blebhaͤndler Gottfried Sternberg zu Wiliſch eingetragen änd, verloren gegangen, 
und deſſen Univerſal⸗Erbin, Branereipächierin Adler zu Zetpern bei Guhtau hat 
das Aufgebot dieſes Inſtruments extrabirt. Wir haben Daher einen Termin zur 
Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den 24. No⸗ 
vewber c. Voxmittags um 11 Uhr anberaumt, und fordern alle diezenigen, welche 
an die Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrumenf als Eigenthuͤmer, Ceflionar 
xten, Piand⸗ oder ſonſtige Brleſsinbader Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem herrſchaftlichen 
chloſſe zu kroitſch entweder in Perſon oder durch mit geieglicher Vollmacht und 
binlänglisber Information verſehene Mandatarien aus der Zabl der biefigen Ju⸗ 
fig, Commifiarlen, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft Herr Jußſiz⸗ 
Commiſſarius Feige, Rößler und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gemärfigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt 
ihnen damit gegen die vereblichte Adler, wie gegen den Beſitzer des Grundſlüͤcks 
Mo. 43. 1 Schwan, den Schenkwirth Carl Friedrich Welſt ein ewiges 
Stiuſch⸗ N wird artet das verloren gegangene Inſtrument über die 300 Ni. 


wird am für dle vereplichte Bramereipächterin Adler ein neues wird aus, 
gefertiget werden, ö 8 


Das Gerichtgamt von Kroitſch⸗ 

Hirſchber g den ten. Julp 1828. Alle unbekannte Gläubiger des zu 
Bufheormeig . e 1 5 72 11 5 Ae e der ge⸗ 
fegiichen Bekanntmachungs⸗Friſten Behufs der Anbringung ihrer Liqui 
an deſſen nachgelaſſene Kean mae nochmaſen auf ee 

r den 3. November d. J. 
für fie anberaumten kiquldatlonstermin unter der Verwarnung, der nach Abhal⸗ 
e ne „ Praͤcluſſon und Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
tzens vorgeladen. 5 a A 

Das Patrimonlalgericht des Adelich von mann 
ee Au Adelich von Wachs mannſchen Gutbes 
) Bres⸗ 


> 
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) Bresteu. Töchter ang foldın Fomiſten, dle das Damen» Futzmachen 
zu erlernen wuͤnſchen, können nocd Einige in meine Putz Unterrichts ⸗Anſlalt al: 
geuomwen werden, und fo gleich unter billigen Bedlagungen inte ten. 

a g. 5. B. Hoffmann, vormals 
8. G. Marſchels feel, Wwe. er Comp., am Ringe Nro. 19. 

) Breslau. Bel Ziehung der Aten Klaſſe 5 8ſten Lorterte ſtelen nachſle⸗ 
bende Gewinne in wein Comptoit: 2 Gewinne zu 500 Riblr, auf Pro. 19717 
87807. 200 Aeblr. ouf Nro, 14286. 80 Rthlr. auf Nro 15524 35815 
89594 70 Rtol. auf No. 19713 26316 69 35818 48762 77918 86057. 
50 Rihl. auf Nro. 937 2680 6533 39 10039 14207 14917 20 40 16516 
18658 19655 19768 79 24750 29423 35801 36073 36134 37607 39 
73 39873 7443468 56512 57927 58708 59664 603 14 6371748 77893 
85120 22.43 86051 77 97 89416 36 80 83 89509. 40 Redl. auf Nro. 
2307 2655 6557 14225 14901 3 47 15366 94 18636 80 19033 64 
19695 26350 55 95 99 35805 54 90 37675 99 38310 39 77 88 42444 


43430 45205 50 48758 75 50122 57917 95 60323 63691 63722 


72319 22 67 77917 78213 90 78300 79136 40 81937 96 85034 72 
85125 26 68 79 85456 83 88 86053 69 86183 87898 89432 90 
89549. 35 Rtbl. auf Nro 914 301331 72 2470 94 95 2500 2602 48 
9 76 4037 10015 17 31 0655 57 11553 55 73 82 14220 72 15363 
62 16526 27 50 18667 19001 7 29 60 61 74 81 19702 22 28 38 66 
96 24705 14 30 34 4553 29411 41 45 47 35810 56 36037 78 36167 


78 94 96 37604 32 48 52 69 38323 71 76 42404 10 40 43525 26 


a5 211 13 31 33 36 48735 42 61 94 56526 45 58 74 56600.57914 
16 82 86 58725 60313 33 3440 63648 71172344 52 61 68 77 96 
77862 89 90 95 77905 40 42 47 70 78247 60 62 78897 79119 50 54 
58 69 89 81905 12 ı9 30 85006 13 30 89 85148 56 57 67 74 85484 


89519 28 71. Mit Konfloofen zur ten Kloſſe, fo. wie auch mit Looſen zur 
Ecurant- Lotterie emyß tit ſich Hleſigen und Auswärtigen ergebenſt 


g i Schreiber. 
„) Breslau. Bel Ziehung der 4ten Klaſſe 5 ; tea Lottterle treffen folgen⸗ 


de Gewinne in mein Complolt: 209 Rib. auf Nr. 12225 und 21867. 100 Rib. 


auf Nioe 9678, go Mebl- auf Nro. 23590 26975 39297 45914 3 86872. 
70 Athir. auf Nro. 12213 79577 und 86646. 50 Nihir. auf Neo. 4355 
9648 12246 14845 18740 21457 21458 91 98 21883 26972 32176 
36405 39231 69315 79527 56 86666 86327 65. 40 Kb. auf No. 4394 
10285 91 21460 21760 23589 32157 43261 79 4809 11 29 45908 


49748 
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49740 60920 37 44 49 77 77583 77608 32 79519 86656. 38 Nele. 
auf Nro. 4318 49 58 9625 39 55 12250 59 14886 14900 18724 18739 
47 8794 21476 2177! 21773 79 91 21803 36 48 568 23577 80 91 
26959 68.83 89 32132 33 60 67 32458 36474 77 39226 29 44 39254 
56 83 85 95 42282 83 43237 70 45837 45850 62 45933 45954 62 
49712 34 89 99 52503 52510 52533 37 60969 69314 25 36 70803 
10 16 38 77587 77620 7954 807058 ı5 16 22 42 86819 86822 68 
73 78 84. Mit Koufleoſen zur §ten Klaffe 58 flen Lotterie, und Loofen zur 
13 ten Courant = Lotterie empfiehlt ſich ergebenft N a 

a Je ſepb Holſchau jun., 
. Bluͤcherplatz nahe om großen Ringe. 

* Breslan, Bel Ziehung der ıften Claſſe 5 Sſten Fotterie traf in meine 
Einnahme 200 Kıbl, auf Neo. 41026. 80 Rthl. auf Nro. 80119. 70 Riß. 
auf Nro. 37332 40 41004 50 Mthlr. auf Niro. 19265 37321 39 67 97 
41008 35 36 55894. 80178 98. 40 Rh. anf No. 3180 81 19266 55844 
80114 39 98 35 RKthl. auf Neo. 19288 37310 4184 401 12 25 41 
45 42261 55844 58 69 84.95 97 80138.40 44.79 72. Kanfloofe zur sten 
Klaſſe und Looſe zur 13ten Courant Lottette find zu haben 

H. Holſchau der ältere, 
En Reuſche Straße im genen Polacken. 
„Breslau. Bel Ztehung ger Kleſſe 5 gſten Lottetle trafen folgende Ge⸗ 
winne in meine Einnehme, als: 200 Kıyl. auf Nro. 64670. 100 Rehlr. auf 
Neo. 59936. Ho Mthl. auf Neo. 16979. 70 Rtbl. auf Nro. 6583 17709. 
50 Rihl. auf Nro. 2897 6596 11429 19125 20589 28320 40 39572 BE 
600 44465 59830 48 64669 7? 715 88676. 40 Athlr. auf Nro. 4047 
11406 27 13653 16977 98 17789 28310 44410 25 44 61 59808 26 

64680 223 84551 57 72. 35 Rible. auf 11405 16959 60 17745 19209 

20579 28303 14 33 46 65 97 29257 34096 39559 44423 29 68 59920 

33 64685 702 69 84514 a0 88639 40 51, und empfehle ich mich zugleich 

mit Looſen zur Klaſſen , und der Lotterie in elner Ziehung a 5 Rihl. Courant. 

5 Auguſt Leubuſcher, 
Blücherplatz Neo. 8. zum goldnen Anker genannt. 
*) Breslau. Montag den 27. October früh um 9 Uhr und folgende 

Tage werde ich auf der grünen Baumbruͤcke Neo. 2. einen bedeutenden Nachlaß, 

deſiehend in modernen Meudles, ſehr vieler Bett-, eib“ und Tiſchwaͤſche, weib⸗ 

lichen ſihr guten Kleſdungsſtuͤcken, ſchoͤnen Betten, vielen Housrath und man⸗ 
chem andern melſibletdend verfteigern, wozu ich Kaufluſtige ergeben elnlade. 
N Samuel Plere, conteſſ. Auctions Commtſſarius, 


— 
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e 
* Sonnabends den 28. October 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ie. 
| allergnädigiten Gperiat- Befehl. | 
Breslauſches Intelliger; Blatt zu No. XLII. 


Zu verkaufen. „ 

) Camenz den 37, Septbr. 1828. Da ſich in dem am 27. Septbr. d. J. 
angeſtandenen Termine zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der Franz Schnei. 
derſchen, ſub No. 17. zu Paulwitz gelegenen Häuslerſtelle abermals kein Kauflu⸗ 
ſtiger gemeldet hat, ſo iſt auf den Antrag der Gläubiger ein nochmaliger ander⸗ 
weitiger peremtorifcher Eicitationd = Termin auf den 24. Noobr. d. J. anberaumt 
worden, in welchem Kaufluſtige Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre 
Ge:dte abzugeben uud den Zuſchlag an den Meiſibietenden zu gewärtigen, hier⸗ 
durch vorgeladen werden. 3 

. Gericht der Koͤnlgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
Camenz. 5 2 

*) Steinau 9 October 1828. Das dem Ferdinand keuſchner ſus 
Mo. 5. zu Geißendorf gehörige, dicht bet hieſiger Stadt gelegene, auf 302 Rthl. 
16 fgr. tarirte Bauergut vor einer Hufe Ackerland, fol im Wege nothwendiger 
Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Die Biethungs termine ſtehen auf den 
25. Novbr. Vormittags 10 Ubr, den 27. Dechr. Vormittags 10 Uhr, und der 
letzte als der peremtoriſche auf den 24. Januar as f. Vormittags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Uhr in der Behauſung des Richters an, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag alsbald erfolgt, wenn nicht gefegr 
liche Hindernſſſe obwalten. Die Taxe kann bis zum Termine jederzeit in unſerer 
Kanzley eingeſehen werden, ve > 

Königt. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 

„) Pleß den 20. Septbr. 1828. Es wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
dle zu Deutſchweichſel ſub No. 20. belegene, auf 309 Athlr. 21 fgt, 55 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtte Ackerbauerſtelle, Schuldenhalder ſubhaſta gefielt, und ein wle⸗ 
derholter einziger peremtoriſcher Termin auf 

a den 17. Novbr. 189. i 
Vormittag 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte anberaumt worden iſt. Es wer⸗ 
den daher beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauflußlige vorgeladen ſich in dem genann⸗ 
ten Termine vor dem Deputirten, Deren Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer an gewöhnlicher 
Gerichts ſtene hie ſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtetetenden die quäft. Bauerſtelle, wenn nicht geſetzliche Um ſtände⸗ eine 
Ausnahme zuläßig machen, adjudicirt werden ſoll. Zugleich wird den Kaufluſtl⸗ 
gen. befannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa eirkomnteelche 
Gebote nicht weiter reflectire werden wird. Zugleich werden alle diejenige, welche 
auf das ſeilgedotene Grundſtͤͤck aus irgend einem rechtlichen Grunde * 
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zu baden vermelnen, aufseinrderr, fi mit dieſen Anfprüchen bis zum Licitatiors⸗ 
Termine und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewartigen, daß fie 
damit gegen den künftigen Acquſrenten des odgedachten Grundſtuͤcts nicht weiter 
werden gehort werden a x“ ne 
En Sörflich Anhalt Eötben 17 Juſtlzamt. 
Breslau den 19. März 1828. Da ſich in dem letzt angeſtandenen Lich, 
tationstermine auf die ſubhaſta geſtenten, zu dem Guthe Grüneiche geborig gewe⸗ 
genen, zu Alt⸗Scheitnig belegenen ſogenannten Grüneicher Erbpacpisäder, deſte⸗ 
bend aus 173 Morgen 90 Q. R. Acker und 61 Morgen 14 Q. N. Wieſenland, 
welche nach der in unferer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe vom J. 1817 a 5 pro 
Cent auf 18559 BEA. Ser. 3 pf., und a 6 pro Cent auf 15832 Atpir, 16 far, 
8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, kein annehwltcher Käufer gemeldet hat, fo iſt 
auf den Antrag der Intereſſenten ein anderwettiger Blethungstermiu auf den 
3. November d. J. angeſetzt 10 Es werden daher aue zaplungsfähige Kaufs 
juſiige blerdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Grunig im hieſigen kandgerichtsdauſe in Pırion, oder durch eis 
nen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaßigen Mandatarıum 

u erſcheinen, die Bedingüngen des Verkaufs zu vernehmen, ihte Gebothe zum 
8 25 zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Metſt⸗ und Beſtbietheuden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, er fol⸗ 


gen wird. 
BEN Koͤnigl. Preuß. Landgericht. N 
Läben den asſten Auguſt 18.8. Zum offentlichen Verkauf der ſub 
ro, g. zu Nieder» Herzogs waldau rübenſchen Kreiſes gelegenen ſogenannten 
Keitmühle, welche nach dem Matertalwerth auf 1683 Riehl. 15 (gr., und nach 
dem Erttagswerth auf 3722 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, baden wir 
Brei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, a 
7 auf den 20. Novbemder d. J., 
Fre auf den 22, Januar 1829. und 
5 auf den a8. März Vormittags um 9 Uhr \ 
In dem Schloß zu Nieder ⸗Herzogswaldau anberaumt, und werden alle zah⸗ 
ee e hierdurch eingeladen, daſeloſt ſich elazufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Bertdierenden, 
wenn nicht geletzuche umſtände eine Ausnabme zulaſſen, zu gewartigen. 
Das Land- und Juſtizrath v. Nickiſch⸗Roſeneck Nieder- Herzogs⸗ 
5 waldauer Gerichts amt. Kretſcho, Juſtit. 
Bunzlau den 8, September 1828. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers haben wir zum Verkauf der Gottlob Kobeltſchen Hauslex⸗Nabrung Mio. 61. 
zu Aßlan, deren Wohn: und Wirihſchaftsgebaude, dis auf em kleines Wohnhaus 
leit dem Brand im J. 18as noch nicht wieder erbauet worden, undſ wozu 11 Schſl. 
Breslauer Maaß Acker⸗ und 2 Morgen Wieſenland gehoren, was zufammen nach 
der beim Gerichtsomt einzuſehenden Taxe auf 108 Mthir. abgeſchatzt worden, 
9 den 14. November e, Vormittags 10 Uhr 8 
an Gerichtsſtelle zu Aglau zum einzigen und peremtoriſchen Bletungs termin ange 
fee, daher wir ſolches hierdurch zur offentlichen Kenninit bringen. Bar 


Das Gerichts amt in Aßlan. 


5 Grün | 
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Sirünberg den 36. Augufl 1828. Das den Fleiſcher Johann George 
Richterſchen Eheleuten geboͤrige Wohnhaus Nro. 3 56. im 4ten Viertel, texirt 
145 Rthlr. 7 fgr. 9 pf., fol im Wege der nothwer digen Subhaſtation in Termino 
peremtorio den 15. Ne vember c. a. Vornnttags um 1 Uhr auf dem Land⸗ und 
Stadtgericht sſfentlich an den Meiſtbietyenden verkauft werden, wozu ich beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Inte⸗ 
reſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme verau⸗ 
laſſen / ſolchen ſo gleich zu erworten hasen 
25 Koͤnigl Preuß Land und Stadtgericht. 
> Glogau den z2ften December 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgericht wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
mebrerer Gläubiger des verſtorb. Guthsbeſitzer Apel das in der Koͤuigl. Preuß, 
Ober Lausitz und deren Rothendurger Kreiſe delegene, zum Nachlaß des verſtord. 
Guths beſitzer Apel gehörige Mannlehnguh Kodersdorf mit dem Mattheiſchen Gu⸗ 
the, und den auf des Bauer Hennings Gutbe gelegenen zwei Teichen, welches 
nach der Ober Lauſſtzſchen Hofgerichts Grundtare dem Jahr 1727. auf 47230 Rtb. 
1 gr. 11 pf. nach dem Nützungswerth aber, auf 69460 Rthlir. 25 far. gewuͤr⸗ 
digt worden, in vicexecutionis zum offentlichen Verkouf ausgeſtellt wird. Indem 
nun dieſes hierdurch geſchiebr, werden zugleich alle diejenigen „ welipe dleſes Guth 
zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig, und zu bezahlen vermögend fihd, aufge⸗ 
fordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſfeſ⸗ 


for: Roſeno g r 
f auf den 23. May 1828. 
— den 15. Auguf 1828. 

Be ern And den 25, Noveniber 184. 
atigefegten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte veremtoriſch if,’ 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloße hieſelbſt// entweder in Per ſon, oder durch 
einen geboͤrig informirten und geſetlich legitimirten Mandatartum einzufinden, 
ihre Gebotbe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze aut 
die nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Termias einkommenden Gebothe nicht 
weiter reflectirt werden fol‘, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
zu gewärtigen. Uebrigens fann die aufgenommene Taxe während den gewöhnli⸗ 
a. Amtsſtunden in unſerer Proceß⸗Regiſttatur näher und urfpeiftlich eingeſe⸗ 

u werden. n as, BRENNT 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der Eaufig, 

SGoͤrlit den 19, Auguſt 1828. Die unter No. 40, zu Hermsdorf im 
Goͤrlitzer Kreiſe belegene, dem Müller mſtr. Johann Ernft Gottlieb Gringmuth 
gehörige Acker⸗Pafcelle, gerichtſſch auf 371 Rthlr 20 far. taxirt, ſoll auf An. 
trag eines Realgläubigers im Wege nothwendiger Su bhaſtatlon in dem deshalb 

auf den 17. Nobbr. 1828, Vormittags um 10 rr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Hermsdorf anſtebenden Bietungstermine öffentlich an 
den Meiſtdietenden verfauft werden, was wir hiermit zut öffentlichen Kennt⸗ 


ß bringen. 5 
d aug 0; Hauppikfe Dermsoorfer Ege, Hell. 
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Glogau den 22. April 1828. Von dem Könlgl. Land, und Stadtgericht 
zu Groß Glogau wird bierdurch dekannt gemacht, daß das am hieigen Salzeenge 
(ſogeaaunte kindenſtraße) ſub Nro. 109. belegene, mit einem ganzen Drau, Urbar 
verſehene, den Salz- Facior Be yerleinſchen Erben zugehörige Haus nebſt einem 
kleinen daran Noßenden Gärschen, welches nach der gerichtl, Taxe auf 2890 Rib. 
4 far. 10 pf. Eour, gewürdigt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subdatatıon 
Öffentlich verkauft werden foll, und der 15. July, der 16. Sptbr. und der 25. Rn» 
vember d. J. zu Bietbungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely 
im hiefigen Stadtgericht entweder perſönlich, oder durch gehörig Iegitimirte Bevoh⸗ 
mächtigte einzufinden, ihre Gedoth abzugeben und zu gewautigen, daß, in ſeſern 
nicht geſetzliche Uunflände eine Aus nahme julaffen, an den Meiſt und Beſibtelhen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird, i N 
Samen; den 16. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird die ſub Nro, 40. zu Follmersdorf gelegene, dem Anton Jaͤckel all dort gehö⸗ 
rige, und nach der gerichtlichen Tare vom 17. Juni d. J. auf 7484 Rihlr. z for, 
8 pf abgeſchatzte Erbſcholtiſel, im Wege der Execution in den dazu anberaumten 
Eleltatlons⸗ Terminen , und zwar; den 12, November d. J., den 15. Januar und 
den 26, März k. J. oͤffentlich an den Meiſibtethenden verkauft werden, in welcher 
Folge wir daher Kapfluſtige auffordern, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem 
letztern, welcher peremtorlſch m, Vormittags um 9 Uhr albier zu erſcheinen, ihre 
Gebotbe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meillbiethenden, mit Einwilligung 
des Extrabentens zu geivärtigen, 225 5 f N 

Das Patrinonial » Gericht der Koͤnisl. Niederländiiwen Herrſchaft Camenz. 


Jauer den 6. Mai 1828. Zum öffentlichen Verkauf der Gott⸗ 
lieb Rippichſchen freien Erbſcholtiſey von 4 Huben Land, dem Brau- 
und Brandtweinurbar und der Gerechtigkeit des Schlach ens und Backens, 
welche laut der im Gerichtekre ſcham zu Buchwald, und beim König!, 
Land, und Stadtgericht zu Neumarkt aushaͤngenden, und in unſerer Re. 
giſt ratur einzuſehenden orfsgerichti. Taxe vom 3. Mai dieſes Jahres au 
17,025 Rthlr. 10 for. abgeſchaͤtzt worden, find drei Biethungstermine 
auf den 26. Juli und den 27. September hier in Jauer in der Konzley 
des unterſchriebenen Zuftitiarii, der letzte und peremtoriſche aber auf den 
den 25. November Vormittags um 11 Ubr in Loco Buchwald guberaum 
worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen fol, infofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
geſtatten. f . 2 
nt Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt der Freiſtite 

Buchwald. 5 Stuppe. 
Oels 
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Oels den 26. Juni 1828 Das auf der hleſigen Louiſen⸗Straße belegene 
dem Büttner Gottfried Speck zugehörige neu aufgebaute, und feinem materiellen 
Werth nach, auf 2696 Rtblr., feinem Ertragswerthe nach aber auf 2550 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf Antrag eines Gläubigers den Sten October a. c. den 
17. December a. c. und den 25. Febr 1829 , welcher letzte Termin der entſche⸗ 
dende iſt, auf dem bieſigen Rathhauſe zum Verkauf ausgedoten werden, und wird 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbietbenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe If in der Regtſtratur des Gerichts 
nachzuſehen. Dos Herzogliche Stadtgericht. j 
Schloß Neurode den ıgten September 1828. Die auf 65 Rthlr. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Hauslerſielle des Franz Wagner in Vlerhoͤfe Vol. I. 
No. 13. des Hypothekenbuches, wird auf den Antrag eines Glaͤudiger im Wege 
der Execution ſubhaſta geſtellt. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
bige zu dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Lieltattons⸗Termine auf den 
6. December c. Vormittags um 10 Udr hierdurch vorgeladen, in unſer hieſi⸗ 
gen Juſtizamts⸗Konzley zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, worauf der 
Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird, in fo fern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch obwaltet. N 


Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſttzamt. 105 


i gez Ba 
Hobenfriedeberg den asſten Auguſt 1828. Das in Hohenfriedeberg 
anf der Kirchgaſſe ſub Nro. 50. belegene, dem Fleiſcher Friedrich Richter ge» 
boͤrende Haus, wozu 4 Scheffel Ackerland Breslauer Maaß und ein Garten 
gehöre, fol Schulden wegen verkauft werden. Dieß im mittelmäßigen Bau⸗ 
ſiande ſich befindende Haus iſt nach der jederzeit in der Kanzley nachzuſehenden 
Taxe feinem Ertrage nach auf 524 Rtdl. geſchatzt, und einziger Biethungster⸗ 
min auf a den 15. November c. N 
in der Konzley zu Hohenfriedeberg angefegt worden, an welchem Kaufluſtige 
bei annehmbaren Gedoth ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen haden. 8 
. Das kandrath Freyherrl v. Seherr und Thoß Gerichtsamt. 
N 2 Citationes Edictales. i 2 
Breslau den goſten Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Officli Fisel der ausge⸗ 
tretene Cantoniſt Vincenz Lux aus Hayn Habelſchwerdter Kreiſes, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem dei den Canton Reviſionen 
nicht geflellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lanbe 
blerdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein neuer 
Termin auf den 29, December 1828. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Der ; Landesgerichts Reſerendartus v. Blankenſee anderaumt worden, zu fels 
bigem auf das biefige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erscheinen, auch nicht wentgſtens ſchriſtlich ſich melden, 
ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetre⸗ 
tenen verfabren, und auf Conſiscatton feines gefatnmten gegenwärtigen als 
ich künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt 


den. * D 

0 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
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Neudorf bei Oppeln den 9. Januar 1828. Auf den Antrag des Poſt⸗ 
halter Roder zu Dorf Schurgaſt wird hierdurch der Sohn des vormal. Beſitzers 
der ſub Nro. 1. zu Dorf Schurgaſt belegenen Frelſtelle Lorenz Walderra Namens 
Joſeph Walderra, welcher vor wenigſtens 35 Jahren im einem Alter von unges 
faͤhr 40 Jahren als Zimmermann auf die Wanderſchaft in das ODeſtereich ſche ſich 
begab, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt ge⸗ 

eben, ſo wie deſſen Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, 
ſpakeſtens aber in. dem auf den 11. Dreember d. I. Vormittags um 9 Uhr zu 
Schurgaſt in der Gerichtskanzley angeſetzten Dermin entweder" perfdhtich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und die. weitere Anweijung‘, im Fall des Ausbleibeus aber zu ges 
waͤrtigen „ daß derſelbe nach dem Antrage des oben genannten N. Roder für todt 
erklaͤrt, und ſodann das weitere Rechtliche in dieſer Angelegenheit verfuͤgt werden 
wird. a Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgafti- 

8 Brieg den 3. Juli 1828. Von Seiten des Königl. Lands: und Stadt; 
ſerichts zu Brieg wird hlermit bekannt gemacht, daß in Folge der Concurs⸗Er⸗ 
dffnung über das Vermoͤgen des hie ſigen Kaufmann Emanuel Schleſinger Termi⸗ 
nus zur Liquidirung und Juſtificlrung der Fot derungen der Gläubiger ſo wie zur 
Erklärung der Letztern uͤber die Beibehaltung des Juſtiz⸗Commiſſarius Glökner 
als Curator und Contradictor Maſſa auf den gten November a c. Vormittags 
9 Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗Aſſeſſor Muͤller im Partheienzimmer des biefigen 
Gerichts-Locales anſteht. Es werden daher alle diejenigen, welche an die Schle⸗ 
ſingerſche Concursmaſſe Anfprüche zu haben; vermeinen, vorgeladen, in dleſem Ter⸗ 
mine entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der 
hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen, die Ausbleibenden aber baben zu gewärtigen daß fie mit ihren Forderungen 
an dle Maſſe praͤcludirt, und ihnen des halb; gegen die ubrigen Ereditoren ein · ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 

Königl. Pteuß⸗ Land⸗ und Stadtgericht. 

Hirſchberg den 20. Auguſt 1828. Nachdem über: den eiue Activmaſſe 
von 1947 Rib. 13 gr. 44 pf., nach Abzug der Hypothekenſchulden von 1068 Nth. 
12 gr. 105 pf., aber nur einen Betrag von 879 Rthlr. 42 pf. nachweiſenden 
Nachlaß des zu 2 8 am 2. März d. J. verfiorb.- Kretſchmer und Brauer 
Gottfeied Lochen. zu Glausnitz , auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curatoris 
der erbſchaftk. Liquidationsproceß eröffnet: worden iſt, haben wir zur Liquidation 

aller Forderungen einen Termin aß 
f . den 9. December d. oO a 8 
Vormſttags um 9 Uhr in der Gerſchtskanzley zu Arnsdorff anberaumt, Es wer⸗ 
den haher alle und jede, welche an dieſen Nachlaß irgend einen rechtlichen An⸗ 

ruch zu haben vermeinen hierdurch zu dieſem Termine vorgeladen, um in dem⸗ 
ſelben entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zutäßige Mandatarlen „ wozu: Ihr 
nen für den Fall der Unbekanntſchaft der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſionsrath Halſch⸗ 
ner, Juſtiz⸗ Commiſfarius Schubert hieſelbſt, der Koͤuigl. Juſttz⸗Commiſſſarius 
Menzel in e eee werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen ans 
zugeben, ſolche mit Beweis mitteln zu befcheinigen, wenn ſolche in Brlefſchaften 
Veheben , dieselben Jer Piefke zu bringen, und demnächſt' die geſetzliche Locatlon 
ihrer Forderungen, belm Auſſenbleſben aber zu gewärtigen, daß die W 8 
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benen aller ihrer etwanigen Voerechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderun 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi zung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben durfte, verwieſen werden ſollen. 
Das Pix monial⸗ Gericht der Hochgraͤſlich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. f 2 5 Vogt. 
Stat den 31. July 1828. Ueber den in 19.806 Rihlr. 22 fgr. 1 pf. an 
Grundſtͤcken Activis, Waaren und ſonſtigen Mobilien, dagegen, aber in 17,360 Ath. 
28 far. 1 pf. in Paſjois beſtehenden Nachlaß des am 26. May d. J. bieſelbſt ver; 
ſtorb. Kaufmanns Johann Anton Weiner iſt ſub odierno der erbſchaftl. Liqulda⸗ 
tlonsproceß eröffnet worden. Alle Diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anſorüche zu haben vermeinen, werden daher hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Land. und Stadtgerichts⸗Ditector Friedrich auf 
den 26. November d. J. Vormittags 9 Ubr anberaumten peremtoriſchen Liquida⸗ 
tionstermine an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf biefigem Rathhauſe perſoͤnlich, oder 
durch einen geſeblich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ibre For de⸗ 
rungen oder ionſtigen Unfptüche vorſchriſtsmätzig zu liguidiren. Die Nichterſchel⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach 
Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntnlß aller ih⸗ 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Ma ſſe Doch 
übrig bleiben mischte, verwieſen werden. Den Gläwbigern, denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtii⸗Commiſſarien fehlt, wird der Juſliz⸗ Commiſſa⸗ 
rius Haſe vorgeſchlagen, den fie mit Vollmacht und Information zu Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. N 8 
5 a Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 5 


Setaufte, Coxul und Geſtorb. vom 16. O. tbr. bis 23 Octbr. 1828. 
f ü Getaufte. 
Zu St. Ellſabetb. Des Ober Amtmann Herta kudwig Reymann in Oſtrreszow 
N S Serophin Al xander Conſtantin. Des Ristmeiftee von der Armee Hrn, 
Ferd. Ludwig Heinrich v. Wechmar S. Ferdinond Guſtav Rıdard. Des 
Koͤrgl. Reglerungstoths orn. Eduard Wlih. Engelmann S. Wilhelm Cojus 
Oeermann. Des Poſt⸗Schlrrmeiſters Joh, Doͤltger T. Frledericke Alwlae. 
Des F, und Seifenfieders Wub. Kalinke S. Heine Eduard Ferd. Des B. 
und Schuhmachers Gottiled Winkler T. Bertha Marle. Des Schuhma⸗ 
chers Brigtinus Vogel . Bonife Amalie, . | | | 
Zu St. Marla Magdalano. Des B. und Jaſſtument / nmachers Eenf Hartig T. 
Louiſe Otulle. Des B. und Schuhmachers Gottfr. Schluck werder T. Ro⸗ 
falie Henciette Louiſct. Der König! Stadigerichts⸗Solacſen⸗Laſſen ; Aſſeſten⸗ 
ten Joh. Seledr. WIlb. Hälſcher S Earl Wh. Hugo Theodor, Des B. 
und Gelbgießers Carl Ehriſtoph Ftiedr. Winkler S. Carl Adolph Michael. 
Des Dt. der Theologte uud ordentl. Vroſeſſors an hiefger Univerſſtät Georg 
Stiedr. Bernſtein S. Heinrich Agathon, N ; 
. 1 
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Zu St. Bernbardin. Des B. und Tuchmochermſtrs. Wilh. Traugott Tſcheye S. 
Car! Wu. Getthelf. Des Schouſpielers Hrn. Irledr. Paul ©. Hugo ern 
Ludwig. 

Zu St., Salvator. Des Mlethkreiſchmer Chriſt. Janſch S. Joh. Gottlob. 

Del der evangel. reform. Gemeinde. Des Koͤnigl. ne: Sn 
Hrn Job. Gottſr. Scholz T. Marle Elolne Luitgarde. 


Copulirte. 

Zu St. Ellſabeth. Der Landraͤtbl. Prtvot⸗Secretalr Adolph 80 Daͤhmelt in 
Peterswaldau mit Jgft. Lauiſe Auguſte Erdtmann. Der Caͤmmerer und 
Baͤckermſtr. Traugott Müller in Sulau mit Iglr. Sophte koube. Der B. 
und Kreiſchmer Job Gottlled Klippel mit Jafe. Eprinlane Dotothe Catoline 
Struwe. Der B. und Hondſchuhmacher Gottlieb Schroͤer mit Jar. Char⸗ 
lotte Köhler: Der bond, und Stadtgerichts⸗ Executor Danlel Frledrich 

Honke in Namslau mit Igfr. Eliſabeth Reimers. 

Zu St. Marla Magdalena. Der Privaigelehrte Herr Friedrich Guflav Eduard 
Phil'pp mit Jgfr. Chriſtlane Matbllde Rother. Der edongtl. Schullehter 
und Organtſt in Eiſenberg Steehienften Kreiſes mit Jafr. Loulſe Auguſte 
Glaͤſer. Der B. und Goldardeitet Wilh. Auguſt Seidel mit Jaft. Augufle 
Albertine Gerfimann. Der B. und Goldarbeiter Ferd. Linpop mit F. Frle⸗ 
dricke geb. Wiesner, des weil. Hen. Beiedr- Straubel, B. und Goldarbei⸗ 
ters Witwe. 


N Geſtorbene. 

Zu St. Eliſobetb. Der B. uod Bierſchenk Job. Gottlieb Langer, alt 76 J. 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Zimmermſtr. Se Kleſewetter, alt 
66 J. 

Zu St. Barbara. Des B. und Beherfabeieäntene Koch 3. Oil san unde, ale 
10 J. 8 M. 12 L. Des B. und Brandtweinbrenner Ora. Ba ich nach⸗ 
gelaffener ©. Earl Frledr., alt 32 J. 9 M. Der B. und Nagelſchmidt⸗ 
mfir. Frizdr. Meper, alt 36%. Des B. und Schneidermſir. Strogoimerp 
T. Johonno Marke, alt 3 J 4 M. Der B. und Tuch macher Aelteſte Hr. 
Ernſt Siegismund Anders, alt 76 J. Die Bielfhermpr. grau Dorothee 
Klein geb. Becker, alt 36 J. ö 

Zu St. Ehe iſtophorl. Des B. und Schubmochers Franz Ratzeck Ehefrau Ponife 
geb- 33 alt 3 J. Der B. und Schauder, Job. Gottlieb Jaͤnſch, 
m 55 X 5 


* * 8 
e 


Deo lage 


+ 6s, — 
No. XLII. des Brestaufchen Intelligenz ⸗Vlattes. 
vom 25. October 1828. 


ee Zu verauckioniren. DIE 8 
J Breslau deu di, Detober 1828. Es ſollen am 27. October c. Bor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgen; 
den Tagen im Aucttonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. 
auf der Junkernſtraße verſchtedene Effecten, bestehend in Betten, Leinen, Mens 
bein, Kletvungsnücden; Hausgeräth und Tiſchlerwerkzeug an den Meiſtbie tenden 
gegen baare Zahlung in Cour, verſteigert werden. ee vr 
Koͤmal' Studtgertcts Executions“ Juſpection. 
N 3 Cicationes Edictales, 4 
Frebaltz den r. Jult 1628. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land ⸗ und 
Stadtgericht it der die fünftigen Kaufgelder für das ad inſtantiam des Gebel⸗ 
men Regierungsrath Dellbrück in via execunonis ſudhaſta gefellie Fretgut Nieder⸗ 
Kachel Trebniper Ereiſcs , auf deſſen Antrag am heutigen Tage der Eiquidattons⸗ 
Prozeß eroͤffnet und zur Anmeldung und Nachweiſung der Ayſprüche aller etwant⸗ 
gen unbekannten Gläubiger ein Lermin auf den aaſten November d. J Vormittags 
9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land: und Stadrgerichts; Aſſeſſor Müller in un⸗ 
rem Parthelen- Zimmer hleſeldſt angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden Das 
her biermit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pers 
ſonlich, oder durch gesetzlich zuläßige Vevollmächtigte zu melden, ibre . 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſeiben anzugeden, und die etwa verhan⸗ 
denen ſchriftuchen Bewels mittel beizubringen demnach ſt aber die wettere rechtliche 
Einleuung der Sache zu gewartigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren An. 
ſordcken an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder werden prätludirt, und ihnen 
domit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als gesen die 
Glaͤubiger, unter welche 235 Naufaslb de eee auferlegt werden oll. 
15 Konig. Land⸗ und Stadtgericht BEN 
Münſterberg den hit 1828: Der aus Mieder⸗Kunzendorf 
Kreiſes gebürtige Johann Gotelteb Runſchke, bat im 22. Linten⸗Infon⸗ 
„Miglwent die Schlacht bel Leipzig mit gefochten, iſt darin bleffirt, ohne daß 
In den Regiments iſten die Art der Bleſſur angemerkt worden, noch ſonſt ermit⸗ 
teltiwerden können. Da nun der Kunfchke feit jener Zeit nichts weiter von ſich bat 
böten jaſſen, und deſſen Vater Adam Runſchke auf Todeserklärung angetragen, fo 
wolrd der gedachte Monsquerier Gpttlieb Runſchke, fo wie deſſen undekonute Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpateſtens aut 
den 9, December c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schlotze 
zu Nieder⸗Kunzendorf anberaumten Termine, ſchriſtlich oder perfünlich = wich 
en 
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din, und ſod ann weitere Anweiſung zu gewärtigen. Es werden aber auch die 
Vorgeladenen hiermit bedeutet, daß der aus bleibende Verſchollene für todt erklart, 
und fein Vermögen feinen ich legttimtrenden nächſten geſetzlichen Erben zugeſpro⸗ 
chen, und nach beſchrittene Rechtskraft das Todeserklärungs⸗Urtel veradfolgt wer⸗ 
den fol. Das Gerichtsamt Nieder Runzendorf. 

Oels den aten September 1828. Auf den Antrag des Bauer Joſeptz 
Aßmann zu Groß: Zöllnig werden alle diejenigen, welche auf nachſtehende, auf 
deſſen Bauerguthe Nro. 29. daſelbſt eingetragene Rechte und Capitalſen, I. Un⸗ 
ter Rubr. II.: Ein Auszug und ruͤckſtandige Kaufgelder ohne Beſtimmung der 
Summe, eingetragen laut Decret vom 12. Februar 1757. für die verwit. Roſina 
Saboth; 2) Das Eigenthums⸗ und Vorzugsrecht der verwit. Maria Aßmaun 
und ihrer Kinder Johann und Chriſtoph Aßmann, Maria Aßmann verehl. Mas 
ſog, Roſina Aßmann verehl. Schmidt und Hedewige Aßmann wegen ruͤckſtaͤndi⸗ 
ger 226 Thlr. ſchleſ. 18 far. Termingelder eingeteagen laut Dreret vom 12. Qus 
ny 1795˙; fo wie 3) die unter demſelben Dato für den Chrlſtoph und die Hede⸗ 
wige Aßmaunn eingetragene Ausſtattung ohne deren nähere Bezeichnung. II. Un⸗ 
tor Rubr. III.: 1) laut Erbvergleich vom 19. und conſtrmirt den 31. Mal 1751. 
Vatertheil der 4 Johann Sobothſchen Kinder, als Hedewige, Maria, Catharis 
na und Anton Soboth, für jedes 22 Thl. ſchleſ. 4 fgr. 143 Heller, und außer⸗ 
dem für die Hedwige, Maria und Anton Soboth noch eine beſendere Ausſtattung 
ehne nähere Beſtimmung derſelben, eingetragen laut Decret vom 31. Mai 1758.3 
2) den 5 Aßmannſchen Kindern, Johann, Chriſtoph, Maria verehl. Maſog, N 
fina verehl. Schmidt und Hedewige Aßmann, für jedes Thl. ſchleſ. vAterliches 
Erbtheil; 3) Für die verwil. Maria Aßmann 64 Tol. ſchleſ. Erbtheil, irgend 
einen Anſpruch als urſpruͤngliche Eigenthümer „ Ceſſionarien, Pfandinhaber u. ſ. 
w. haben, hiermit aufgefordert, dieſelben an dem auf den 31. Deember c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
or v. Aulock anberaumten Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
f aller Anſprüche an das Grundſtück werden für verlustig erklart, ihnen deshalb 


ein ewiges Stillſchweigen gegen die Beſitzer deſſelben wird auferlegt, auch die Po 


ſten werden geloͤſcht werden. 
: 5 2 Das Herzogl. Stadtgericht. 2 
Milit ſch den agſten Juli 1828. Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Realglaubiger über die künftigen Kanfgelder des in der Standesherrſchaft Milütſch 
Militſch⸗ Trachenberger Kreiſes belegenen, zum Reichsgräfl, v. Maltzanſchen Fi 
del⸗Commis Militſch gebörigen Ritterguts Ober- und Nleder⸗Strebitzko das 5 
quldatlons Verfahren eröffnet, und dieſe Eröffnung auf die Mittagsſtunde des 
10, Decembers 1827. feſtgeſetzt worden, fo werden alle diejentgen, welche an die 
gedachten Kaufgelder aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermelnen, 
aufgefordert, in dem auf den 19. Nobbr. c. vor dem Herrn Juſtizrath Cleinw⸗ 
in unſerm Geſchafts Locale früh um 10 Ubr angeſetzten Termine enkweder pers 
ſöulich, oder durch einen zuläßigen mit Vollmacht und hinreichender Information 
versehenen Mandatarius, wozu ihuen bei erwanniger Unbekanntſchaſt, der Herr 
Ober ⸗Landesgerlchts⸗Referendar und Kreis: Juſtiz⸗ Commiſſatius Lotheiſen dor⸗ 
geschlagen wird, zu erscheinen, übre Anſprüche gehörig anzumelden und zu bes 
ſcheiuigen, aus bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
i FP 
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au dieſes Ritterguth und reſp. die Kaufgeldermaſſe präcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl degen den Pluslicitanten, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger; unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden fol, 
Reichsgrafl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
AVERIISSEMEN IS. 5 
„) Breslau den 18. Anguſt 1828. Das Königl, Ober: Landesgericht von 
Schleſten zu Breslau hat fuͤr undekannte Intereſſenten in feinem Depoſito: : 
1) aus der Baron Philipp v. Etönatihfhen Concursmaſſe die Percipienda : 
a. das Samuel Iſrael zu Glogau von „39 Rıbie 4 for. 62 pf. 
b. — Philipp Levy zu Brieg von » 6 2 — 10 — rt 
don dem letzten Gelde ſind jedoch bereits 2 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. vorausgezahlt; 
2) der Beſtand der koͤbinſchen Creditmaſſe von 29 Rthir. 20 far. 114 pf. 
3) aus der S Me 1, „ ( — 11 - =- u 
aus der Windeſchen Maſſe 1 an 
2 aus der Baron v. Hemmſchen Maſſe das ei x 
ds Perciptendum des Haußhälter Hübner pr. 2 — 1 — 61 
6) aus der Marquis de Cavalcaboiſchen Maſſe 


einen Beſtand von » 0 „ — 15 — — 

7) aus den Specialmaſſen on Beſtaͤnden: f 
a. Kammerjungfer v. Koſchuhzky 1 Kehle, 5 for: 71 pf. 
b. Doetor Gebel „ 22 — 24 — 84 — 
c. v. Gersdorf 23 21 — 27 — 9 — 
d. Candidat Perl » > 5 3 — dur 
e. Fernau „2 41859 — 8 — 63 — 
f. Loͤbel Gad ⸗ „ „ „ 288 — 24 — 104 
g. Lieutenant v. Sahm 


EEE 
815 Rihlr. 14 far. A 
8) der Beſtand der Erconventualin Perlieinsfgen 1 2 

Machlaßmaſſe von „ 5 Rh 16 far, 1 pf. 
9) von der Salarienkaſſe in der v. Tſchierſchky 

Girlachsdorfer Liquidatlons Sache 16 — so 232 
10) der Beſtand aus der Hauptmann v. Fal⸗ N 5 ; 

kenſteinſchen Nachlaßmaſſe von 18 — 10 — 81 — 
11) der Beſtand der Specialmaſſe Fleiſcher 

Gottlieb Molch c. a. Marianne v. i 

Machniſche Liquidations maſſe „ 9 — 24 — 6 

nd 5 . . 3 5 . 99 ig 
Banco ⸗Capital a 24 pro Cent ſelt 
r 


b, des Juden Philipp Ley 5 s 
© des Samuelfral 9 „ „ 4 — 20 — 1— 


7 Rth. 15 ſgr. 11 pf. 
Eämimtliche, entweder uberhaupt oder ihrem Aufenthalte nach unbekannte = ag 


eis 


wuͤmer der vorgenannten Gelder, deren Erden, Erbnebmer oder Ceſſionatlen, 
Pfand oder ſonſtige Briefsindaber werden ‚hierdurch aufgefordert, ſich vor dem 
Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Grasnik ; Da 

RT auf den 4. Decbr. 1828. 3 
Vormittags um 10 Uhr im Parthelenzimmer des bieſigen Ober⸗Landesgerichtshau⸗ 
ſes perföhlich, oder durch einen mit Vollmacht und Information zu verfebenden Man⸗ 
datar aus der Zahlt der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Juſtiz⸗ Commiſſarien, wo⸗ 
von die Jufttg » Commiffärten Dzluba, Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Commiffions⸗ 
Rath Paur und Juſtiz Commiſſarius Dietrichs namhaft gemacht werden, um 
im Fall der Unbekanntſchaft einen davon wählen zu konnen, zu geſtellen und ihre Uns 
ſpruͤche an die obgedachten Gelder anzumelden und varzuthun, widrlgenfalls dleſe Gel⸗ 
der aus dem hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Depoſtto zur allgemeinen Juſtiz⸗Officlan⸗ 
ten ⸗Wittwenkaſſe abgellefert, und bei derſetben fo lange aufbewahrt werden ſollen, 
bis in der Folge deren Eigenthuͤmer oder die Erben derſelben ſich hier melden und 
legitimiren. Die von dteſen Geldern inzwiſchen von der Wittwenkaſſe erhobenen 
Zinſen bleiben der ſelden, indem die Eigenthuͤmer oder deren Erben keinen Anſpruch 
darauf haben. g. | 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Fandesgericht von Schleſien. 

N 25 N ee Falken haufen, 

*) Neiſſe den 13. October 1828. In dem den 27. Nobbr. c. a. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr. in der Foͤrſterei zu Rogan Grottkauer Kreiſes anſtebenden Terz 
mine ſollen mebrere Vorwerks⸗Aecker parcellenweiſe und auch die Getraͤnke Fa⸗ 
Beicationd Berechtigung lie tattonis modo in Erbpacht ausgethan werden- Pacht⸗ 
luſtige werden daher biemit vorgeladen, und konnen dle Bedingungen in unſerer 
Reglſtratur in den Amtsſtunden ein ſehen. Der Maglſtrat. 

Breslau den 23. October 1828. Do dle Anzahl der Mitglieder groß 
genug-ift, um dle Koſten zu decken, ſo macht die Direction des neuen Winterz'vs 
keis bierdurch bekannt, daß die Prenament: Lifte-bereits gefchloffen iſt, und daß 
in Folge deſſen kelne neue Mitglieder zur Unfnabme in Vorſchlag gebracht werden 
können. Schlͤͤßlich er ſucht die Olreetlon ſaͤmmtliche reſp. Mitglieder Sonntag 
eis den 26. Ocoter Nachtiſche ur 3 Uhr die Abenements und Pränumerationdı 
Eharten für die 6 Winter monothe im 3 Heanırı Kloſte 50. 3: gefäligft abbo⸗ 
lun zu lage Die Direetton des neuen Winterzirkels, i 

) Breslau. Senntog den 26, d. M. findet in meinem Saale Concert 
fast, welches eon tin ulrlich den Winter aber forsgefege werden wird. Um zohlrtl⸗ 
chen Beſuch bittet f 1 Meuntzeſ, 

72 Cioffitſer vor dem Sandthor. 

„ den 24. September 1828. Von dem Stadt⸗Waiſenamte zu 

Breslau wird hierdurch bekanpt gemacht, daß zu Folge der unterm 23. April 1858 

aufgenommenen Behandlung von der bisherigen Curandin der Caroline geb. Mas 

der berebel Schiffer Piefke und deren Ehemann: em Schiffer Dantel Piefke, dle 

ni un Statut pres Wobnorts ſtalt findende Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
worden iſt. LT 

A Königl. Stabt⸗Watſen amt hie ſiger Reſſdenz. Bene 
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